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Die Kohlennot im DO en. 
In der Stadt New Dorf können viele 
Gebäud. nicht geheizt werden. 


New York, 13. Nov. Das erfte 


| Wrangels Zufanmenbrud. 
telie Wetter in diefem Winter bat 


Po Kriegsſchiffe ſchaffen ſeine 
Tauſende von New Yorkern gins⸗ 


Truppen aus der Krim fort. 
hausbewohnern großes Ungemach 
bexeitet, weil die Hausbeſitzer nicht — — 
im Stande waren, Kohlen zu —A Große Beute der Sowjets, 
| men. Del:, Gad> und eleftrijche | 
Ti e Einwohner veriuchen zu flüchten, |Velzapparate waren in folder Nach⸗ 


—— — MEERE 
— Ungariicher Friedensvertrag nod) frage, daß bie Preife in bie Höhe | 
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Die weißrnifiichen Truppen. | 3 2 
Helſingfors, 13. Nov. Gomel, am Volſchewiſten ? 
Soſhfluß, hundert, Meilen ſüdöſtlich 
bon Mohilev, ift von General Bala= 
kovitchs „weißen Truppen“ beſetzt 
worden. 
Die jayaniihe Einwanderung. 
Ver. Staaten und Nippon im Prinzip 
einig, nur nicht über Methoden. | 
Iotjo, 13. Nov. Die japanifdk ı 
Eolen unternehmen ftarfe Offenfive ge: und die amerifanifche Regierung ha= | Wr. Kinfella munhte mig Räubern, \te 





 Ventihland aleichgittig. 














Cs Fient ihm nichts am Beitritt zum | 


Völkerbund. ſeinen Genoſſen ermordet. 











Neuer Aufruhr in Budapeſt. Mehrere Berwundete, 














* 99 En sr ans) HEN bie Kittaner. — Ztaliener und ben, wie hiefige Zeitungen berichten, | ihn ausgeplündert hatten, drei Stun— 
—— ——— -— Wine —— — — > Fugoflovenen proften einander an von ein Ablommen im Prinzip Hinificht-) Den lang in den Strafen umherwan- 
belniiche Greueltat, obendrein von | delsfommiffion er De sie ws wegen ihrer Verftändigung über den: lich der Ausſchließung japaniſcher dern. — Juwelier beraubt. 

N ihr L 8 2 — 
Amtswegen. — Ile Kohlensü a > a Raub, Arbeiter au den Ver. Staaten ge- | 
— en — zen — trofſen. Es wird jedoch verſichert, 
ER . „ ‚eine Wocde erfuht. Große Mengen | — era ’ —4 imnis Schießerei, di 
Genf, 13. Nov. Deutſchland wird Steintohlen — ber Gifenbahn, | Raris, 13. Nov, Die ruſſiſchen daß hinſichtlich der anzuwendenden Eine ran rn ge * 
nicht formell um Aufnahme in den uch zehn Schiffsladungen Kohlen Sowjeitruppen beherrfchen jegt die Methoden „Meinungäver[chiebenfeiten  Ontjielnenb Seile — —— 
Völkerbund nachſuchen, würde aber quf dem Transport nach hier. Landenge von Perekop, den Zugang beſtehen. Amerita wünſcht, wie es ng i 9 * 2 P 
x eine Einladung zum Beitritt nicht] Yıpanı, N. 9., 13. Nov. Nicht |ötir Halbinjel SRrin, und die Lage ibt, die Ausfchliegung durch einen zuru zuführen it, und ie bamit en- 


DIN 
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digte, daß eine Anzahl Perſonen an— 
geſcheſſen wurden, wird jetzt von der 
Polizei unterſucht. Außer Samuel 


Vertrag zu vereinbaren, Japan hält 
das aber für eine Demütigung und 
ein Beiſpiel, dem es gezwungenerma— 


ignorieren. ſagte Dr. Hermanit | ein Pfund Ofentohle war in de. hie- ;de$ Generals Baron Wrangel, des 
Müller, Wizepräfident des Den hen | figen Kohlendi;en heute aufzutreiben, | Seerführers der Antibolfchewiti auf 
Auswärtigen Amtes, in einer Unter: | noch follen 75 bis 9 der Krim, iſt ſehr ſchlech de Sal 
Burn BER UROEWENG c 75 bis 90 r. $. der Haus: ‚der Krim, ıt Jchr jchlecht, Tauf den _ * 7. ze = ia —— — 
redung mit einem Vertreter De? | Halter Vorräie, wenigftens für einige; franzöfiichen Auswärtigen Amt zu- |BEN bei anderen Fünftigen Verträgen —“ Nr. a n 
„‚ournal de Genene”, „Deutihland | Moden baten. i |negangenen Depejhhen. "Die Schiffe folgen müſſe. Die japanifche Regie Ant —2* —* — de 
wird die Verfammlung ber Völter-|” Yofton, 13. Nov. Hier herrjcht|der Alliierten bereiten fidh vor, bei ‚ung berfit den Standpuntt, daß | TORE Hoſpital eingeliefert wur⸗ 
I Aus ne WE —I——— — | * — Ze Aus wanderungsverbote für ſeine Un- de und dort darb, konnte bisher keines 
vertreter nicht um Aufnahme in den große Knappheit an hohlen, der Vor-!der Räumung gawifier Teile der |® 98) für fein a ua Se a Ealae ma 
SBölkerbund erfugen,” erklärte e ‚tat reicht faum eine Woche, (rim zu helfen, ‚tertanen von ihr jelbft ausgehen: prer, g 
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gr 
ra 


————— £ f üßt J inſi i-Augenzeugen in einem Kraftwagen 
„weil ſolch ein Geſuch Anlaß zu hef Buffalo, 13. Nov. Tauſende von Die Bolſchewiki ſind über Pere— — 2—— —————— ho nn un 
tigen Erörterungen geben würde, | Familien müffen hier bei 20 Grad Fop hinaus vorgerüct, wie aus den vn * yan ung IT a a E Gellart Ser Mesleiäinadie 
denn es ift bekannt, daß aemwilie Kälte fri da der Kohlenvorrat i Depeichen berboracht habeyı 12° IV ald über jenen Punkt eine Eintz i "FT. ‚ 

= — a & E ra e Trieren, a . er a ) r ze e yen hervorgeht, und haben 12 una er ielt morden iſt darf ein Ab⸗ an der Cottage Grove pe. murde zus 
Staaten Andeutungen gegeben ba=|jl der Stabt fo gering ift, dak nur Millionen Patronen, 18 Geichüge, |} da wartet wı.:ben inächft nach Jad Perryg Wirtfchaft, 
ben, daß fie bie fofortige Aufnahme ; auf ärztliches Atteft hin eine Tonne einen Tank, drei gepanzerte Züge, "Berl rg — der hieſi —98* 2700 Zeberal Str., wo angeb.ich 
befämpfen würden. Ich weiß nicht, Kohle verabfolgt wird. Innerhalb 19,000 Geſchoße und viel Trans: | hreffe - * en vi — die Schießerei ſtatigefunden haben 
ob ſie genug Unterſtützung beſitzen, 24 Stunden wird aber Abhilfe er- portmaterial erbeutet. — n na- Jollte, gerufen, fand fie aber ver= 


ihrem Gefichtspun Tri⸗ * ra « , zwifchen Japan und ben Ver. Staa, u. - 
um ihrem — u. ge —— da die Handelskammer 7900 London, 13. Nov. Sebaſtopol — —— namentlid mit ſchloſſen. Später kam die Nachricht, 
umph zu verhelfen, aber, einerlei w Tonnen Steinkohle beſorgt hat, die wird geräumt, und die britiſchen Bezug auf die beimiugifchen Abſich⸗ daß die Schießerei ſich an der 36. 
da; fein mag, eine folhe Erörterung aber nur tonnenmwei ug a * en © 


e an Familien Sehörden beichlaanahmen in Soıt- 
wäre nicht ohne Gefahr für den Völ- | upgegeben merben. 5 in * ae — 
trbund felbft. Außerbem Hält bie ſten Woche die Schiffahrt auf den hon jener Stadt fortzuichaffen a 
beutfche Repierung den Völterbund Binnenfeen und fomit die Kohlen ;oo0 Menfchen suchen in Schaftopel 
in feiner gegenwärtigen Geflaltung |perfenbung nad) dem Nordiveften ; Gelegenheit zur Flucht, dad) tuird 
nicht für vollftändig. Wie märe ed. dürfte der Kohlenmangel hei der beichränften Anzahl Schiffe 
2 —— — — | bald nbgiltig befeitigt werben. Imur ein Viertel jener Flüchtlinge 

‘ , ie 


ten Gnalands, dag hoffe, Kapan und Straße und Sacramento Ave. ab- 
IR UngHDR, Bob Nat. 0 ;fpielte. Dort wurde dann ter Schwer: 


‚Amerita, nah Ausschaltung Deutich- : 
‚lands feine beiden einzigen Anibe-Bermunbee — —— 
werber im Welthandel, gegen einan⸗ — * a0. —“* * 2 
el ders Braun ee führt, daß Anhänger der 
ei u E a Marl. | Partei, init denen er Streit geraten 
e i Terre Haute, Ind., 13. Nov. Det | gerettet werden Fönnen, Die erjte! — En Fe ir Eng: | mat, die Mordtat verübten. Augen— 
noch die Ver. Staaten ihm anges |hiefige Superiortichter Cor hat ent- Schiffladung Flüchtlinge ift in Son. fand fich * ae. j ife ing einene zeugen wolten gefehen haben, daß vier 
hören und bie Univerfalität bie funz |jchieden, dat die Staats-Rohlen- und jjtantinopel eingetroffen, die Un- rer —— ee p' Kerle fich an der Schiekerei beteilig- 
damentale Bedingung feines Bes !Kebenzmittellommilfien fein Nechtlatücliten dürften ineaen V >. Sreifch fehneiden, da Auftralien- und | 7 
Be dingung ſeines 67 | Vebenzmiiteltommt]]to glüdlihen dürfen wegen Mangel! | Aanada die aleiche Hontit hinfichtlich ten. 
ſtehens iſt. Das bedeutet jedoch nicht, hatte, den Grubenbeſitzern zu befeh- an Wohnungen un Lebensmittel |; anada die a inſie 


J 3 * 3 * iſchen Ei ⸗ Mußte mit ihnen umherwandern. 
’ Y : , i E a en Einwanderung ver N 
dab Deatſchland eine zurückhaltende len, eine Zeitlang Kohle nur für den aber nicht landen: ihre £ der IC paniſch n 6 q | => re 
Drei Banditen überfielen heute 


* AU Lage ilt jehr iz ie di Staaten. 
viellung einnehmen würde, falls |Perbrauh im Stante Ynbiana zu ſchlimm. | felgen, wie men | 
eine Vertretung bie Frage feiner |förbern une zu einem  bejtimmten | Sa Francisco, 13. morgen bor feiner Wohnung Pr. 


4 


| Den 
General Wrangels Laae in der | 








Aufnahm f J— eufi | Fin ‚der iFührern der antijapanijchen Be: 16517 Yale Ave, William E, Kin: 
ur — en zu verlaufen. nördlichen Krim Fol verzweifelt | wequng hat Senator Johnfon in! selfe, —* Eigentümer der Star 
fenens ber Verſammlung nicht ae —— —“⸗ ſein. einer Konferenz empfohlen, alle Ver- Preß, Nr. 525 S, Dearborn Str., 
lehnen.“ Mondevideo, 13. Nov. Infolge Die „Times“ vernimmt, dab der |treter der PBazifitftaaten, ferner don nahmen ihm feine Uhr nebit Kette 
— in Bubapeit des beitändigen Steigens des ameri⸗ ruſſiſche V kskommiſſär für aus-Nevada, Utah, Idaho, Montana, Ihn Werte von $95, einen Diamant- 

ö er Er taniichen Dollars, der jeht zu 132 jwärtige Angelegenheiten, Tjchitfche. | Arizona, Colorado und Teras auf: ring im Werte von $150 und $148 
Budapeit, 13. Nov. Der che-Inotiert mird, planen Amporteureirin, der britifchen Regierung eine |zufordern, gemeinfam im Konareh in bar ab und zwangen ihn danıı, 


tıalige Premier Karl Suffar hat zur 
Sicherheit des Straßenverfehrs nach 
Gintritt der Dimtelheit und infolge 
der Ermordung eines Polizisten, der 


amerifanifcher Waren gemeinfam bie |icharfe und unverföhnliche Note ge- 
Annahme von ſolchen Waren zu ver⸗ ſandt und darin auf die Verzöge⸗ 
weigern, falls nicht Zahlung in rung der Wiederaufnahme des Han— 
1 ines |uruguapifcher Münze, Goldpeſo für |dels mit Sowjetrußland aufmerf- ver in ‚x 
gegen Juden beleidigende Banden Dollar, angenommen wird. ſam gemacht hat. recht verſagt. bis ſie ſchließlich in der Nähe der 
einſchritt, die Verhängung des Montreal, 13. Nov. Die Aktien) Stonftantinonel, 13, Nov. Gene: | Das Morden in Irland Bezirfswahe in Englewood ihm er- 
Kriegsrechts in hieſiger Stadt gefor- der Atlantic Sugar Refineries, die ral Wrangel zieht ſich kämpfend von = en r u ö ., Haubten, jich eilends zu drüden, Von 
dert, im Juli auf 164 ftanden und feither | jeiner Hauptverteidigungsſtellung““ = Bun. er mit den eigenartigen Gejellen fehlt nod) 
Seneral Lırcanich ift bereit3 zum! beftändig gefallen find, fielen heute) zuriit. Gin bolicgewiftifches Seer ift) — — jede Spur. 

Militärkommandanten von Buda- an der hiefigen Börſe abermals um mit ſchweren Geſchüthen über das Lork, 13. Nov. Infolge der Ent- 

peſt ernannt worden, und es iſt zu 10 Punkte, auf 22. Eis der Putridbai gelangt und führung von Thomas Griffin. einem 
blutigen Straßenkämpfen in den New York, 13. Nov. General- greift jene Stellung vom Often an. Wärter im hieſigen Gefängnis, am 
dicht beſiedelten Stadtteilen gekom- major Goethals und H. M. Verill, Jene Bai friert ſehr ſelten zu, und 10. Oktober auf dem Wege nach ſei⸗ 
men, wo die Arbeiter ſich in den Portland, Me., ſind zu Maſſever⸗ General Wrangel hatte Fälichlich miz | NE? Wohnung and man an bet zür nittan in den Schinucdwarenlade 
Beſitz von Waffen geſetzt haben. waltern der Eaft Coaſt Fiſheries Co. dieſem Umſtand gerechnet. Wird er | Der Zeitung „Cort Eraminer“ heute | 07 ” ee PERTEREENENE 
Tauiende von Einwohnern beriud) ernannt worden, deren Beftände | dort geichlagen, jo iit er verloren. folgendes Platat angeheftet: * ——2 er e 
ten, aus der Stadt zu flüchten, Kr RER fo hoch wie die Schulden | Stene Yolniide Offenlive a Endgiltige Notiz! Denn Wärter 1. 5, 2 10De, und erſuchten den 
der Bahnverkehr ruht vollſtändig. ſind, die aber ihre Ware nicht ſchnell ——* Ser karl Griffin nicht binnen 48 Stuuden * ufer. —* Diamantringe und 
Die öffentlichen Gebäude ſind | Nov. Eine tar efreigelaſſen wird, wird Cork ſeine Uhren zu zeigen, da ſie dieſe für 


Kopenhagen, 13. 

von vermarkten konnte PT | i sfei 
2 : -— ß Offenſive po! er Iru begann Enffüt 8 Auf Berleine Verlobungsfeier gebrauchte 
Soldaten beſetzt. Bundesrichter Mayer ute Offenſive polniſcher Truppen begaun Entführung nicht vergeſſen. Auf Be— gäjeter gebrauditen. 


für eine Gefeßporlage einzutreten, [mit ihnen drei Stunden lang in der 
welche jeve japanifihe Einwanderung !Kälte herimmzamandern, Ninjella 
verbietet, Japaner, au ihren bier mußte den Burjchen, die ihm Nevol. 
!geborenen Nachlommen da3 Bürger-|ver in die Seiten hielten, folgen, 



















Räuber im Fra. 
Gin in einen Ballauzug gefleide- 
ter junger Manıt und vier andere 
junge Busihen famen gejtern nad)- 








ernann — 
am Mittwoch auf der nordöſtl 





2 u yo 4 *Y . 
— —* . « icen | Fopf der Blad and Tanz.“ ter Sandler legte ihnen die teuer: 
s s Iter für die E. ©. | : rehl der Blad and Tans. * ———— 
Die Unterzeichnung des Vertrages. heute Maſſeverwa er jur | De De | getan e aut heutiaer De: (Ertt 42 3 Sfufzichen ten Sadıen vor, worauf die Bur- 
und Ralf Co, Groorteure, | ttauifchen Front, laut heutiger D Belfait, 13. Nov. Da3 Aufzichen or, ie Bur 


Budapeſt, 13. Nov. Bis Montag | ner pefche der „Berlinaste Tivende” aus ‚Shen Revolver zogen, fih Schmud: 


| 
| 
Ib 
I 
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feier vom alten Ungarlande bezeich— 
net wird und in welcher der Vertrag 
gutgeheißen werden muß. 

Länder wird ein Proteſt gegen den 
„diktierten Frieden“ geſandt werden, 


Die erwähnten Städie ſind un⸗ des Hungerſtreiks als Mittel zur Er— warte in Ausſicht geſtellt. 
mittelbar ſüdlich von der Dünag in langung der Freilaſſung politiſcher "ar 
perboten | der Gegend von Diminzf. 


|Wlerandropst ift zwanzig Meilen | pafı feine weiteren Hunaerft 


Schuhfabrik arbeiter und der Schuh— | 
An afte | Nabrifanten haben einen zweijährigen | 
\Mertrag geichlofien, unter dem Aus: 
ſperrung und Ausſtande 
ſind und alle Streitfragen ſchiedsge— 








reils un-Penſionskommiſſär, 











Grr .ihändung durch Belgier. | Alron, D., 13. Nov. Um 12 bis | don Novo-Alerandrovst. 

Brüffel, 13. Nov. Das bei Char- 20 Prozent find von der hiefigen! "a* idlägt jih, Pad verträgt ii. 
leroi don den Deutfchen errichiete | Summiimbufirie die Preife für ale] Santa Margherita, Italien, 
Dentmal zum Gedächtnis an die in| Arten Gummiwaren herabgejegt Nov. Große Herzlichkeit zeigten ge: | NO 
der dortigen Schlacht Gefallenen iſt worden, für Kraftwagenreifen um gen einander die italieniſchen und die 
auf Weiſung der Stadtbehörde mit fünfzehn vom Hundert. jugoſlaviſchen Friedensbevollmächtig— 
Dynamit auseinandergeſprengt wor⸗ Riefi_e Afticnausgabe. ten bei einem fefteifen, welches gez | 
den, zur Feier des Waffenſtillſtands⸗ Chefapeake S Ohiobahn wili 850,000,. |Nern abend hier jofort nad der Uns] 
tages. 000 für Bonds vertauichen. — Ne: |terzeihnung bes Vertrages bon Deit| Sol Pit ver ahläffigt haben. 
gierungsdarlehen an Bahnen. —— — Könige Beim - Staats 
$ I 3. Nov. Die Chefa- | Murde Trinfjprüche auf die Köni —— 
‚mut x t D ee ke ont Die Britain? | Beiber Sänder wurden don dan ges) seen Polizeifapitän Ryan — Legen 
ſchweiger Schriftſteller Carl Spitte ftaatliche Handelstommiſſion und) Der Anwalt Frank Callahanı |Te.ein. 
ler, der für Phyfit dem Direktor des!m. ” * 


um Lenſeitigen Premiers Giolitti 

i Bürcs für Maß Vollmacht erſucht. gewöhnliche Allen Vesnitch ausgebracht. Letzterer ſagte, wurde heute bei ber Staaisanwalt⸗ 
ten c8 91 ıBe und!. — ya 1 

internativnalen Burs3 für Viaße un lin dee Hohe von $50.225,000 auszu- 


Maße un daß trotz der Wirren, Schwierig— 
Gewichte, Charles Breteuil. für die Heg im Austaufh für im Jahre |feiten und Kritik die Bevollmächtig- Ryan von der 
bon ihm erfundene Nidelfiahllegies |Tg46 Fällig merbenbe fünfprozentige | en ein wertvolles Werk für die Englewood klagbar. Er beſchuldig 
tung, der Literaturpreis bem mortwe- y una Die Aktien Sollen nad und Wohlfahrt künftiger Geſchlechter und ihn der Pflichtvernachläſſigung. 
giſchen Schriftſteller Knut Yamfun ‘x in ben nächften fünfzehn Jahren | Pie Antereffen beider Länder boll- | : . 

BUgApEROIEN. |zur Ausgabe gelangen. ET pracht hätten. Imals ausführlich berichtet wurde, ber |europäifcher Kriegswaifen aufgefor 
Dampfer sufammenge”oten. | Die Rommilfion bie ein Regie aut bes Vertrages fol — — Walter „sorban in ſei⸗ dert werdn. % 
Nuglüd in. New Yorker Hafen, — Nur tungsbarlehen bon $9,630,000 an del Monaten nad) Sukrafttreten bed Inem Lokal an der Racine Uoe. und; — Weil fie auf bie Polizei ge 

De |die Ne Nork, Nerv Haven & Hart-| Vertrages jedes der beiden Länder 


163. Str 
in fordbahn aut, momit diefe Verbeife- ine Konferenz einberufen, um Vorz|den 24 Sabre alten Cornelius Von einem Hotel in Dallas, Ter., fie an 


5,000 | 191at : u 7 
Pe ampfer Montferrat, welcher posten werben, zum Xeil bezahlen | Pirtichcftlicher und finanzieller Wech⸗ 
heu" bier mit 370 Paflagieren, ba= | „in 


om: 2 : will. ſelbeziehungen auszuarbeiten. Judo— 
—2* 213 ım ‚srwif „enbed, für New Ebenfalls hieß die Kommiffion ein ſlabien hat ſich verpflichtet, in Dal⸗ 
En Deftinbien ur. Nerito Bun Regierunasdarlehen don $1,840,700 matien anfüffigen Jtalienern wirt» 
Be —— ſtieß bei —* 3% an“ die Eriebahn gut, weiche zumſchaftliche Zugeſtändniſſe zu machen 
and mi: * von L.ılvefton antom: | pieheraufbau ihres Frachtzugbe⸗ und ihnen ein Jahr Zeit zu geben, 
menden Frahtdampfer San Marcos triebs und für andere Merbefferun. | um entiweber ihre italienifcheStants- 


ſtreit aufaegeben haben, zu reiten. 
Das Militär hat jetzt den ganzen dern und in A 
3. Eiſenbahnbetrieb in Irland über— 
mmen. 
Frank Griffiths, Bruder des Vize- nigsgruft beiſetzen laſſen. 
präſidenten der iriſchen Republik, iſt 
verhaftet worden. 


— — — 



















Der Nobelpreis. fluſſung der Preiſe vorladen laſſen 


Stockholm, 13. Novp. 
preis für Literatur wurde dem 





| 
Der Nooel- 











Kreuz behufs Yortfegung der Spei 















gerte fi Kapitän Ryan, der ein 


und Lillie Evans, zwei hübfche Mäd 
Freund des Mirtes fein fol, zuerft, 


| 
und Tieß ihn danır, nachdem er ihn |Sahren Strafarbeit auf der Gefäng 
ihliehlich doch hatte feftnehmen Yaf- |niöfarm verurteilt. 


fen, niet unter der Anklage dei | 
Mordes, fondern nur wegen Tot: 













— — — — — — — 













Chicago, Samstag, den 13. November 1920. — & 5 Uhr Ausgabe. 





| Findiger 


Sammel Kolteis anjdheinend von | Landis nimmt einträglidien Chren- 


C} RR nn 
er : welche infolge der niedrigen Wechſel-⸗9 2 von Sinn Fein- und amerikaniſchen “F 
iſt die Unterzeichnung des Friedens⸗A — = = ftar- | Konz. Nah Ihmweren Kämpfen Fahnen führte hier geitern abend zu ſachen im Werte von $1000 aneig⸗ 
vertrages zwiſchen den Alliierten *26 Preis ſutzes von Gummi in ſi⸗ wurden die Städte be und Hfutigen Straßenkämpfen zwiſchen ze und ſich dann eilends drück— 
Inn - zichoh ) . Rs ee N n u v e if —A Einn Sei : . Die len. 
—* n en m. “ 3 nanziele Schiwierigteiten geraien | Zurmond von » F u | Sinn Feinern und Gegnern. Die! 2 
zotjggen beriuchen Die Sek vet nee find. Zhre Veftände find $2,400,, |Dbert, weiche jegt bor obo- Tier? Volizei entfernte ſchließlich die Fah- a .< 
gierung regierungsfreundliche Ab⸗ 0 ihre Schulden 81.800.000 drovst fämpfen. In dem Heer Des nen. | — Unbeitändige® Wetter, Kälte 
5 u. ‚W u dl, ‚VD, In — a PN 2: a — £ ‚ 

genrbneie zu zioingen, ber Sitzung Saverhilf Maft 13. Nov Kor; | Generals Zellaousti joll Unzuftiee| London, 18. Nov, Die hiefige ! und gelegentliher Schneefall mird 

14% x moT 2 2 — DR 7 em J 2. . PORT te % —— —* u 2 | N; f .. —— 
beizuwehnen, welche als die Grab Itreter ber Geiverfichaft ber 20,000 | Pendeit berrichen. Prefie erklärt, daß der Tod von Ze- den Binnenseeftaaten für nächite 


rence MacSwiney die Fruchtloſigkeit Woche von der nationalen Wettec— 


von 
Rovo⸗ Gefangener erwieſen habe, und hofft, Maryland iſt vom Präſidenten zum 
Carl A. Ma— 


X wird der — “ in den richtlich erlediat verden müſſen Die ſüdweſtlieh von Dvinsk, und Tur-⸗ ternommen werden würden. Man pes von Michigan zum Anwalt des 

J & * &s e I 7 ’ B —11 — . — 5 — * 7 | * — m z * 

W ortlaut bes Ra —— ni⸗ Febrien find nur zum Dritter im | mend Tiegt an der Bahnftrede iHofft, die neun Simm Feiner in Cork, | Vinnenfteneramtes ernannt worden, 
urfs aufaeno AX n. Fler | Dovinzt-Mi 3 ten Shin 5 e t- | : ; 

murfs aufgenommen merben |etrieb, | Doinzf-Wilna, zehn Meilen Hftlid | welche nach 94 Tagen den Hunger! — mei unbefannt gebliebene por= | 


|tugiefifcke Soldaten, welde in F.an- | 

frifa gefallen find, will | ;; 
‚die portuatefiiche Regierung in der; 
Belemskirche in Liffabon in der Kö- 


— Das Kanjafer |nduftriegericht | 
| bat fieben Müblenbefiger in Zopeta | „Auf Erfuchen der 16 größeren 
wegen Einjchränfung der Erzeugung | GIubs habe ich den Vorfit; der 
wichtiger Smöduftrieartifel zur Beeinz! pall - Stontrolltommisiton angenonm- | 
anwalt wird Beſchwerde Viele Mehlmühlen in Kanfas müffen 
mangelnder Weizenzufuht | pringenden Münjchen werde ich im | 
m In allen angloamerikaniſchen 
ſchaft gegen den Polizeikapitän John Sektenkirchen ſoll morgen von der 
Bezirlswache in Kanzel zur Förderung der Samm- feit als Vorſitzer der Kontrolltom- 
te lungen für das Amerikaniſche Rote miſſion ſind unbegrenzt. Seit 


Am 6. November erſchoß, wie da- ſung und Kleidung der Millionen und Seele ergeben geweſen. 


aße während eines Streites ſchimpft hatten, als ein Poliziſt vor Lande — die Hauptſache ſcheint, den 
Laten. Nach Callahans Angabe wei- ſprach, wurden dort Leola Brunham 
de... vom Bolizeitichter Robertfon zu 
ihn überhaupt verhaften zu laffen |inägefamt $800 Geldftrafe oder zmei 


— Der neue Präfident Harding 


une b ıfmeber ihr ] wird auf der Durchreife nad, Pa= | vorgeftern in Kanfas City ernannte von geitern nacmittag 3 Ubr an: fahren fei; in gleicher Weife jeien bi 

bon ber Mallorglinie zufammen UMd | nen $6,630,000 aufmwenden till. ‚ange Örigk.it beizubehalten oder die ſchlags buchen. Callahan verlangt nama am nächſten Mittwoch vor der Ausſchuß beim Richter Landis vor, | 3 Abe macan....29] 2 Uhe morgenz....20 anderen Zahlungen erfolgt: ehren 
murbe fo be'*ädigt, daß er am Fuß — —— jugoſlaviſche anzunehmen; ihre Sit⸗ eine eingehende Unterſuchung der Handelskamme von New Orleans gratulierte ihm zu ſeiner Ernennung 3 Yor madım....2s| 4 Une mormna ih Autofahrt, Geld auf den Sik. : 

** ber 59, € rt, Brooklyn, auflau,en — Die ſpaniſche Regierung batiten, Sprache und Religion follen ge= | Angelegenheit vor den Großgefchtoo: |eineftede über die wirtfchaftlihe Ent: zum Präfidenten der Kontrolltom: | 6 be -Abendb....26| 5 übe morgens....IR — 00.02 
n.uhte. Tin Baffagier rang über | ba3 Geſuch ihrer geſamten Beamten ſchützt werden. Durch ein weiteres renen. wicklung des neuen Südens und das miffion und verficherte ihm, daß die abend«... 4 7 line morgen a] . # Mer fein Grundeigentum vers 
Torb, murbe aber yerette, und nad um Gründung von Genofjenfhafts- | Abkommen fol die Entwidelung der Erfordernis einer nationalen, nicht ‚Minor Leagues ftets Hand in Hand |,5 nr anema....22] m um marmend. 19 faufen toill, erreicht fchnell feinen 
?  Hofpital auf Ellis Y....nd_gesjläben beimilligt, naddem fie ihnen |tulturellen Beziehungen zwifden ven| — Fußballfpiele Heute überall‘ im | partitulariftiigen,  mirtfhaftlichen Fmit ihm arbeiten und feine Bemühun- 11 Abe en Use morgeng....241 Ziped burch eine Kleine Anzeige tıt 
bracht. Gehaltszulage verweigert hatte, beiden Ländern geregelt werben. San Bolitit halten. be} "gen zur" Aufbefferung des National» 'i üge morgens....21112 Upe miags....2g Der „Abenbpofl“. 
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Mit Dold umd Hevalver. 


Nafender richteg entjeglihes Blut- 
bad an. 






— fports nah Kräften unterftügen wür- 
Kopf. |fpn 
| Damit ijt der Friede zivifchen = 
' 





— — 





nunmehr Vereinigten Baſeball Lea— 
gues des Landes dauernd geſichert. 
Richter Landis verſtand ſich den 
Vertretern der Preſſe gegenüber zu 
der Erklärung, daß ſein mit der Liga 
abgeſchloſſener Kontrakt ſchon geſtern 
in Kraft getreten ſei. 
— — 


Bryan winft abe. mals. 


Der „Ihiwarze Mann“ der demofratiichen ! 
Bartei und da3 Weihe Hans. | 


poiten an. 








Bleibt aber im Amt, Tötet feine Fran, 











It jetzt Vorfiser der Kontrollfommif- 
ion für Bafeballangelegenbeiten. — 
Lezicht nunmehr ein Jahresgchalt von 
550,000. — Seine Annahmeerklärung. 


Bringt dann jeinem vier Monate alter: 
Töchterhen ſowie ſich ſelbſt ſchwere, 
vielleicht tötliche Wunden bei. — Zwei 
andere Kinder dem Verhängnis ent— 


| 
| 
| 
| 
| 


EEE New Hork, 13. Nov. „Kein end | Tonnen. 
; 6 fünnte Präfident Wilfon etwas | — 
Bundesrichter Keneſaw M. Lan- fchlimmeres wünſchen, als daß er die Wahrſcheinlich in einem Wahn— 
dis hat geſtern ſeinem Herzen ‘einen ihm verbliebenen Lebenskräfte in |finnsanfall, der mehreren ehelichen 


Stoß gegeben und den ihm von den 
16 größeren Baseball League Clubs 
einftimmig angetragenen Ehren: 
pojten eines Vorjigers der Kontroll: 
behörde fiir Bajeballangelegenbeiten 
angenommen. 

Der befürchetete Baſeball Krieg 


einem Kampf mit einem republikani- Auseinanderſetzungen folgte, erſchoß 
ſchen Senat aufzehren ſolle und ſo heute morgen in ſeiner Wohnung Nr. 
bie Förderung des Weltfriedens 1344 W. 51. Sir. der polniſche Ei— 
durch amerikaniſche Witwirkung auf⸗ ſenarbeiter Kazimiersky Rutkowski 
halte,“ erklärte William Jennings feine Gattin Mary, brachte ihr auch 
Bryan hier heute in einer Unter- mit einem Dolch eine tiefe Stich— 
r redung mit Vertretern der Preſſe. | munbe in den Unterleib bei, ftieß den 
it aljo vermieden worden und der |,Die Verfaffung enthält Beftim- | Dolch dann auch feinem vier Monate 
Status der größeren Klubs bleibt | mungen, wie Senator Harding fofort |alten Töhterchen Cecilia in den Leib 
derjelbe, wie bisher — diefelben acht | an die ihm don der übermältigenden und jagte fich, nachdem er fi eine 





Riubs berbleiben mie bisher in der | Mehrheit des Volts aufgetragene Arz!gefährlihe Gtichwunde beigebracht 
National Zcague, diejelben acht im}peit gehen fan. Der Bräfivent hatte, eine Kugel in den Kopf. Die 


der American Scague. 

Und Richter Yandis verbleibt im 
Amte. Als Bundesrichter bezieht er 
ad) wie vor $7,500 das Jahr. Da 
er diejes Gehalt audı chrlid) verdie- 
nen will, hat er darauf beitanden, 
dal diefe Summe von dem ihm als 
Boriiger der vorerwähnten Kont- 
mijlion angebotenen Sahresachalt 
im Betrane von $50,000 abgezogen 
werde, er aljo in diefer feiner Eigen: 
Ihaft nur $42,500 erhalte. Das 
ſo hübſch dotierte Ehrenamt ift ihm 
für die Dauer von Steben Sahren ga- 
rantiert worden. 

Tie Heineren PBajeballverbände 
iind aufgefordert worden, und man 
erwartet zuberfichtlich, Ddaiz fie der 
Hufforderung Folge Ietiten erden, 
den arößeren beizutreten. Was im-| 
mer fie aber auch fun mögen, ſoweit 
die größeren Verbände in Betracht 
kommen, iſt die Sache ein für alle-| Ein Yund der fünf mittelamerifaniichen | ichlielich aber immer. wieder beru- 
mal geregelt. Denn die Wahl des Länder geihlojien. bigt. Heute morgen gab e3 bon neuem 
Richter Landis zum Schiedsrichter, San Salvador, 13. Nov. Ein}Zant und Streit, worauf dann bet 
in deifen Händen die endgiltige Ent-| Bund der fünf mittelameritanifchen | Mann, vor Erregung offenbar faum 
ſcheidung in ſämtlichen ſtrittigen Republiten iſt vom Kongreß der mitz | feiner Sinne mädtig, fomohl einen 
TVerwaltungsmabnahmen ruht, fi-|telameritanifhen Städte in Antiqua, | Revolver wie einen Dolch herborholte, 

hert dem Nationalfport Fzrieden 6i3 | Guatemala, in Anweſenheit des | Zunacht gab er einenSchuß auf feine 
minbdeftens Ende 1927. Präfidenten Herrera von Guatemala | rau ab, und als fie fehiver getroffen: 
Die Pliht Über alles. berfündet worden. Das Volk jubeite|zu Boden ftürzte, bohrte er ihr, ra> 

Bor dem Nichter wurde geftern |und veranftaltete Umzüge, bei denen |jenb vor Wirt, auch noch den Dolch in 
Albert X. Lauer, der Sekretär und; die Nationallieder der einzelnen | ben Leib. Dann wandte er fich gegen 
Schagmeifter der Firma Briggs & | Staaten gefungen wurden. das unſchul dige Kindchen toelches ber 
Turivas, wegen angeblicher Yeam- | Mutter, als fie nieberfant, aus bem 
tenbeitehung prozeljiert, als die Te- | Arm geglitten ioar. m nächften Au— 

| 
I 
I 


fanıı fein Amt niederlegen, danıı 
würde Vizepräfident Marfhball Präfi- 
bent, er fann Senator Harding zum 
Staatsfefretär ernennen und eben= 
‚ul3 zurüdtreten, infolge deſſen der 
Staatsfetretär Präfident würde. 
„Selbit wenn der Präfident wohl: 
auf märe, wäre angeficht3 der uns 
geheuren Wichtiafeit der Trage und 
bes gewaltigen Wertes fofortigen 
Handelns ein folches Voraehen drüts 
gend aeboten, unter den Umständen 
aber er!t recht, dein nur das Pflicht: 
gefühl könnte den Präfidenten ver=| gerade gegen fie menden mollte, 
anlajfen, Leben und Gefundheit aufs | erreichen for nte. 
Spiel zu fegen in einem nicht nur| . Die Hilferufe der Kinder brachten 
unnötigen, fondern fruchtlofenstampf | die Nachbarfchaft in Aırfregung, 100= 
mit einem vor zivei Kahren au Pros jrauf dann die Polizei herbeieilte, 
teft gewählten und jegt indofjierten | Someit ermittelt werben fonnte, ma- 
Kongreß.“ ren Rutkowski und ſeine Frau * 
— geſtern abend mehrere Male heftig 
Die BrBbebenncp=DNDN. eh geraten, hatten ſich 


Frau ſtarb wenige Minuten nach 
ihrer Einlieferung im DeutfchenDia- ' 
toniffen Hofpital, wohin alle von der 
Ichnell herbeigeeilten Polizei gebracht 
wurden. Der Mann und bag Kind 
ltegen im bedentlihem Zuftand bar- 
nieder. Die beiden anderen Kinder 
des Mannes, die vierjährige Stella 
und die dreijährige Sufanne, entgin- 
gen dem Schidfal ihres Schieiter- 
hens dadurch, dat fie rechtzeitig‘ bie 
Trlucht ergriffen und ‚in den Hof ge 
lansten, ehe ber Water, welcher. fi 
fie 
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putation der 16 Baſeballklubs ihm ———— ig isn je hatte . ihm bad 2 
ihre Aufwartung machte. Als die Die Schweiter und die beiden Brüder MENT IM ven Zeib geitoßen. Dani 
Herren den Gerichtsſaal Betraten, | find die Erben. har Pe ee 
ee eg Im Nachlaßgericht wurde heute Anbiid * —— * Et: 
Big — SE RER ne ee ıgebuctt Hatten, und wollte aud) fie er- 
Nachdem ihm der Imed ihres! öffnet in Den = = m. 9 | areifen, doch plöhlich kam Leben in 
zen. ne > 1 OTTRER, em über einen Kadlab | die fleinen zitternden Geftalten, fie 
Kommens mitgeteilt wurde, Lich er hon etwa $700,000 verfügt wird. |fprangen wie ber Blig zur Seite ..nd 
Ne im jeim Privatzimmer geleiten. | Seine Schweiter Emma in Coving- |entwiichten durch bie halbgeöffnete 
zort mußten fie 45 Minuten Ware | tan, Nav Norf, it mit $10,000 in ! Sintertür 
ten, che er fi ihnen anichloß. Zo-} par, * 
bald ſie ihr Anliegen vorgebracht 





U 
nn. 
| 


n 


den Einkünften von bei der blutdürſtige Vater richtete 
IL [dirit Iruft & Savings Bank im|denn beide Waffen gegen fich feldft. 
batten, erklärte er ihnen ohne Um Fruit hinterlegten $75,000 und Nachdem er ſich eine ſchwere Stich⸗ 
ſchweife, daß er ſich geehrt md ge- | sämtlichen hinterlajienen Nimelen | wunbe beigebracht hatte, jagte er fid, 
Ihmeidhelt fühle, aber fi deffenum- | pedacht. Der Bruder William er- |eine Kugel in den Kopf. 
seachtet kaum dazu entſchließen kön⸗ hält bar 850, 000, und im Falle Nachbarn, welche die Hilferufe der 
nr, fein Nichteramt nieberäulegen. | feines Ablebens, ohne Sinterlaffung | beiden dem Xode entronnenen Kinder 
en * einen Ausweg. | eines Tejtaments, fällt der Betrag gehört Hatten, nahmen fid, ihrer fe- 
ie jhlugen ihm dor, im Ante zu; an das „Od People's Some“ der |fort an und benahrichtigten die Po— 
‚ bleiben und im Nebenamt den Eh- Stadt Chicago. Der Neit des Ver- |Tizei der Bezirkswoche in den Vieh— 
jrenpotten zu befleiden. Tarauf ging) mögens iit für den zweiten Bruder höfen, welche in wenigen Minuten 
der Richter jchlieglih ein, bejtand| Yen Strester vorgejehen, * Stelle kam und die Schwerver— 
aber, wie geſagt, darauf, die $7,500| - Imunbeten ins Hofpital fchaffte. 
Richtergehalt von den ihm angebo- |" Die Rutkowskis famen vor einem 
„ |Monat aus Pittöburg hierher. Der 
Eine Depefhe aus Mustegon, | Mann fand in einer Eifengiekerei 


tenen 850,000 Sabresgehalt als! 
Präſident der ontrollfommititon in! 
| Abzug zu bringen. Cr feßte feinen pin befagt, dak dort die Trümmer | Anttellung. Sein Lohn war aus: 
Willen durd), und die Angelegenheit] nes” Fluazeugs aefunden wurden. ‚teichend für di: Familie. Den Grund 
war zu alljeitiger Zufriedenheit GC | Rielleicht ft e8 basjenige, da3 vor ber ehelichen Wirren konnte bisher 
regelt. . einigen Tagen von der Flottenſchule nicht ermittelt werden. 
————— — in Great Lates aufflog und ſeilher 
Einem intimen Freunde gegen- hermißt wurde. Ueber die nach ihm 
ber äußerte ſich der Richter Tpäter, | angefiellten Nachforfhungen wird an! 


29 in - — 1 
Amt nur angenommen enderer Stelle d. BI. berichtet. 
habe, um der Jugend Amerikas en | 


Nationalfport unbefledt zu erhalten. 


Der 
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Die Trümmer gef ndenr? 








— Auf der alten Farm ber Ehe- 

vie Wm. 8. Whitney in Langdon, 
N. H., ſucht der Sheriff nad) der 
| Leiche der jeit Juni 1916 verfchmwun- 
(denen Ehefrau, melde, mie beren 


| da; er dag 


€ 
5 





Seine Annahmeerklärung lautet: fünfzehnjähriger Stiefſohn behauptet, 
ſein ſeit vierzehn Tagen ebenfalls 
Baje= | 5° 4 |verfchwundener Vater dort beerbiat 


habe. Man vermutet ein Verbrechen. 
— Barlaneff, des ruffifche. Bari- 
tonfänger der Chiageer Großen 


| 

| 9 9 t An , ”n I 

-| men. Mus Anirag der Herren und| 5 | 
Kt ni : ; an, Chicago und Umgegend: Klar heute! 

in Webereinftimmung mit meinen! ubend und morgen. Mlorgen abend. oder | { 

während ber Nadıt aber wird cs unbe: ; Oper, welcher unlängit in New Kork 


| Aınt verbleiben und meine Tätigkeit | jtändig werden. Zunehmende Luft- eintraf, 5 auf Ellis J3land feltge- 





210 
—8 


| 





=| Baleballivort zu dem au maden, | 
was die Millionen „Fans“ wünſchen, 
daß er ſein ſollte, und ihn auf der 
idealen Höhe zu erhalten.“ 
In Reih' und Glied. 

Heute ſprach auch der von Michael 
Sexton, dem Präſidenten der Na— 
tional Aſſociation of Minor Leagues, 





z 








weile nad) dem Südofte: umichlagen. | ? B > — 
ſängerin Elbira Amazar, die ertlärt, 
ahren bin ich dem Sport mit Leibe wittag oder Abend Regen oder Schnee. 
a Amerika begleitet und fpäter erfah- 
treff3 meines Programms habe ih | "\,;, >= 2 
a > * weiſe Regen oder Schnee. Im füdöſtlichen Teil * 
ich, denkt darüber jedermann im — In der „Bautruſt“-Grabſch⸗ 
dangſam zunehmende Luftwärme. 
des Michigan 
€ ergang, Deuter: 4:3 b 8, r > m 
Sonnenuntergang, beute: 4:31 abend ſchaftsrats, $50,000 bezahlt habe, 
| er Temperaturitand 
er mit Brindeli nad) gemeinfamem 


.. - ‚ . l 2 3 anf € | . . 2 
hier fortſetzen. Die Gelegenheiten wärme. Riedrigſte Temperatur unge- halten wurde, wird depottiert, infolge 
Illinois: Klar und wärmer heute abend. - 
ſie habe ibn 1915 auf ſein Verſpre— 
Wisconſin: Klar heute abend und morgen; 
| Iowa: Bunebnende Vewölftheit und wärmer TEN, daß er in Rußland Frau und 
; wärmer. | 
| Unterfuhung in Nem York fagte der 
Nieder-Michigan: Teilweiſe 
<ces wahr'deinlih Schnecgeltöber, Keine Mens ı AUS, daß er an Robert P. Brindell, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:39 morgens, 
davon Habe er $20,000 auf den Sit 
Nachitehend der Xemperaturitand nad) h i 
Kifen im Commodore Hotel fortgez 








} 
: Be eye y. ı fähr 25 . Mähige Südweitwinde, | 7 : A 
zur Entfaltung erjprielicher Tätig. | fäbr 25 Örab. Mäfig , "I Wefchwerde ker rufifchen Sopran= 
AU | Morgen unbeftändig umd wärmer, am Made 
chen, fie heiraten au wollen, nad 
Be—⸗ morgen abend aber wird es unbeſtändig wer— 
nur zu ſagen, daß mir — und ſo wie heine abend. Morgen unbeſtändig, möglicher— Kender habe. 
Indiana: Klar heute abend, morgen bewöllt. 
bewöltt Beute Bauunternehmer Hugh S. Robertſon 
abend und morgen, in der Nähe 
derung in der Kuftmärme, den Präſidenten des Baugemerts ; 
Monduntergang: 6:38, N — 
von Brindells Kraftwagen gelegt, als 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
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: Montag it Bargain-Tag! 

! | | 
— — — — —— * TORE nn En 
Tieing, ; SI A Ele? RE a Strümpfe 

extra fehiwer, . - j für Damen— - 
Kr gewoben ſchwarz und 
* in einſar⸗ Ssordovan,fein 
big und g« merc. Lisle, 
ftreift, — 34 sem Top, g% 
Zoll breit — 


fpleiite_ Ser- I} 
fen u. Sehen, 

Grh. 8-10, | 
tt. 85c, leicht | 


fehler» 29€ 


baft... 


ftarle, dauer» 
bafte Quali⸗ 
tät, Yard zu 


69c 


Shaker 
Flanell 
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Grocery⸗Bargains 
Kaffee, friſch geröſteter 
Santos, 33c Pfd., 

3 Pfund zu 


Männer— 
Hemden 
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SEE LFAELEAT NE ER EZ RA FARO RATE NET FREE ABSTRAKTE 4 
. “ 4 


! nn 97 Fanch Negligee 
Beſte, 27 Frl 
u ; t — 95e Kragen band ſtyle, 
ie . . 
r F — — a mit weichen umges 
fchwere Qualität, Seife, 10 Stücke U. S. 8 


ſchlagenen „French 
Cuffs“, gemacht in 
guter Qualität 
French Percale — 
in netten Streifen, 


Mail Seife, 
59e 


Sauerkraut, Nr. 3 


weich geflicht auf 
beiden Eeiten. Res 
qulär verfauft bis 


au 4Sc die Yard; Kanne, neueſtes Karben: 
I Sortiment. Grö⸗ 
eſchnitten von — 
BR. 121e Sen 14 bis 17 — 
vollen Stufen — 2 


Werte bis zu 83. 
Ganz fpeziell, fo 
lange 400 reichen, 
Auswahl zu 


1.99 


Dinner » Meberhoien 


Scherer Grad Hidory Streifen 
Schürzenjiil, mit SHojenträgern, 
hober, jtarf gemadjter Rüden, fchr 
dauerhafte, union-gemadjte Neber- 


Kitchen Alenzer, 
die Büchſe, 


de 
Beſter Reis, 2 Pfd., 


25c 


(nur 12 982. an 
1 Kunden); Yard 


19e 


Damen Union:Snits 


Gebleicht, fein gerippie Baumtvol- 
le, dem Körper angepaht, niedrig 
am Naden, feine Mermel, Ankel- 
lange; Bandoberteil mit feidenem 
eingefügtem Band, mittleres Ge- 
widht; Größen 36 bis 44; die be- 5 2 

* hoſen; reguläre Grö— 
hen; ſpeziell das Paar 


ſten $2.25 ef 689 
8 a a ne 


ſehr fpeziell, der 
BE nn. 
messen) 


(Enge Welt und enge Winkel, | mans, Resstatt, dos fo zart mar, 


daß e3 tie Butter auf der Zunge 
zerging, wanderte in Paftorenhaus, 
Der Diafonu3 nahm alle, äußerlich 
mit Murren auf und verftaute e3 in 
nerlih mit Wohfbehagen. Und men 
er mit der Fauft auf den Tifch fchlug, 
fo beeinträchtiate da3 feinen Appetit 
gar nit. Er konnte, was andere 
Leute nicht konnten: kauen und fchel- 
ı ten zugleich. 
Sulden wäre fo gerne einmal zu 
Fernandchen gehuſcht, um ſich bort 
ein Stündchen Frieden zu borgen, 
aber auch das war ihr indirekt von 
Anſelmus genommen. Er band den 
Diakonus an das Haus, ſeit er ſeine 
Plätze auf den bequemſten Stühlen 
des Städtchens einnahm. 
Maunchmal, im Stillen, wünſchie 
Julchen, Anſelmus möchte wählen. 
—* Vielleicht brachte ihr das Unabänder⸗ 
raten ſcheint er nicht zu ſein. liche Ruhe. Auch im Haufe. ber 
ZJulcen antwortete nichts darauf. | mern fie dann daran dachte, daß fie 
Was hätte fie au jagen sollen! Feiner jungen Frau begegnen follte 
Zum Schweigen brachte fie Hiob|— nein — nein fohrie e& in ihr. 
Storch weder, wenn fie [prah, no | Qieber follten des Pfarrhaufes rif- 
wenn ſie ſelbſt ſchwieg. Natürlich ſige Wände über ihr zufammen- 
war fie fhuld an dem Ausbleiben | fallen! Wenn ſie es doch täten! — 
der Einladungen. Und er rechnete Wenn doch der Kantor die Bälge ſo 
ihr den Schaden vor, der ihm da⸗ wuchtig treten, die Orgelpfeifen ſo 
durch würde auf ſeelſorgeriſchem und mächtig klingen laſſen wollie, daß dic 
peluniärem Gebiete. Erſt hatte er Pfarre einfie. Aber e8 mar jü 
ih mühjam jeine Herde, die fie | alles Unfinn, waz fie da zufanmen 
dur ihr apartes Getue vertrieben |rzeimte. . 
hatte, wieder zufammengefucht, bie 
* „Kirhe mar Conntags voll, und] Draußen lag Schnee. Dird) bie 
MWocentagd war er eind mit ſeinen Wände fummte die Orgel. Auf und 
Lämmlein in friedlichem familiären | nieder ſtiegen die Tene — amaen 
Beiſammenſein, man konnte ſich ſo ſchlicht gerade aus — bewegten ſich 
manchen Taler zurücklegen. Und nun in Schleifen — kamen aufeinander 
lam der liebe Herr Anderlind und zu aus höcfler Höhe und tieffter 
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Noman von Elſe Meerſtedt. 


Das Addrudircht wurde von der bend⸗ 
polt“ eriworden, - ' 


(28. Fortjekung.) ° 
X Aulden hatte feine quien Tage bei 
“Ihrem Mann, feit Anfeimug bei ben 
Honpratiorenfamilien feine Giel- 
lung einnahm. Zuerit, al3 die Ein- 
ladungen auäblieben, hatte er fein 
eritaunte®e Schwabenaefiht gezeigt. 
Als er aber dahinterfam, mie das 
Ganze: zufammenhing, blidten Die 
“afferblauen . Augen 'böje und 
iii. „Herr Anberlind hat eine 
'me-fwürbige Art, aufzutauchen und 
zu rechter Zeit wieder zu verſchwin⸗ 
den,“ fagte er höhnifch, „Fürs Hei— 
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Kirche und Tiſche waren wie mit 
einem Schlage leer. Und weswegen 
war er gekommen? Ihretwegen! 
Denn ſonſt hätte er es doch nicht ſo 
eilig mit ſeinem Beſuche gehabt. 
Alles Unangenehme hatte er ihr zu 
danken. Er freute ſich nur, daß er 


dem ſauberen Herrn furzerhand Die Orgel Jana zum Abendaoites- 
2die Tür gewieſen hatte! 


Er a er, |Ddienft. Julchen ſaß am Fenſter und 

— Aber mit ihm an einem Tifdel rn" „m ——— J — 
fiben bei ben Koffieil y Bären. | plidte binunier auf den Kicchplaß, 
ſihen bei den Hoffweiler un von dem ſie jeden Stein kannte, die 


achte Di ichgz | DON N 
ö er dad machte Dir wohl nichts zyipen, runden, fhumpfen, ven ber 


— ESchnee ſie nicht, wie heute, zureckte. 
wg * an —— le | Bi weit hinein in die Kichgaffe 
ion wieder durch das ganze Haus. —— a u mac 
„Schreclich!“ ſagte die kleine gute einmal ein Hund nnd braufen. r 

-- Bröbftin drunten, „wie fol das nur) Mur ganz hinten um die Ede 

—E Er —* noch zes AN | tauchte eine Geftalt auf. Julchen 

einer eigenen Wut! Yünfundbierzig | fah banadı hin — .gedanfenlog, ivie 

Br Jahre gt ut — —— einer Wolte nachſchaut. — Aber 

— gelebt, und die Pfarre hat nich plötzlich richtete ſie ſi . — S 

ſolchen Tag bei uns geſehen, wie fiel ine ah ren = 

ji hier zu dreifunbertfünfundfedh | Stäptefen — und ſolch modiſchen 

zig, ohne den Schalttag, aneinander⸗ Mantei tonnte wohl auch nur iner 

. reihen. Könnteft Du nicht einmal, haben — und nur einer konnte im 

„. Ublenhui? ... .“ Winter zur Abenbfiunde mit ber 
„Da fei Gott vor..." | Reifetafche gehen 

Und mit jedem Schritte, den Ans 
jelmus näher fam, fühlte Sulchen, 
iwie fie bo) aewünjcht hatte, heimlich, 
ohne es jelkit zu wilfen. Anfelmus 
möchte in der Stabt, in ihrer Nähe 
bleiben — ohne eine junge Frau in 
fein Haus zu nehmen. 

Und mie ein ganz, ganz zages, 
leifes Glüdögefühl fam e3 über fie, 
daß er fein Ninglein bier zurüdlieh, 
daß ihn niemand zur Poft beglei ie. 
Er ging frei, wie er gelommen mar. 
Und als er den Kopf zu ihrem Fen—⸗ 


ber und entfernten fich wieder kon 
einander. Yulden dachte an Him= 
meläleitern, an Exalein, die Reigen 
Tanzien — an Wefenlojed, das mie 
Schatien glitt. 





KEIFAPA 


| Echivermut. 


Wei kam der Winter an mit viel 
Schnee und viel Sturm. Anſelmus 
hielt ſich noch immer im Städichen 
— auf, — und noch immer waren ſämt⸗ 
Riche Goldfinger ſämtlicher Mamſells 
leer. 

Madame Duenbolin rieb fich por 
Freude die Hände über den Belik 
- eined Eıhivteoerfohnes! Und je län 
« ger unb fühjaurer die Gefichter der 
“anberen mwurben, um fo breiter und 
E zufriebener wurde da ihre, Ihre 
"+ Erfabhrenheit hatte fie doch damals 
„richtig geleitet! Und weil ſie mit wurde, da tauchte die Mauergaffe 

fi, Hiod Stord und Anjelmus|mi allem, was war, auf — blik- 
Anderlind zufrieden war, meinte fie, !j£rell — er eing frei, weil er ge 
5 man m-ffe auh für ben ficheren | bunden war, burd fie. 
ar Shmwiegerfohn etwas tun und ihn] Und nun flog fie die Treppe hin- 
= = mar halten, und fie bemühte fi, unter. Mitten auf dem Plabe, im 
> ben Ausfall, den er an Mittagss] bleicyen Schneelicht, ftand fie vor 
J * Abendbroteinladungen hatte, Anſelmus. Wie in Angſi, ohne ein 
9° bucd) den Einfall zu beden, ihm troß | Wort zu fagen, hatte fie die Hand 
aessper monatlichen Zulage in bar mod |auf feine Neifetajche gelegt und 
“=. allerlei Iedere Ehbares zuzumenden. | fchaute ihn an. — 
Manches gebratene Sühngen, man) Und 


gefpidier Hofe mit Gabnefaufe,liyeft und zubig nahm er ihre Hanb 


r * 
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macht feige zum Handeln. Hier in 


der ſeinen. 


| 








in feinem Blid, nicht? von ber ne 
Ttcherbeit, die fie einft auseinander: 
gebracht hatte: „Ich mollte mwieber- 
fommen, Mamfell Julchen .. . Juls 
hen, nahdem ich draußen alles mit 
Städtchen hemmt den Bid und 
ber Zafche ijt meine Zulaffung als 
Dozent. Mitten im Leben draußen, 


in meinem Beruf, zmwifchen Menfchen, | 
die mwirklicy Menfchen find, will ic) 


jehen, wie ich unfer beider Leben, 


das ich einft unbemußt lenkte, jebt 
bewußt lenken.“ 


Julchens Hand lag noch immer in 
Er fühlte, wie ſie ihn 
feſthielt. Von all dem Wunderbaren 
war es für ſie das Wunderbarſie: 
er nannte ſie Mamſell Julchen. Er 
zog damit durch ihre Ehe einen 
Strich — er betrachtete ſie als eine 


weg er ſie wieder zu ſich zog als Jul⸗ 
chen Quendolin. 

Mächtig braufte der Austehr. Wie 
ein Anprall war e5 geivefen, ala fi 
die Kirchtüren geöffnet hatten. Jul—⸗ 
hen 309 erfchredt ihre Hand aus Ans 
felmu3’ Hand. Ein Glüd, — bie 
fonft zuleßt in der Kirche fahen, die 
Urmen, waren beim Heraußgehen bie 
Erften. Aber aus einer Seitenpforte 
war Hiob Storh getreten — bie 
Hände über dem Magen zufammen- 
aelegt. Er hatte feiner Gemeinde bie 
Sintflut in Ausfiht geftellt und 
wollte num befriedigt zu Abend efjen. 

Sein Fuß ſtockte. Ihm war, als 
ob ſich die Sintflut jehzt über ihn er⸗ 


— — — — — — — 


—nichts Weltabgewandtes war meht 


Verhängnis geworden. 








Abendpoſt, Chicago, Samdtag, sen -18, November 1920. 





Hiob Storch field mit der meiften 
Hingabe aepfleat hatte, war ihm zum 


MWimmernd fa Madame Denbo- 
lin in des Dialonus Lehnftuhl — 
abergläubifche Yurdht im Bid —: 


‚mir ins Reine gebracht hatte! Das | „Hätte ich nur die Tauben nicht ge= 


bradt! — Hätte ich fie nur nicht mit 
in die Kirche genommen! Das hat 
mir ber Herrgott ald Sünde ange- 
rechnet, und nun folgt die Strafe auf 
dem Fuße!“ 

„Berubigen Sie fih, Madame 
Quendolin!“ Bropft Uhlenhut ift 
fehr ernft. — „Um folde Kleinig« 
feiten fümmert fi) unfer Herrgott 
nicht, aber ... .” feine Stimme hob 
fih. — — 

Da Iegte ihm die Heine Pröpftin 


Idie Hand auf den Yrm und er 


Thwieg. Nur fein Blid Iprad. Er 
ging dahin, wo eben einer nicht im 
Herrn entjchlafen mar. E3 war das 
erite Mal, dat Probft Uhlenhut über 


einen Amt3bruber ftumm den Stabi 


brad). 

Zu den wenigen Merkwürdigkeiten 
des Stäpdtcheng gehörte ed, daß, mie 
ein Unglüd nie allein fommt,, hier 
nie ein Creigni3 allein fam. Es 
mußten minbeften3 ftet3 zwei fein! 
©o fielen Hiob Storch3 fehneller Tod 
und Anfelmug Anberlinds fchnelle 
Abreife auf einen Tag! Beinahe auf 
eine Stunde. Die Poftkutiche konnte 
noch feine Diertelmeile vor bem 
Städtchen gemefen fein, ald der Dia- 
fonus hinüberging. Daß e3 fcheltend 


ren, Die Magd mar in ihrem Hei: 


in ihrem Leben, über die bins 
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trieb bie Herde vom Hirten fott.;Fiefe, gingen eine Weile a om 


Immer Neues ge⸗ 
bar vas Summen — aber lauter 


— — — — — — — 


ſter hob, als ſein Schritt zögernder inuß 


Anſelmus verſtand ſie. — 


göſſe. Da ſtand ja ſeine Frau bei 
dieſem Anderlind — zog erſchreckt 
die Hand zurück! Er nahm den Hut 
ab, ſagte noch etwas und ging nach 
der Richtung der Poſthalterei zu. 
Julchen aber eilte wie ein junges 
Mädchen zurück über den Plaß. 
Mit ein paar Schritten, die feine] Man bemühte fi) gar nicht erft, 
Pfarrerſchritte waren, fing er ſie den Quendolinſchen Teilnahme zu 
noch vor der Tür ab. Seine Hände heucheln, und betrachtete das Ganze 
zerrten an ſeinem Ornat. Er ſchäumte als eine Art Gottesgericht, als Strafe 
vor Wut. Es ſah aus, als wollte er für den mit Liſt eroberten Mann. 
Julchen ſchlagen. Nun war die Quendolinſche auch 
Die aber blickte ihn furchtlos an. nicht beſſer daran als ihre Tochter. 
Sicher ging ſie vor ihm die Treppe Es war nur gut, der Herr Anderlind 
hinauf. Sie tat, als habe ſie nichts wußte noch nichis von des Diakonus 
zu erklären. Und als er in der Tode — damit hatten die in der 
Stube, die ihr hatte ein Heim wer- Mauergaſſe entſchieden Pech gehabt. 
den ſollen und nie eins geworden Madame Hoffweiler meinte malitiös, 
war, zu toben begann, antworteie ſie vielleicht wäre er wieder ausgeſtiegen, 
ihm mit feinem Ton. wenn man ihm die Sache rechtzeitig 
Sie fühlte ihre Hand in Anfel | hätte melden können. Sie — die an- 
mus’ Hand. deren Hoffenden natürlich ebenfalls 
Mama Quenbolin hörte fhon un: ]— Maren burdaus nicht gut auf 
ten, als fie bie Haustür öffnete, ihr | Anfelmus zu ſprechen. Zwar Hatte 
Sciegerfohn war nicht bei guter|er fich diesmal verabfchievet und fich 
Laune. Sie hatte es bereits an jet |allenthalben für die freundliche Auf- 
ner Prebigt gemerkt und wiederholt | nahme, die ihm gewährt worden war, 
unter ihren Kirchenſtuhl gefühlt. bebantt. Aber das Käftchen mit den 
Dort lag, forgfältig eingepadt mie |beiden Ringen, auf das im Gtilfen 
ein Blumenftrauß, ein Pärchen jener |jede Mutter und jede Tochter gehofft 
Tiere, denen al Symbol der Sanft= |batte, hatte er nirgenda hervorge⸗ 
mut das fehlte, wa3 der liebe Dias|äogen. Mo er aud) in die Tafche ges 
fonus boppelt und breifach befap: langt hatte, ſtets war nur das 
Die Galle. Mama Quendolin haiteSchnupftuch zum Vorſchein gekom⸗ 
die beiden Täubchen kurz vor dem men. So waren auch hier wieder 
Kirchgang gebralen, um ihren nur Speſen ohne Abſchluß geweſen. 
Schwiegerſohn für den Tag des Echluß folgt.) 
Herrn friedlich zu ſſimmen und ihm — — 
den langen Abend ohne Einladung Folgen der Prohibition. 
Viele Männer ſind mürriſch geworden, 


zu kürzen. 
Nun zögerte ſie auf jeder Stufe, | lafſen Famili: ihren Aerger fühl 
ob fie überhaupt hinaufgehen Ben Daß bie ZJrohibition — 
Freundlich würde der Empfang woh u St immer erfreuliche Folgen —* 
gel aus dem Jahresbericht der „Ju⸗ 


nicht gerade werden, auch wenn ſie 

i i tträgeri ‚ bie : N 

die beiden Delblattträgerinnen, Di oaile Proteclive Affociation" "here 
vor, der geltern abend in einer im 


ficher zarter waren al& die aus der 
Arche Noah, vorfihoh. Da fie jal— "dr 
aber Hinmiederum ihren Se en ebäube ae un Der: 
fohn fo genau fannte, traf fie nichts!) „g bo "ilbert €. Mebiter, 
; pn, Dem Guperintenb...ion der Bereini- 
Unerwarteted, Und fo Hintte fie bie. ung, berlefen wurk 
Tür auf, um ald Erfted entgegenzu> gung, beriejen wurde, 
' = —* tatiſtiſche Zuſammenſtellungen 
nehmen: Mutter und Tochter gehör-⸗ j 
ten In einen Topf! ze gen nach Herrn Webſters Angabe, 
—— ia * FRE RO, daß lagen über Oraufamteiten, an 
; . n 2 2 den Zifeh, made Frauen und Sinbern verübt, feitdem 
nn Sa Tiebepof — 5 des "'rohibitionsgefeß in Kra,. getre- 
em ſie es vor — —“ * ten iſt um 288 Prozent zugenommen 
widelt hatte. Heute war Hiob Storchbin un war inrhalb der lehlen 
- nen — —— * als in der erſten 
S ger älfte des Jahres. 
Stube ie ei, ae fie zwifßden| ° „Bei Männern, bie früher ftar 
jih und ihren Mann ein paar geirunten hauen,“ heikt e3 in dem B:= 
Wände gelegt hatte, hörte fie ihn noch richt, „hat fich nun bie Reaktion ein- 
Bi —* un — en geitellt, ie — —* —* 
er klirrten. Zum Eſſen ſie mürri er“ 'n und ihre Ya= 
ſich mwenigftend niedergefet. Undirilie "Hanbeln,“ 
plöglic ein Krach, alö ob ein Stuhl| Augenomme» Haben nad Kern 
— ee ae Ken 
3 ſchr imme, ⸗»über pflichtvergeſſene Kint. um fc 
ruhigen, haſtige Ratſchläge zu geben 40 Prozent und bie Klagen gegen ı 
ſchien. Schließlich wurde bie er o dentlihe Mäufer um 80 Prozent. 
aufgeriſſen: „Julchen! ... Julchen! Die Zahl ber Mädchen, weiche das 
... Bropft Uhlenhut!“ — Elternhaus verlaſſen und einen un⸗ 
Es war keine Hartherzigkeit von moraliſchen Lebenswandel führen, 
—5 — — ſie m” —— ft * * * po aroh gie | 
wandte unb ben nicht fehen fonnie, |ben jein, Herr Webſter ug bie, 
der fie fünf Jahre lang gequält "ründung einer bejonderen r tie | 
hatte. Mitten im Schmähen war lung ber Bereinigung bor, bie fich 
ihm ein Biffen im Halfe ftedten ge- |ausfchließlich mit gefallenen Mädchen 


matsdorf geweſen. — Uhlenhuts ver⸗ 
ſtanden zu ſchweigen. Und Mama 
Quendolin hatte wohl den aller⸗ 
wenigſten Grund, zu reden. So gab 
es doch endlich einmal ein Geheim— 
nis, das nicht das ganze Städichen 
wußte. 





blieben, ala habe ihm der Herrgott beſchäftigen und verfſuchen ſoll. ſie 
ſelbſt den Mund verboten. Was wieder auf den Pfad der Tugend 
zurückzuführen. 





z Andererfeit3 wurde in dem Bericht 
| Schmerz und P ein gezeigt, daß die Klagen gegen Eltern, 
.. tele allzuftarfen Genuffes von gei- 
Piniment der Welt fiigen Getränten imegen ikre Kinder 

u — vernachläſſigten, um 74 Prozent, 


Schon eine Probe überzeugt Euch, daß ſolche gegen Männer, die nichts zum 
Sloan's Liniment das rheumatiſche Unlerhalt ihrer Familie beitrugen, 
Zwicken vertreiben hilft. um 20 Prozent und ſolche wegen Irr⸗ 

ſinns um 60 Prozent abgenommen 











| cSshalb Rein ertragen, wenn Ihr wibt, | be 
BEREIT he Ä 
en mir ätte ni 9 Sabre : 

lang das Liniment der Welt bleiben Fönnen, | „ Ftau Ieſeph zZ. Sowen Ela i 

wenn © mich, febr günftige, Silfe leitete bei Jüber den Mangel an Entgegentom- 

B ung on rbeuma n Schmerzen, "st Hife-t'! x 

Gelentfteifigteit, Mustelentzundung Seren | MEN seitend öffestlih.: Beamten. 
uß, labmem Kreuz, Neuraigte, Berrentun: | Das Lafter, das fich allenthalben in 


gen, Bra I ; . . » ® 2 
fungen, sen und ben Zolgen von Erläl-| Fhicago breit mache, meinte fie, fönne 


E3 bringt ein ohne 
feine fledige Haut, veritopfte Poren, Schmi 
rerei, Ein Schmerz und Pein-Liniment, 
einzig daſteht im Vollbringen don dem, wofür 
ed beitimmt tit. Holt Eub heute eine Flafche 
und haltet fie bei der Hand. Mlle Anotdeleı. 
Drei Größen—3Sc, 70c, $1.40 
Slafdhe iit die fparfamite. 
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Liniment 


Auch feie.. mehr Parts und öffentliche 

Spielpläße, mehr anftändige und gu 

Die größte | Hemachte Tanzhallen mit guter Mus 
fit nötig. 


* Unter der Anſchuldigung, der 
Mörder von Louis Porriricchio, Nr. 
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gefchehen war, hatte niemand - bö Qerrjchaften. Und i’ muaß 


— — — — — — — — > 


1016 I. Volt Str, zu jein, murde |nagm un ar 
; je 
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Wia wer'n d' Straßenbahn und 
d' Hochbahn do' allweil verläſtert. 
Nix bieten ſſ oam für's Geld, 
hoaßt's. Wia d' Viecher wer'n ma 
iransportiert, wird g'ſchumpf'n und 
teier is es, a Zehnerl muaß ma auf 
ber Hochbahn je ſcho' blechen, wo 
früaher a Nickel ſcho' z'vüll g'wen is. 
Und gibt d' Hochbahn epp's drum, 
hoaßt's, um d' Leut eahnre B'ſchwer⸗ 
den? Koa' G'ſpur. Sagen kunnt ma, 
was ma wollt, net a ſo vüll gäbens 


ſagen, i' ſelm hab dös aa denkt. 

Und jetz is dös all' net wahr! Net 
z'hoch is der Fahrpreis, und daß d’ 
Hochbahng'ſöllſchaft nix drum gibt 
um dös was d' Leut ſagen, dös is 
aa net wahr. Und wia is all dös 
ans Liacht kemma? 

Durch an Brief is dös bekannt 
wor'n, den wo aner an d' Hochbahn⸗ 
g'ſöllſchaft g'ſchrieben hat, a ganz a 
g'wöhnlicha Menſch, no ja, ſunſt 
brauchet er ja net auf der Hochbahn 
z'fahr'n. Und der Brief der hat der 
Hochbahng' ſöllſchaft a ſo guat 
g'fall'n, daß ſſ eahn in eahnrem 
Blattl, „Elevated News“ hoaßt's 
und in d' Hochbahnwagerl wirds in 
an Halter in d' Wand g'ſteckt, damit 
a jeda oans nehmen koa', wann er 
mag, alſo in dem Blattl hat ſ''n 
abdruckt. JI' bin feſt überzeugt, d' 
Hochbahng'ſöllſchaft hat ſcho' an 
manchernen Brief kriagt von eahnre 
Fahrgäſt, den mo f’ net veröffent- 
licht hat. Sh’ moaf; aa, warum. Aba 
ben Brief, mo fich’3 jeh drum han- 
belt, ven hai f” veröffentlicht. Und 
aa in dem Fall moaß fü warum. 
Alfo ’3 hat aner g’fchrieben, ob denn 
d' G'ſöllſchaft dö vafluachten Tickeis 
net abſchaffen kunnt, mo ma jeß bier 
für fünfabreißig Cents friagt und 
auf do Weil’ an Nidel fpart, indem 
daß e& ohne Tidet zehn Cent für a 
Fahrt Loftet. U Schand i3 e3, hat ’3 
in den Brief g’hoaßen, daß ma a fo 
infummadiert wird. Er moll’ amol 
oa’ Tidet3 net ham; er zahl’ Tiaber 
zehn Cents, und auf den Nidel, den 
jo er fparen funnt durch Tidetz, 
auf den Nidel tät er brauf pfeifen. 


Und allweil wann er net ausg'red)- 
net a Zehnerl Hinleg, fundern a 


größte Münzen, nacha wollt ’n 053 
Hrauenzimmer am Schalter Tidets 
aufhängen, und er wollt ’3 do’ amol 
net ham! Er fei amol a fo, er wollt’ 
ltaber a wengerl mehr zahl'n. Ma 
hätt' ſowiaſo nix dervo' von dö 
Tichets. Steck' ma ſ' in Hoſenſack, 
nacha ziahg ma ſ' mit 'n Schneuz⸗ 
tüachl auſſi, wann ma d' Naſen put 
und tät ſ' verlier'n. Und im Schileh— 
täſch'l hätt' ma z'meiſt a Loch drin 
und ſo verlier ma dö blöden Tickets 
wieder. D’ Fahrt ſei ſowiaſo z'bül⸗ 
lig und er ſei amol net a ſo. Jawoi, 
dös hat er in ſein' Brief g'ſagt. 

Und jetz koa' ma ſehgn, daß, dös 
all's a Lug'n is, wann ma ſagt, d' 
Hochbahng'ſöllſchaft gäb an Dreck 
um dös, was d' Leut ſagten. Fei' ab⸗ 
druckt hat ſ' den Brief in der „Ele— 
vated News“ und hat erklärt, es tät 
ſö frei'n, ſolcherne intelligente Fahr— 
gäſt z'ham, dö wo 's z'ſchätzen wüß—⸗ 
ten, mas d' G'ſöllſchaft eahna bieten 
tät, und ihr Grundſatz ſei's allweil 
a'wen, ausz’finden mwa3 d’ Leut woll- 
ten, und ’3 mad eahna a Vergnüa— 
gen, z'konſtatier'n, daß ſö akkrat 's 
Gleiche wollten, wia der Herr Ein— 
ſender. Und er derf feſt überzeugt ſei', 
ber Bazi, der verrudte (fö ham zmar 
net grad Bazt, verrudta, g’fagt, fun- 
dern gſchätzta Fahrgaſt, aba dös is 
'3 Gleiche) ja, alfo, er derf überzeugt 
fer’, daß ed net eahnre, der Hod- 
bahn eadnre Schuld fei, daß d’ Leut 


— 


Kranke Leute. 


3 koitet nichts, Dr, 
Roh wegen irgend ei. 
ner SKtranfhcit oder 
Schwäde an ronſultie⸗ 
zen. Die neueften Hcıls 
. methoden für 
snatiömuß, 
Leberleiden 
&roniige Krankheiten, 
Blusftörungen, anftels 
tende SNrankyeiten 
Nervenfhtvähe, dir» 
nifhe, pribate u, alle 

& ide 















nete beutiche Self« 
mittel 914 (verbeilerted 006) für bie Al 
sun Yintvergiftung. 

„ze, Rob’ 2bjährige praltifde Erfahrung als 
Epestohit bieteg den Ntranlen Eicherheit einer 
ı rfolgreihen und ebrlien Vebandiung. 

Eine Konfultation ober bertraulihe Untere 
sedung foitct Cie nichts. 
|, Kommen Eie jolort, ehe Ihr KNeiden weiter 
|fortiäreitet, 
Kein erh. 


Dr, Mo 
.nig, ba T. Mob beredinet fo oe 


tein Kcanler feinen Zuftenb au dere 


Einreiben, Yinterläst | heiter befämpft werben, wenn die Po- ; nagläffigen brauch. 


das | lizei ihre Schulbigkeit fun mürbe. Dr.B.M.ROSS, Spezialif 


Gtabliert in Ghicags 1892. 
24 Jahre anf demielben alten Plan. 
ein gtabnickte und fiseniierter Arzt fei 1882, 
35 Süd Dearborn Strafe, 
Ede Monroe, Ghicage, 
im Grilig-Gebäude, Exite 596—307. 
Kehmt Elevator zum F, lost, 
xa bon 9 morgens Gi8 4 
m Imod, freiin m Bank 
abds. d 7-8.--€8 wird dentim Aneinrohen, 
— ‚1,9,11,13,14,16,18,20,21,23,26,28 
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20 Sabre Erfahrung. 


ee 
fih mit dö faben Tidet3 umananda= ' 





plagen müaßien. Sö hattens glatt- 
meg zehn Gent3 maden woll'n; fd 
fei'n fogar mwillens g’wen, fuchzehn 
Gent3 3’verlangen, ohne irgendwel.| 
cherne Tickets, nur um d' Leut ent— 
gegenz'kemma. Aba ma hätt' ſ' a EDS 
net a trotzdem daß d' Leut / — — 
gern mehr zahl'n würden, wia der j 
Brief do' beweiß. Aba was in ahne — 
Macht ſteh', doͤs wolltens machen, 4) ' 
und wanns nah eahna genget, — 
brauchet ſich neamds z'beklagen, daß 
er net g'nua zahl'n derf, b'ſunders 
warn |’ no’ mehrer folderne Yahr- 
gäajt hätten alS wia er aner fei. 

No ja, i’ foa’ ma ’3 ja voritell’i, 
wia d' Hochbahng'ſöllſchaft ſich 
g'freit hat über ſo a, ſo a. .. i' woaß 
net recht, was i''n hoaß'n ſoll, den 
Lack'l, der wo abſolut mehr zahl'n 
will als derlangt wird. Mich hat er der Kingſton Ave., in der Nähe der 
aa gifreit, der Brief; epp's recht South Shore Ane. und 73. Straße, 
Saudumms freit oam ja allweil.| an die Eieleute George und Sabina 


U jo g’freit hat's mi, dab i fogar| Meyrid unter Kaufvertrag übertra> 
traumt hab vo’ dem Mannd’l, wo X ehe bie un aber 


mit aller G'walt mehr zahl'n will] zar; ; : 

s a geleiftet waren den Kaufper— 
al3 dab ma verlangt. Beim Schua-| trag an den Grundeigentumshändler 
ter iS er g’wen in mein‘ Tram, Igopert E, C, Brootz berfauft und 
beim Butder, im Theater; jet" Gase piefer ihn an Angwald Larfon und 
rehnung hat er zahlt und fei Eine perfen Gattin meiterberfauft. Diefes 
ommenfteuer, umb überall hat er! gnennar erhob, da die Meyrids mit 
” EEG g madıt, indem U pen Zahlungen im Rüdftande blie- 
abtolut mehr — wollt, als ben, Wefihanſpruche Nun Hatte 
Leut ham wollten. No, und um koa Frau Larſon ſeit Jahren häufig An— 






Ehe Ihr Blatten machen laßt, 
Unterſuchung frei. —Sprechſtund. 10 bis 
Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſten 


Zimmer 402, 35 S. Dearborn Str. 


Pe 
en esse meines tatesch 
















ah mahe alle Arten von Blatten 
Hartgummi-Blatten, Gold- od. Watt's Metall-Blatten, teilweije Platten. 
Dr. WILLIAMS 


Biegjame Gaumen Blatten 


Meine Erfindung wird die Blatten-Herftellung revolutionieren. 


cd) narantiere für eine brauchbare untere Blatte in allen Fällen. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 





lange Mett'n z'machen, ham d' Leut 
allweil nachgeben und ham 's eahm 
erlaubt, mehr z'zahl'n. O, d' Leut 
ſan net a ſo ſchlecht, als wia ma 
denkt. Aba i’ hab 863 Kameel, dös 
dumme, auf 'n Zug a’habt, und ’3 
hat mi’ g’wurmt, dab er net no’ a 
arößre Straf hat zahl'n müaſſ'n 
für fei’ Dummheit. Mba wart’ ’s 
nur! 

Ss Hab-nämlic) no’ weiter träumt, 
i mwoaß net wia lang; aba ’3 muaß 
fehr lang g’wen fer’, denn 803 ver- 
rudte SHuahn, wo allweil mehr 
zahl’'n wollt al3 wia d’ Leut ham 
wollten, i3 alt worden und is g’jtor- 
ben und hat in Simmi woll’n. Und 
der heil’ge Petrus, wia er amol i3, 
bat 's Himmitür'l aufg'macht und 
bat g'ſagt: „No, Dummheit is aa 





| 


“Hragen mürbe. 


fälle ven Srrfinn, mwähnte fich ber= 
folgt und glaubte, daß man fie ber- 
giften wollte. Larfon bemog fie nun 
im Dftober 1917, eine Urkunde zu 


Liegenfchaft, deren Befiturfunde er 


unter bem Kaufvertrag noch belaf.. 


an Broof3’ Schreiber Harris über- 
Harris übertrug fie 
weiterhin fofort an Larjon felbft und 
an Broof3 als gemeinfame Befiker. 
Am näbiten Tage ließ Larfon feine 
Gattin ins Piyhopathiiche Hofpital 
bringen, fie wurde für geiftestrant 
erflärt und nach Elgin gefanbt, wo 
fie no ift. Die Eheleute Meyrid 
trieben dann das noch fchulbige Geld 
auf und wollten von Zarfon und 
Brool3 einen „Dxit Claim Deed“ 


a Gottesgab, fimm halt eini!“ Aba|daben, der Staatsanwalt vernahm 


do hat dö arme Seel’n a jo aufbe- 
gehrt als ob |’ no’ drunt auf der Er- 
den fei und hat g’fagt, a fo eini- 
3’femma 808 fei 3’büllig und er halt 
net vüll von jo an Simmi, wo ’3 
weiter nir fojt’ einiz3’femma al3 wia 
a Bortion Dummheit. Er jei net a 
fo, Scho’ drunt auf der Erden fei er 


aber von dem all und erhob im n= 
tereffe der geiftestranfen Frau Ein: 
fpruch unter der Begründung, ba 
alle Beteiligten gewußt hätten, daß 
Frau Larſon ſchon lange geiſteskrank 
und eine von ihr vorgenommene ge— 
Ihäftlifte Handlung ungefeklich Sei; 
höchſtens lönne ein für fie gerichtlich 


net a fo g’wen. Kreizjchnedenhäuf’I] beitellter Wormund den Verkauf vor= 
no’ amol, i3 do der Petrus abajnehmen. Die Sache wird zurzeit bor 
fuchti’ wor’n! „Se do fchau her!“| Richter Ruſh im Kreisgericht verhan= 
bat er g’iährie’n, „döS bietet aber do’ | delt. 


no’ d’ Wanzen! Mir 3’jagen, mia 
t ’3 maden foll heroben. Drud’ i’ 
no’ an Yug zua und will den Lad'T, 
ber wo a fo dumm i3, daß er ftinft, 
einilaffen, und do fanat er a fo an! 
To geh’ dod qlei’ 'n Deift zual Du 


biit ma 3’ dumm!” Und hat cahn ’s frau mit frifchen vollen Wangen, 21 
Simmitür’l dor der Nafen zua.|Sahre alt, zum Anbeißen. Sie wohnt | 
auf der Weftfeite und „Idhafft“ in) 


g'haut. 

No, wann aner net in Himmi 
koa', nacha muaß er halt in d' Höll', 
wohin ſollt er denn ſunſt gehn? Alſo 
is der Querſchädel, den wo all's 
z'büllig g'wen is, vor 's Höll'ntür'l 
gangen. Dienſtferti' hat der Deifi 
aufg'ſpirrt und hat g'ſagt: Kemma 
S' nur eini', 's koſt' nix. Grad friſch 
oa'g'heizt is es!“ Aba dös Mannd'l 
kunnt und kunnt net g'ſcheit wer'n 
und hat wüatig g'ſagt: „Umaſunſt? 
JI' no' lang net! Dös muaß a 
wengerl mehr koſten!“ Doch der 
Deifi hat kurzerhand 's Höll'ntür'l 
zuag'riegelt und zuam Fenſterl 
nausg’schrien: „Naa, i dank! 
Aner, der mo mehr zahl’n will, als 
daß ma cahm verlangt, afoaner 
iSjogar n Deifiz3’dumm!“ 

A Glüd, dab it’ ’3 nur träumt 
hab. Wer woaf;, lei’ dab 803 Kuriose 
Mannd’I 503 Tieit, es als a War- 
nung auffaßt, und a fo epp'3 nimmta 
wieder madıt. Sunit i3 er wirfli’ ’n 
Deifi 3’ dumm. 
era — 

Der Barbercharlie, den wo i' auf 
'n Abend, nachdem i' den Artikel 
do ſcho' g'ſchrieben g'habt hab, beim 
Sepp troffen hab, der hat g'ſagt, 


dös ſei all's a Schwindel mit dem heit auf 


Brief, dös hätt' d' Hochbahn all's 
ſelber g'ſchrieben, 
Vorarbeit z'machen für noch an 
höcheren Fahrpreis. Aba der C 
glaubt halt nia epp's, der Lack'l. 


FE ua Zi 


— —ñ— — 


DereGeikestrauten Unterſchrift. fei 


ſtreitet es und ſagt, das Kind wäre 
das von Marys Muitter und ſei bei 





Ein Hausverkauf gerichtlich angefochten. 
— Zum warnenden Beiſpiel. 


Für Geiſteskranke, welche 
Staatsanſtalten untergebracht ſind, 
muß, wenn ſie etwas beſitzen, eine 
geringe Summe für Beköſtigung 
und Pflege bezahlt werden. So kam 
es, daß die Staatsanwaltſchaft durch 
ihren Vertreter Ernſt Bühler Ein— 
ſpruch gegen eine Beſitzübertragung 
erhob, welche Ingwald Larſon und 
ſeine Gattin Edith vorgenommen 
hatten, und die neuen Beſitzer, die 
Eheleute George und Sabina Mey- 
rid, und Frank E. Rathge, Treu- 
händer für den Hypothekeninhaber, 
da3 Eigentum nicht veräußern Fön- 
nen, weil der Grundbucdiverwalter 
Sofeph Haas fich weigert, eine ein- 
wandfreie Beligtitelübertragung 
auszuftellen. 


7 


eigentum fein muß. 








| Liebenden. 


nur um a wengerl| gern ’nen Schnaps trank. 


in kirche auch als das von Marys El—⸗ 











Der Vorfall möge kannte Speiſewirt, erließ die Ankün⸗ 

zur Warnung dienen, wie borfid- |bigung, daß ſich eine Korporation 

tig man beim Ankauf von Grund.) bildete, welche mit einem Kapital von 

$10,000,000 150 weitere Speifetwirt- 

W. An⸗ſaften in 

bas fragliche Haus an Großſtädten errichten wird. 
— — 


— — — ——— 


Der reuſch⸗ Joſef. 


Da er die dralle Mary Niklas nicht zur 
Gattin nahm, will ſie Zechinen. 


Mary Niklas iſt eine dralle Jung» 


'ner Fabrik. 


Dann kam der Krieg und trennte die 


Garniſon in Oklahoma, Maryh ſolle 
kommen, er werde ſie heiraten. Sie 
kam auch, und Beide gingen zum 
Friedensrichter. Dieſer, im Neben— 
amt Schuſter, ließ ſie wegen eiligen 
Schuſterierens erſt eine Stunde war— 
ten, dann nahm er eine Priſe, ſetzte 
die große Brille auf und zog den 
Bratenrock an. Als er aber dann 
die Papiere Joſefs ſtudierte, ſagte er: 
„Du biſt ja noch nicht volljährig! Ich 
kann Euch nicht trauen, wenn Du 
nicht von Deinen Eltern ihre Er— 


laubnis erlangſt!“ Dann ſchimpfte er— 


noch zwei Spalten lang über die ver— 
lorene Zeit, zog den Bratenrock wie— 
der aus und ſchuſterierte mit doppel⸗ 
tem Eifer weiter. Das Liebespaar 
zog betrübt ab, Joſef telegraphierte 
an die Mutter nach Chicago um ihre 
Zuſtimmung, ſie ſagte aber nein, 


— und Marh reiſte, bitterlich weinend, 


heim, während Joſef übers Meer zog. 
Als er zurückkam, war ſeine Liebe 
erkaltet, denn er hatte vernommen, 
daß Mary ſich in ſeiner Abweſen⸗ 
Tanzfeſtlichkeiten mit ande— 
ren Verehrern amüſiert habe und 
Am 23. 
Vebruar 1919 fagte er zum lehten 


harlie| mal Nein, und nun verflagte fie ihn: 


auf $25,000 Schabenerfag megen ge- 
brochenen Eheberſprechens. in ber 
Verhandlung, welche zurzeit vor Ge- 
Ihmorenen in Richter Friends Ge— 
richt im Gange iſt, behauptete die 
Klägerin, Joſef ſei der Vater ihres 
ther geſtorbenen Kindes. Er be 


- 
2 


Sofef Gall, ein Jüng- 
ling von etwas reiferen LQebensjah- 
ten, war dereinſt Marys Schatz. 


— 
— * 


Hebt dieſe Anzeige auf. 


Haftet feſt wie Leim. 
Paſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 


Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 

Problems, eine Vlatte anzufertigen, 

die feſten Halt hat und feſt 
ſitzt in irgend einem 


Flachen Muund. 


hört meinen Rat und Preis. 
6, Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 
ten. Ausziehen frei mit Platten. 


Gegenüber der Firſt National Bank. 
10013,13,29 
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(Bär bie „Uberduofi”.) 


Tagehnenigleiten 
aus 
Dar uyort und Ungtgend. 
reed 





Dapvenport, 12. Nov. 1920, 
Sn der Davenport-Turngemeinde 
fand ein großes Feltejfen jtatt, bet 
dent allen Mitgliedern, welde dent 
Berein über 25 bezw. 50 Sahre an- 
gehören, Diplome und Abzeichen 
— wurden. 


pothek von 810,000, die auf der 


Turnhalle laſtete, wurde abbezahlt. 
unterſchreiben, wonach die Meyrickſche Den Pfadfindern, einer Knabenver- 
| einigung, wurden zweiszahnen über- 
| Eine amerifaniihe und eine 
&3 wurden ver- 


reicht. 
für ihre Truppe. 
Iichiedene Anfpracen gehalten, und 





hendem Zuſtande. 


zum Beſten der Turnfeſtriegen. 





68 Jahren; auch er ſtammte aus 
Schleswig-Holſtein. 





Lauer Thnldig. 


Kann zu drei Jahren Zuchthaus und 
hoher Geldbuße verurteilt werben. 


Albert X. Lauer, der Sefretär und 
Schameifter der Kontraltorenfirma 
Briggs & Turivad, wurde geſtern 
abend von einer Jury in Richter 
Landis Abteilung des Bundesge— 
richts der Beamtenbeſtechung ſchuldig 


befunden. 


Der ehemalige Binnenſteuerkollek⸗ 
tor Charles Callner hatte ausgeſagt, 
daß er in den erſten Tagen des vor⸗ 
rigen Jahres den Geſchäftsräumen 
der Firma mehrere Beſuche abge— 
ſtattet, die Bücher mit den von der 
Firma eingereichten Steuerliſten ver⸗ 
glichen und feſtgeſtellt hatte, daß die 
Firma verſucht hatte, der Regierung 
870,000 an Steuern vorzuenthalten. 
Joſef Schrieb aus der Als er Lauer feinen Befund unters 





breitete, habe diefer ihm das Amt ald 
Kontorvorfteher mit einem Sahres» 
gehalt von $6000 angetragen. Ab» 
fırlügiq befchieden, habe er ihm, um 
ſich ſein Schweigen zu ſichern, einen 
jo über $15,000 in die Hand ges 
drückt. 

| Händen des Bundesanmwalts befins 
det, if von Sofeph H. Turibas, 
jeinem Mitgliede der Yyirma. das fich 
auch wegen angeblicher Steuerhinter- 
ziehung unter Anklage befindet, ins 
doſſiert worden. 

Hilfsbundesanwalt Robert A. Mil—⸗ 
roy vertrat im Prozeß gegen Lauer 
die Anklage. Nachdem er ben Ges 
ſchworenen das Bemweißmaterial uns 
terbreitet hatte, erfuchte die Verteibis 
gung den Richter, die Gefchmorenn 
dahin zu inftruieren, einen auf 
Nichtſchuldig“ lautenden Wahrſpruch 
zu fällen. 
trag ablehnte, weigerte die Verteidi— 
gung ſich, in die Verhandlung ein⸗ 
zutreten. 

Nah zweiſtündiger Beratung 
fällten die Gefihmorenen den Wahr 
Iprud. Lauer kann zu brei Jahren 
Zuchthaus und zu $45,000 Gelbbußs 
verurteilt werben. 

Ermähnt fei noch, daß Lauer au 
Inebft ben Mitgliedern der Yirma 
| Vriggd & Zurivad wegen angeblicher 
| Steuerhinterziehung in Antlagezus 
'ftand verfeßt worden ift und mahrs 
ſcheinlich auch dieſes angeblichen 
Verbrechens wegen prozeſſiert wer⸗ 
den wird. 


— — —— 





ber Taufe in der St. Stanislaus— 


tern in die Kirchenbicher eingetra- 
gen morben. 


—+ 1 
Grfroren. 





Sn einer halbverfallenen Hütte in! 
Desplaines, wo er feit einer Weihe | 
bon Kahren allein Haufte, wurde ge= 
ftern abend der nahezu 80jährige Ed- 
ward F%. D’Connor erfroren aufge- 
funden. Nachbarn Hatten den Greis 
feit einigen Zagen nicht gejehen, ftell- 
ten Nachforfhhungen an und fanben | 
bie fteifgefrorene Leiche in ſihender 
Stellung in einem Lehnftuhl. | 








* Charles Meeahman, ber be- 


Chiago und brei anderen 








Durh die Silferufe verſcheucht. 


Vor ihrer Wohnung, Nr, 540 Oft 
34. Etraße: wurde geitern abend 
Frl. Edith Padart von einem mit 
einem Nevolver bewaffneten Farbi- 
gen überfallen, welcder fie auffor« 
derte, ihm ihren auf $700 beiverte- 
ten Pelzmantel zu überlajjen. Sie 
rief um Hilfe, worauf der’ Wollfopf 
es vorzog, unverrichteter Sadje ab- 
äuzichen i 





* Das Bundezobergeriht hat bie 
Verhantlungen im jyall Berger auf 
ben 6. Dezember angejeßt. 





Dr. med. H. S. Herzfeld 
Deutiher Epezialarzt für Hant- und Ge 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 


Ede Nobey Etr, 

Xelephon: Humboldt 1820. 
Empfangdftunden: Täglih 3-5 und T—8, 
m Eonniagd: 10—12. 


Die legte Hy 


der gemiichhte Ehor fang einige Lie- 
der. Der Verein befindet ji} in blü- 
Eine Abendun- 
terhaltung wird am Mittwoch, dem 
17. November, jtattfinden. Die Da- 
men- und die aktive Klaffe geben fie 


E3 jitarben diefer Tage Frau 
Anna Rohn, nad) längerem Kranf- 
fein, im Alter von 69 Jahren, ae« 
boren in Bron, Holftein, und Sür- 
gen Senry Briteage, im Alter von 


Der Ehed, der fi in den. 


Als der Richter den Arne _ 
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Beſchäftigung findenden Induſtrien 
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1509-1519 


FULLERTON 
AVE,. 









DEDARTMENT STORE 
Bareains für Montag, den 15. November 


° Hell und dunfel gemujterter Calico, 
1 


volle Stüde, 15c Wert, 64% 
3C 


BE DE seen 
fanch Dreß Ginghams, 





| Hausansitattungs Dept. 
Tv Boy Möbelpolitur, 19 
c 


One Miart 
27 -Hölhhge reg. 25c Wert, Flaſche. en | 
volle Stuͤcke, dc Wert, Kohlenſchaufel. F 
ſpeziell. die Jard........ 


36⸗zöll. ſchwerer ungebleichter Mus⸗ 
lin, ein 2öc Wert, | Weiß emaillierter Sauce— 
en 170 topf, ein 80c Wert, zu.... 
Schivere, geflichte Leibehen und Ho: | Goldbandierte Teetaffen u. 
jen für Damten, ein 80c 69e Untertafien, 30c Wert, ®r.. 
4 Schwere Stridwolle, großer 39 Fleiſch Department 
Stränge, 796c Wert, Strang C Friſche Pork Chops.......... 336 3 
J Einfache u. fanch Sateen-Unterröcke Friſche Halsknochen. ..... ich 
B fir Damen, 2.50 Wert, 1 75 
“ 


250 — 28 a 
mit langem Griff, ein 2dc 19 
| c 


ee N ) 


dooeee.« 


Friſche Veal Chops.......... 250 





offeriert J Veal BD ran ...... lt 
R Säiivere — ——— Sleepers für 4 . DESSERT —— 
‚1.95 Wert, PR EN ns 2 
ae za 1.39 Friſch geräucherte Port 38 
J Gingham Kinderkleider, 1 | Yoins (feine Ninochen) ... c E 
BE hübjche Mufter, 1.75 Wert 39 Srifchgeräucherte Spare Ribs...17e | 
Felzdejegte Hausilippers für Damen | Fancy Pot Noaft.......... 143gc 5 
— mit 2ederjohlen, 1 39 Be ne Short Rib 12e 
ein 1.75 Wert, zu .... u DIENEN nen 
Ertra ſchwere große doppelte Betr: | Neues Sauerkraut ............. dt 
Blankets — ein 4.50 Runde CSommerwurjt..........25e 
Wert, das Paar zut...... 2.89 Für Dienstag: 
Schwere Arbeitshofen für Männer, | Leaf KLard, Pfund........... 230 | 
ea. 208] Sa Sen mie äai 
Männer-Arbeitshemden, Krifches Z —— Ger 
h stiiches Fat Bad für 
fpeziell ı Schmalz 


Gr. 141% bis 17, 
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Oeſterreichiſche 





Schweizerinduſtrie, — die Verwer— 
tung ſeiner Waſſerkräfte kräftig aus— 
dehnte, mit dem Erfolge, daß dort 
auf den Einwohner der vierfacheVer— 
brauch an elektriſcher Energie gegen— 
über dem Durchſchnitt in allen unſe— 
ren andern Ländern fällt. Ja, wie 
blind man in dieſem Punkte war, 
geht daraus hervor, daß man ſich, 
z. B. noch zu Beginn des Jahres 
1918 in einer Sitzung des Oeſter— 
reichiſchen Ingenieur- und Architek— 
tenvereins die Lächerlichkeit leiſtete, 
ausdrücklich zu erklären, daß die Ge— 
ſtehungskoſten der elektriſchen Ener— 
gie auf kaloriſchem Wege ganz gewiß 
wieder geringer werden müßten, als 


Elektrizitätsfragen. 


Von Adolf Gelber. 
Wien, 21. Oktober 1920. 

Hcute wird bekannt, daß auch der 
Präſident der öſterreichiſchen Repa— 
rationskommiſſion, Sir William 
Goode, in eine von ihm ausgearbei— 
teten umfaſſenden Denkſchrift über 
die Mittel zum Wiederaufbau un— 
ſerer Volkswirtſchaft in aller erſter 
Linie auf die Nutzbarmachung unſe— 
ver Waſſerkräfte zum Behufe der 
Gewinnung von elektriſcher Energie 
Gewicht legt. Damit im Zuſammen— 
hange wird es von Intereſſe ſein, ei— 
nen zahmann, den Miniiterialrat | auf hydrauliſchem Wege, weil der 
Ingenieur Karl Grünhut zu hören, Kohlenpreis nach dem Kriege auf die 
der ſoeben in einem Wiener Blatte! Höhe des Friedenspreiſes zurückge— 
eine Reihe von Ideen ſpeziell über, hen werde! Nun iſt uns aber der 
die Elektrizitätsverſorgung Wiens Star geſtochen worden, und heute 
auseinanderjeßt. Seine Ausführun=) wijfen wir, da wie nie mehr in den 
gen haben den Wert, dah fie über | Bejit der für den induftriellen Be- 
das rein Techniiche der Sache hinaus) darf nötigen "Kohle gelangen wer- 
ch wit der Stage beihäftigen, ob| den, da c& uns doc; fogar in der für 
das Problem ohne Zuhilfenahme) das bischen Hausbrand nötigen 
ausländischen Kapitals durchgeführt) Kohle fehlt. Mit einem Worte, wir 
werden Fanıt. Er bejaht die Frage; frieren und werden weiter frieren, 
indelien Tann id Jagen, daß man in) wir arbeiten nicht und fönnen auch 
hiefitgen Banffreifen die Sache mit| meiter nicht arbeiter, wenn uns nicht 
diejer Bejehung nicht einfach als für) die Eleftrifizierumg umferer Maffer- 
das ausländiihe Kapital endgiltig | Fräfte die Möglichkeit zum Arbeiten 
erledigt betrachtet. Im Gegenteil, | eibt: 
man erflärte, daß gerade wenn mir| In dieſem Punkte ſind wir alſo 
die von ihm befürworteten Ideen j genügend belehrt, geblieben iſt aber 
ohne Zuhilfenahme des Auslands zie Frage, wie man das nötige Ka— 
aus unſeren eigenen Kräften durch-hital beſchaffen ſoll. Er handelt ſich 
führen, das fremde Kapital fi dann um das Projeft eines Donaufraft- 
fragen wird, ob es nicht — natürlich] werts im Marcfelde zur Berfor- 
nad erwieſener Rentabilität des] qung der Stadt Wien umd des dicht 
Werfes, — do in irgend einer] pefiedelten Gebietes Niederöfter- 
Form an dem Zuitandefommen deſ⸗ reichs zwiſchen dem Manhartsberg 
ſelben mitſchaffen will Mit anderen und dem Marchfluß mit elektriſcher 
Worten: wenn wir uns wirklich an Energie, das Ganze etwa zu 20,000 
eine ſolche Sache zu machen vermö.gferdekräften gedacht, mit einem 
gen, dann find wir, und ie jomit| Koftenaufwand von mehreren hun- 
uch umjere Krone mehr wert, alS| Hert Millionen Kronen, und Mini- 
ich dies jegt vom Kurszettel ableſen ſterialrat Grünhut führt wit Recht 
läßt. So und ſoviele induſtrielle an, das trotz des kaum ciner mweite- 
Unternehmungen: Erzgruben, Ma— ren Steigerung fähigen SKilowatt- 
iöinenfabrifen etc, werden zufam-| Stumdenpreifes an der Rentabilität! 
mentwirfen müjjen, um die Sache bis nicht gezweifelt werden Fanır. Kit 
ans Ende zu führen, und jo mag an| gem Wert doch durch Wien felbit ein 
die fremde Finanz die frage heran-) ficherer und noch) fteigerungsfähiger 
treten, ob jie fich nicht für alle dabei Abſatz großer Strommengen ge 
währletjtet, fiir den anderwärts der 
KRonfun erjt gefucht werden müßte, 
Dabei bejittt Wien bereit3 ein au$- 
gedehntes Netz ober- und unterirdi- 
iher Stromguleitungen, dejien An: 
lagewert bei den heutigen Verhält- 
vifien ein bedeutendes Kapital re- 
präfentiert und das den größten An- 
forderungen entipredhen Zönnte, | 
während c3 heute in gar feiner 
Meije genügend ausgenüßt iit. Und 
eine ſtark ſchwankende Waſſerfüh- mın werden in Grünhuts Austüh- 
rung, ſowie oft auch einen zu gro— rungen verjdiedene Punkte im De— 
hen Gejchiebe- und Eistransport ba-| tail durchkalkuliert, zum Erweiſe, 
ben, Dies erjchwert die Kraftnut- | dal; man nad diefen Vorausſetzun— 
zung, indem jid die Snöduftrie da=| gen zur Aufbringung des Bau- und 
durch acnötigt jieht, neben den by-) Retriebsfapitald nicht erit an die 
drauliichen Motoren, noch Taloriiche) fremden Geldmärkte berantreten 
Nejerven zu errichten, wodurd die| mu. ES war vor allem Feineswegs 
Anlagen in Bau, Wartung und Er- nötig, jo faat er, die maſchinellen 
Haltung wejentlich verteuert werden. | und elektrifhen Initallationen aus 
Wo aber die Waijerläufe eine Fon-| dem Auslande zu beihatten; die in 
ftante Wafferführung befigen, tie] Retracht fommenden Induftrien und 
an den Mbflüffen der Gletcher- und | Baugewerbe finden jih bei ums 
Alpenregionen, find fie leider wieder | jelbit. Ungefähr ein Viertel der Kto- 
zu weit entfernt bon den großen! sten ift auf die majchinelle Bagae- 
Seerjtraßen des Handels und Ber-| rung des 30 Alm. Iangen und 30 
kehrs. M. ſohlbreiten Weſtkanals zu rech— 

Nun muß man ſich erinnern, mit nen; ein zweites Viertel auf die Her— 
wie wenig Verſtändnis für die Ber |ftellung der Böſchungsſicherungen 
deutung der induſtriellen Nutzung und Kunſtbauten (Einläſſe, Schleu— 
der Waäſſerkräfte die Sache im frü⸗ ßen, Durchläſſe, Brücken etc.); das 
heren Oeſterreich behandelt wurde. dritte Viertel auf die Herſtellung 
Man lebte in der Zuverſicht, daß es der Krafthäuſer nebſt ihren maſchi— 
uns niemals an Kohle fehlen werde nellen und elektriſchen Einrichtun— 
und gab darum oft aus den un-|gen, fowie der Transformatoren, 
glaublichſten Gründen den Indu-und das letzte Viertel auf die Kraft⸗ 
ſtriellen, die nach der vollen Aus- fern- und Verteilungsleitungen — 
nützung der Waſſerkräfte riefen, kein und zwar inbegriffen die an die ver— 














intereſſieren ſoll. 

Miniſterialrat Grünhut beginnt 
ſeine Ausführungen mit einigen all— 
gemeinen Bemerkungen, die zunächſt 
für den Techniker von Intereſſe ſind. 
Er erinnert daran, daß ein Großteil 
der öſterreichiſchen Flußläufe, und 
zwar vornehmlich in den induſtriell 
fortgeſchrittenen Gebieten der Tal— 
niederungen und des Flachlandes, 


Gehör. So blieben z. B. die Traun ſchiedenen Arbeiterkategorien au 
und die Enns, die Mur und die| zahlenden Löhne und Negien, Nun 


Drau, fowie viele andere Gewälfer 
und nicht zum Geringiten: ja au) 
die Donau felbit, für die induftricl- 
(en Zmede unausgenügt. Warum? 
Weil man erklärte, daß fonit die 
Schiffahrt auf diefen Mäffern beein- 
trädhtigt werden mwitrde, während 
doc der Schiffsverkehr auf unferen 
Wäſſern ſtets ein jo geringfügiger 
war und iſt. So kam es, daß nur 
das kleine Voralberg, — offenbar 
unter dem Einfluß der rührigen 


hat die öſterreichiſche Eiſenbahnver— 
kehrsanſtalt ſeit einiger Zeit die 
Linzer Poſſeltwerke im Beſitz, welche 
die erforderlichen großen Bagger, 
ſoweit ſolche nicht ſchon verfügbar 
ſein ſollten, auf Beſtellung bauen 
könnten, wofür ſie gerne unſer öſter—- 
reichiſches Geld nehmen würden, 
weil fie damit den Rohnmaterialien- 
bezua von der Wlpinen Montan- 
gefellichaft und die Arbeitslöhne” be- 
zahlen würden. Ebenfo würden un- 









des Staates aufzubringen. 


3 | ſetzen müſſen, 


Jſerer Naturſchätze 


Krone heben. 
tatſächlich wenigſtens zum Teile von 
A den Taunenhaften Kohlenlieferungen 


2 


ren. Die blaue Note ift heute ein Zah- 
lungsverſprechen, 
Ausland nichi glaubt. Wenn es aber 





ſere großen Maſchinenkonſtruktionz⸗ 
firmen die Lieferung der großen 
Kraftmaſchinen-⸗Aggregate überneh— 
men und ſich hiefür aus den gleichen 
Gründen mit unſeren heimiſchen 
Zahlungsmitteln begnügen; und das— 
ſelbe wäre in Betreff des Baues der 
elektriſchen Inſtallationen, ſowie der 


J Fern- und Speiſeleitungen durch un— 


ſere großen öſterreichiſchen Eleltrizi⸗ 
tätsanſtalten der Fall. Mithin wär 


Mes ganz gut möglich, das Bauerfor— 


derniS aus den vereinigten Mitteln 
eines Konzerns größerer Bant- und 
Finanzinftitute und des Landes mie 
Dieler 


letztere würde zu dieſem Behufe zwar 


wieder die Notenpreſſe in Bewegung 
doch diesmal ohne 
Schaden für unſere Valuta. Denn es 
habe ſich zur Genüge gezeigt, daß die 
Schwankungen unſerer Valuta auf 
den Außenmärkten in Wahrheit nicht 


von den inneren Werten der Krone, 


fondern bon den Ereianifien der Po— 
Hitif, fomie von den Erwägungen ber 
Spefulation abhängig find, Wenn 
aber bie politifchen Faktoren draußen 
und ebenfo die Potenzen, die fozufa- 
gen die Nerbenzentren der Spefula- 
tion find, fehen, daß mir mit ben 
obigen Mitteln wirffam und fonfe- 
quent an der Dienftbarmahung un» 
arbeiten, dann 
twerbe dies von felbit unferen Aus- 
landsfrebit ftügen und den Wert ber 
So fönnten wir un? 


aus der tſchecho-ſſowakiſchen Repu— 


die Abgabe bedeutender Mengen 


fremder Valuta ans Ausland erſpa— 


an welches das 


freundlichſt einladet. Der an 
wird weder Mühe noch Koften fcheuen, 
um ihnen einen ge. ußreichen Abend au 
verichaffen. Er bat für vorzügliche 
Mufil, prächtige Unterhaltung, fomte 
ausgezeichnete Epeifen und Getränke 
geforgt. Anfang 7 Uhr abends, Eins 
trittöfarten im Vorverfauf 35c, an der 
Kaſſe 50c. 

Ser Pefterreihiiae ran 
fen » Unterftüßungöpberein 
„Almenraufch“ veranitaltet am 
heutigen Samstag in Clumbrid3 
Halle, Ar. 1200 Sft 93. Etraße, ein 
mit Tan, verbundeneg Herbitfeit, zu dem 
er al’e Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Der Vergnügungsausfchuß 
ttrd fich bemüven, ih*en den Aufentbalt 
9 angenehm :sie möglich zu madıen. Er 
bat für Unterhaltung aller Art, eritflafs 
fige Mufit und tadellofe Epeifen und 
Getränke geforgt Anfang 7 Uhr. 

Ter Deutfhamerifanijde 
Mujiler -» Sranlenunter- 
tüßungspderein veranitaltet 
beut2 in der Alis$eidelberg Halle an 
<edgirid und Blackhawk Str, ein großes 
Schlachifejt, zu dem er alle jeine Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Die 
Hätte werden zweifellos auf ihre Redh- 
nung fommen. 3 wird delilate Wurit, 
Wurſtſuppe, Selchfleiſch und Zubehör 
| Jeeniert werden. Daß auch für erjtflaf- 
fige Getränfe und Unterhaltung geforgt 
it, bedarf wohl faum der Ermwähnune. 
Aufang 7 Uhr abends. Eintritt 3öc. 

Die Deutide Epirituali-> 
tengemeinde „Licht und 
Da hr beit“ feiert am morgie 
gen Sonntag in der Columbia Halle, 
ı1901 WM. North Ave, ihr 20. Ztif> 
tungsfejt, au d* 1 fie alle Freunde und 





ausichuß rechnet auf um fo ftärferen 
Defuch, al3 er weder Mühe nody Ko’en 
Icheuen wird, um den Gälten den 
Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu 
machen. Er hat für ausgezeichnete 





Abendpoſt, Chicagn, Samstag, den 18. November 1920. 








Des Meineits besichtigt. 


Grofgeihiworene erheben Auflagen 
gegen adht Männer, 








Der Fall Cotek. 





Hacnjeld Sinwalt maht nochmaligen 
Verjuh, ihn vor dem Galgen zu be: 


wahren. — Berlangt Zuchthaus an- | 


ftatt de: Tobdesftrafe. 





Die Großgefhhiworenen haben acht 
Männer in Anktlagezuftand verjet, 
die in dem Prozefje gegen Frank 
Moscus und JoſephKominski falſche 

Zeugenausſagen gemacht und ſich ſo— 
mit. bes Meineids f&huldig gemacht 
bc ben follen. 

Vier von ihnen haben bereit3 ge: 
ſtanden, daß ihnen für ihre meineibdi- 
‚gen Ausfagen in dem Prozefje gegen 
|Moscus und Kosminsfi, bie bezich- 
tigt waren, Güterwagen in der Nähe 
bon Cicero ausgeplündert zu haben, 
ie $20 bezahlt worden find. 

Gegen Moscus, der im Haufe 
1532 ©. 51. Court wohnt, und 
Kominsti, 1600 ©. 52. Ave.’ wohn: 
beft, wurden während der Berhand- 





Gönner freundlichit einladet. Der Fejt: lung ihres Prozejjes von den Groß: 


gefchivorenen wegen Meineid3 Antla= 
ıgen erhoben. Beide ſollen, nachdem 
fie auf Grund angeblich meineidiger 


4 


Zeugenausſagen von der Anklage des 


blik emanzipieren, und uns zugleich Redner, erſttlaſſige Medien, vorzügliche Diebſtahls freigeſprochen worden wa— 


Muſit und tadelloſe Erfriſchungen ge- ren, flüchtig geworden ſein. Die an— 


forgt. Eintritt 2de. 
Der Dertidhe Unterjtüß= 
ungsberein Ewig Treu feiert 


lam morgigen Eonntag in der Lincoln 


Turnhalle jeinStiftungsfeit, au dem jeßt 


fieht, daß mir damit. an der Heritels |icho.r die umfaifenditen Vorbereitungen 


lung nahezu eiwiger Werke arbeiten, 
dann wird e& fchon fommen und uns 


| Gelb anbieten — jiehe den Ausbau 


der „Großen Mühl” in Oberöfterreich 
zur Gleftrizität3verforgung von Linz 


| getroffen werden. Der rührige Feltaus- 


Iduß Dat ein cbenjo reichhaltiges, tie 
genußberiprechendes Programm aufges 
jtel!t, beitehend aus Konzert. fomijchen 
Torträgen und Ball. Erwähnt fei in®er: 
bindung mit Ddiefer Antündigung, dak 


in Verbindung mit der aropen falo: bi3 dahin Männer, Frauen und Mäds 


riihen Anlage ber 
Steyr; fiehe ferner 
Schivierigfeiten in die MWeae geleitete 
Elektrifizierung unſerer Albenbah— 
nen durch Ausnützung des Spuller— 
ſees, der Rützwerke, des Stuppach— 
und des Mallnitzfluſſes. 


Natürlich iſt das Ganze an die 
Vorausſetzung geknüpft, daß das 


Privatkapital einen möglichſt großen 
Anreiz zur Zeichnung der Titres der 
zu begründenden Waſſerkraftanlagen 
findet. Aber wozu haben wir das im 
Staaisgeſetzblatt Nr. 313 vom 22. 
Juni d. J. kundgemachte Geſetz? 
Dasſelbe erklärt, daß die Regierung 
berechtigt iſt, bei volkswirtſchaftlich 
wichtigen Neubauten Steuerbegünſti⸗ 
gungen zu gewähren, und fordert 
ausdrücklich, „um die Unterreh— 
mungsluſt anzuregen“, gewiſſe Zu— 
geſtändniſſe betreffend die beſchleu— 
nigte Abſchreibung der bei der gegen— 
wärtigen Teuerung erhöhten Inve— 
ſtitionskoſten. Allein damit iſt es an— 
geſichts der heutigen Verhältniſſe 
nicht genug. Einer unſerer hervor— 
ragendſten Ingenieure, der geweſene 
Stadtbaudirektor von Wien, Dr. | 
Goldemund, erklärt, daß man einen 
Zeil der Vermöcensabaabe für den 
Ausbau der Waflerfräfte vertvenden 
muß, und nun wird für bie Zeich- 
nungen auf die zu gemährenden Wai- 
ferfraftanleihen die Berreiung von 
der Vermdgensabgabe überhaupt ae- 
fordert. Die Leiden de3 vergangenen 
Winters find in frifeher Erinnerung; 
ein Winter mit neuen Leiden fteht 
bevor, und die Entbehrungen werben 
fich angefichts der zunehmenden Koh— 
lennot in den näcdjten Jahren ins 
Unfägliche wiederholen. Ein Erſatz 
für die Kohle fann alfo nur durch die 
Glettrizität gefehaffen werben; um fo 
befler, wenn dies aus unferen eigenen 
Kräften geichiebt. 


Bevoritehende Vergnügungen. 





Der Chmweizer Turnperein 
beranitaltet heute und morgen im 
jeinee Trnballe, Nr. 1536 Clin 
bourn Ave. Mozart Halle), einen 
Schweizer „;ıhrmartt. Wer die frübes 
ren Jahrmaͤrkte dieſes Vereins beſucht 
hat, wird ſich freuen, wieder Gelegen— 
beit 

en zu Fönnen. Dab c3 auf dem 
Schweizer Jehrmarkt hoch hergeht, iſt 
allgemein befannt. Verich dene Liebers 
raf/,ungen werden aur Aufführung foms 
men, aud) werden die beiten Turner der | 
verf”’edenen Turnbereine der Etat-t jid) 
in der edlen Turnkunjt zeigen. Gelangs 
bereine, deutite wie jchweizeriiche, vers 
den ihre herrlichiten Weifen zu Gehör 
bringen. Fir ausgezeicinete Tanzmıus 
fit, Sowie Geift md Nörper erfriichende 
Betränte und Epeiien, iit ar*s beite 
Eorge getragen. 

Sie Gefangdfeltion des 
Deutſchen Unteritigungss 
bundes veranitaltet am heutigen 
Samstag in der MNordfeite Turms 
Salle unter Mitwirlung Dde3 New 
Eity Samendor3, de3 ‚Edelweiß Das 
menchors, des Chicago Männerchors und 
der Geſangsſeltion Town of Lake ein 
mit Ball verbundenes großes Konzert, 
zu oem alle Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt eingeladen ſind. Der Feſtausſchuß 
wird ſich benühen, ihnen einige wirklich 
genußreiche Stunden zu bereiten. £r 
bat weder Müh* - nod) Korten geicheut, 
um der Zeraritaltung zu einen aläns 

enden Erfolge zu nerhelfen. Unter Ans 
derem hat er fich die Mitwirtung des 
Schuhplattlervereins Edelweiß geſichert. 
I Pe er auferdem ein borzüaliches 
Programm aufgejtellt, fü ausgnezich- 
nete Mufit und mancdherlei lIcberra> 
chungen gejorgt hat, werden die Gäite 
zweifellos auf ihre Rechnung Sommeıt. 
Eintritistarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 385c, an der Kaſſe 
50 Cents. 


Tie Plattdeutihe Gilde 
WBaufegan 93 feiert am heuti- 
gen Samstag ihr 3. Stiftungsfeit. 


Zu dieſer Feſtlichkeit, der Großbeamte 
einen höheren Glanz verleihen werden, 
ſind Freunde willkommen. Die Gäſte 
dütften ſich, da ein intereſſantes Pro— 
guamm aufgeſtellt worden iſt, prächtig 
amüſieren. 

Der Nordſeite Sparper—⸗ 
ein feiert am heutigen Sams—⸗ 
tag in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str, ſein 6. Stiftungsfeſt, zu 
dem er alle Freunde und Gönner 





fi haben, einen foldien Jahrmarkt 
beſuch 


— che in 9 8 > m > 
Maffenfabrit [den Im liter bon 18 bis 55 Yahren 


dem gutitchenden Verein Foftenfrei und 


die troß aller | ofne ärztliche Unterfuhung beitreten 


fönnen. 
rührige Rräfident M. Hoenia, 435 N. 
Wells Etr., Felephon Main 3792, gern ! 
erbötig. 

Die GejaugSjeltion des 
Srauene Sirantenunterjiübs 
ungsberein Kortfchrit: gibt] 
am morgigen Sonntag in der Wider ı 
Bart Halle, Nr. 2040 Weit North! 
Ave., en großes, mit Ball verbundenes | 
Slonzert, zu dem alle ihre Freunde und 
Bönner Freumdlichjt eingeladen find, 
Ter Feltausichuß wird fich die größte 
Mühe geben, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm wie möglim zu madıen. Er 
hat ein hodinterejjantes Programm aufs 
neitellt und für ausgezeichnete Muſiik, 
fowie für tadellofe Epeifen urd Ges 
tränfe geforgt. Anfang 4 he nadıs 
miltagd. Eintrittsfarten im Vorver— 
far? 256, an der Kaſſe 50r. 

len Freunden und Goönnern de3 
Sdleswige. Holfteiner Sän 
gerbundes fei hiermit Fund und zu 
wiſſen getan, daß der allgemein beliebte 
Verein am morgigen Sonntag im 
großen Eaale der Cozialen Turn: 
halle fein diesjähriges Herbittongert im 
Rahmen eine humoriftifchen Lieder— 
abends abhält. Ti 3 Jejte, wa auf dem 


3 
Gebiete des Gefanges und des Humors 
geboten merden fann, wird geboten 
werden. Wer de3 Trübfalblaiens : ide 
tit, wird aut tun, fich diefen Abend zum 
Beſuch des Konzertes zu rejervieren. 
Herr Ottomar Geraſch, der Dirigent des 
Vereins, hat die ſeit 24 Jahren unter 
ihm ſingende Schar aufs beſteichut. 
und da die Sänger auch wieder beſchloſ— | 
jen haben, ein Theateritüd aufzuführen, 
Iteht allen Bejuchern ein höchit genußs 
reicher Abend in Ausficht. Eis „ühriger 
Feſtausſchuß unter Leitung des in ſol— 
chen Angelegenheiten ſehr gut bewan— 
derten Sängers Will iſt ſchon ſeit Wo— 
chen an der Arbeit, um alle Vorberei— 
tungen zu treffen, und es wird alles 
Menſchenmögliche getan, um auch den 
Anſprüchen der Gäſte auf leibliche Ge— 
nüſſe vollauf gerecht zu werben. Gins | 
trittöfarten, melde in der Eozialen 
Turnhalle jowie bei allen Mitgliedern 
zu haben find, Koiten 50c die Berfon. 
Anfang 7:30 Uhr. 

Ser Wartburg Klub veranitals 
tet am morgigen Conntag in der 
unteren Lincoln Turnhalle eine | 
mit Tanz verbundene Bunco-Bariy, ı 
zu der er alle feine Freunde 
und Gönner freundlichjt einladet. Der 
® ergnügungsausichuß mird fich be> 
mühen, ihnen einige wirklich genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat 
für ſchöne Preiſe, mancherlei Ueber⸗ 





raſchungen, erſtllaſſige Tanzmuſik und ein Fach im Sicherheitsgewölbe der einem Raubüberfalle in der Billard | 


ausgezeichnet? Speifen und Geiränte 





gejorgt. Anfang pınlt 3 Uhr nadı= ; 
mittags. Gintrittsfarten 3de. 
Ser Ehicago Unterftüpß: 


ungsperein Eintracht veran- 
italtet am morgigen Conntag 
Wegers Halle, 2137 Milwaulee Av ., 
einie mit Tar verbundene Bunco Partv, 
hr der 


‚er alle Freunde und Gönner 
reundlichit einladet. Der Vergnüs 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt jo ang nehm mie n.sglich 
zu machen. Er hat für fchöne Preife, 
ausgezeiinete Mufit und mandherlei 
Veberrafchungen gejorgt. Anfang 3 Uhr 
nachmittaas. | 


— 1) ⸗ — 


Herabſetzung des Brotpreifes? 


Vertreter großer Bäckerfirmen zu Kon— 
ferenz eingeladen. 

Das jtädtifhe Nahrungsmittel. 

bureau hat Schritte eingeleitet, 


umi 
den Brotpreis auf 10 Gents den | 
Prundlaib zu reduzieren. Auf Ver- 





anlajiung von Ald, Mar Ada: 


moiwsfi wurden die Vertreter der|nen babfihtigt Hätten. Er fei feit Kleibertäfchen verteilt. 
leitenden Bäderfirmen, u. a. Wards, longer Ze’: im Gefängnis fejtgehalten ſie 
Livingſtons, Heißler K Junge, auf worden, habe imal ſogat ſchon den reicht, als ein Neger und zwei Weiße 
\Eung ned dem Galgen angetreten, 


naditen Montag zu einer Konferenz 
bejdhieden, in der über eine Preis- 
reduzierung diskutiert werden foll. 
Sefretär Boole vom Nahrungs- 
mittelbureau behauptet, die Bad: 
materialien jcien derart im Preife 
aefallen, das; jelbit die Fleineren 
Päder einpfündige Brote für 81 
Cent3 beritellen fönnten; 10 Cents 
follte der Hödjitpreis fein. Gegen- 
wärtig fojten einpfündige Brote im 
Grofhandel 11 Cents und andert- 
halbpfündige 151% Cents, während 
im Kleinhandel 12 bezw. 17 Cents 
verlangt werden. 








1532 ©. 51. Court wohnhaft, Kohn 


Zu näherer Auskunft iſt der und 


deren ſechs in Anklagezuſtand verſetz— 
ten Männer ſind: Julius Thompſon 
und Walter Paul, beide im Hauſe 


Kimbark und ſein Sohn, John Kim— 
bar, jr., 1400 ©. 51. Court, George 
Wallace, 1447 ©. 51. Court und 
Aler Bulasti, 1440 ©. 51. Court. 
Am 8. April wurden Moscus und 
Kosminsti angeblich pabei ertappt, 
als fie einen Güterwagen ausplün- 
derien, und verfcheucht. Kurze Zeit 
Tpäter ſollen ſie Joſeph Bendunski 
Joſeph Saunders gezwungen 
haben, ihnen behilflich zu ſein, ſechs 
geſtohlene Waſchmaſchinen zu verſtek⸗ 
ken. Alle vier wurden wenige Tage 
darauf verhaftet und Bendunski und 
Saunders legten ein Geſtändnis ab, 
das ſie ſpäter aber für falſch erklär— 
ten. Kolar und Bendunski wurden 
trotzdem ſchuldig befunden und ver— 
ſuchten ſich nun wieder bei der 
Staatsanwaltſchaft einzuſchmeicheln. 
Geſtern erklärten ſie Hilfsſtaatsan— 
walt Heath, das von ihnen gemachte 
Geſtändnis entſpreche doch der Wahr— 
heit, ſie hätten es zurückgezogen, weil 
man ſie mit dem Tode bedroht habe. 
—A ließ hierauf 
Wallace, die beiden Kimbarks, Bu | 
lusti, Paul und Thompfon den 
Großgeſchworenen vorführen. Bulas- 
ti, Paul, John Kimbari jr. und 
Wallace wurben geftändig. Sie ver) 
widelten die vier anderen Männer in 
die Angelegenheit und beuteten an, 
daß die für Modcus und Kominäfi 
borgebrachten angeblichen Alibi-Be- 
teile im Bureau eines Anmaltes im 
Scleifebezirt beipro ‚en wurden. 
„Wir find mit einer Unterfuchung 
diefer Phafe der Angelegenheit be- 
Ihäftigt,“ Tagte Hilfsftaatsanmalt 
Heath, „allem Anfcyeine nach wird 
no ein Nachfpiel folgen, das fi 
gegen eine höher ftehende Perjon, als 
dielngeflagten es find, richten wird.” 
Abgewieien. 


Richter Pam hat gejtern den An 
trag auf Bewilligung eines neuen 
Prozef;es in dem alle von Jay N. 
Sotell, einem Anwalt und Gelbver: 
leiber, der mit ber Negerin Mary 
Anderfon des Betrugs überführt 
twurde, abfchlägiqa beichieden. Der 
auf fhuldig lautende Wahrfpruch der 
Geſchworenen wurde ſchon vor einem 
Jahre abgegeben und ſeitdem ſind die 
Verhandlungen über den Antrag auf 
Bewilligung eines neuen Prozejies 
mehr als dreikigmal auf Beranlaj: 
fung Eotellö verfchoben worden, 

Die Progekverhandlung ergab, daß 
Eotell der Negerin ven Schlüffel für 


¶2*****8*6*86 een 


Englemsod Safery Depofit Eo. gab, 
dad feine Frau Mary Eline Eotell | 
gemieist hatte. Die Negerin zab fi, 


für yran Cotell aus und nahm'L tmeur Lo.den cinen Aufihub de 
in Bonds, im Werte von 31000, ſowie Vollſtreckung des Todesurteils in ſei⸗ 


Schmucſachen, im VWerte von $300 

aus dem Fache. Sie wurde berhaftet 

und geſtand, daß ſie on Cotell ange— 

wieſen wurde, das Geld zu holen. 

Frau Cotell hält ihren Gatten trotz— 

dem' mier noch für unſchuldig. 
Ter Fall Haenſel. 

Am Krimimal ericht ift geitern ein 
nodjmaliger Verfuh gemacht worden, 
den zum ‘Zode verurteilter Gatten: | 
mörder WUrthur Haenjel vor dem: 
Galgen zu bewahren. Sein Anmal. | 
hat ei Gejuc eingereicht, in dem er 
verlangt, dat Haenfel zu [ebensläng« | 
lid,er Zuchtbausftrafe verurteilt wer: | 
be, anftatt zum Zube. Haenfel ſci 
fchmwerer beitraft worden, heißt e3 in; 
den Schriftjtüd, ala die Gejchmore- 


ala ihm in legter Minute nod ein 
Auffhub bemilligt wurde. Auch m 
dem Tyalle von Karl Wanderer, det 
mi? 25 Xahre Zrtbaug baponlam, 
vergleich ber Anwalt denjenigen 
feines Klienten. ei: 

Hc .nfel foll am 19. Rodember ge= 
hängt werben. 

Viana wird nicht gehängt. 

Gouverneur Zomwben hat Nicholas 
Viance, der am ‘9. November am 
vclgen enden "»Ilte, einen nochmali= 
gen Aut vbcenab Viana wur 
por mehreren Monaten von Geſchwo⸗ 
tunen 





1Afhland und Milmautee Une. 3362 | 


. fhuldig be’ noen, mit Frank | imDelver 
Leſet die „Bonntaapeit”. Campione und Thomas Exrico beil 


er — — — — — nn nn ⸗ 
* - - - 


Domwneys Delight Dleomar; 
arine, 1:Rfd. Niarton.... 
darſhmallow Cookies, loſe, 

da3 Pfund zu.......... 

5 Pd. Sad Salz, 

2 Eäde für 


ı Gold Medal vd. Ge- 
| refota Mehl, — 


—— 14 
I— — 
Ic 350 


das Pfund 
Spezial⸗-Offerten in Schuhen 
Für Montag 


Soeben erhalten, 5000 Paar Filzſlippers für Damen, 
in ſchönen Entwürfen von Everett und Juliets; mit 


Band oder Pelz beſetzt; Leder- und weiche Cuſhion— 
ſohlen; Kombination von Farben und alle Größen 
zur Auswahl vorhanden. Speziell für Montag zu 


$1.19 bis $2.98 


Damen: Gomfortiihuhe, in großer Auswahl von 
Moden; zum Schnüren oder zum Sinöpfen; 
biegjame, handgenähte Sohlen und Gummi- 
Abfäke; find in Größen 3 bi3 9 zu haben; 


wir offerieren fie fpeziell 92 55 
a3 Paar aufwärts von........ " 
ittle Gents' ſchwarze u. Iohfarb. Kalble- 

der Pug Blücher Schnürſchuhe, ein jebr 
ſolider Schuh; gerode die Sorte für den 

ſich herumtummelnden Jungen. Wurden 


immer für 85.00 verkauft. 82 79 
e 


Ipeziell für Montag....... 
34.00 bis 9.00 garnierle Hüte 
Montag 8 8 8 


zu nur 


4 
i Eure Answahl von dieien Hüten, aus gutem Seidenjam- 
| met gemacht, weiche „Off ihe face“, und rollende Zatz 


” 


lor3 in jchwarz und Farben. Mit fanch 1.98 
. 

Seidene Damenfträmpie 

Faſerſeide Damenſtrümpfe — 


Lisle Garter Tops, nahtloſer — 25— 
Fuß, nur in ſchwarz. Regulärer ET 
75c Wert, — fpegtell, 45e —— 


33C 





............: 


— 









| 
| 
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J 337 Mov·⸗ 










namenten garniert — für Montag 
,,,,,,,,,e,,,;. 



















29 terforte, 
DaB DORE Z:..:6++- 












das Stück zu 
Zerich gerippte, 


Hope nebleichter Muslin, frei von Dreiling — ift 
36 Zoll breit, eignet fich gut für VBettlafen, Gotwns 
u. j. w. E35 werden nur 10 NYards an 














3. Floor 





Gebleichtes Sheeting, wohlbefannt, im ganzen 
Lande angezeigt, itt 274 Narbds breit, weich appre= 
tiert, gut zu nähen. E3 tft die reguläre Söc Corte. 
63 werden nur 10 Nard3 an einen Stums 

den abgegeben — die Nard 59e 
BEE nenne . 


Qualität Wollemifhung, 


Zwei-Stüf Unterzeug für 
Yamb’3 Doton, mit Wolle 
flicht; 
ſpeziell 


Tuch Mäntel 


für junge und ältere Damen. 
Soeben erhalten, eine neue Sendung 


blau geitreift, au einfad eih; 
$2.50 bi $3.00 Werte. 


fehr hübfcher Tuchmäntel für junge Br 


und ältere Damen. Aus Boliviaitoft, 
in einer großen Verjchiedenheit von 
Moden und Farben und in allen 
Größen. Werte bis zu $47.50 — 


fpeziell fir Montag 536 75 
. 


berabgießt auf...... 

— — — — — — ——— — — 
Kinder-Kleider 
Gin reinwollenes Eailor-Hleid ift ein fehr 
autfichendes Kleidungsftüd und gibt dem 
Finde ein gefällige3 Ausfehen. Wir haben 
eine große Auswahl von Ddiefen Cailor- 


Kleidern, die im Preife von 54 45 
® 


$9.75 bi3 $12.00 variirten — 

fpeziell am Montag zu 

— — ——— — —— — — — 
Unſere Candy Spezialitäten 
Butter Scotch Wafers, 
ſpeziell Montag, per Pfund 330 
„Cracker Jack“, das berühmte Pop 


Größe, in roſa oder blau. 
zu nur 


12.Quart nahtloſe grau —— Waſ⸗ 
ſereimer mit Holzgriff am Henlel 59e ! 


‚Briffe, 
mittlere Größe und garantiert nicht au 


zu 
GSalvanifierte Rafchzuber, Drop » 


Union Libertv Co. 
DEPARTMENT STORE 


1272-1278 Milwaukee Ave. 

















Hochjeines Männer: 


Winter - Anterzeng N 


Health linterzeug jür Männer, 
Wolle, Hemden und Beinfleider, fdwere Yin: 
Seide: Finilh, alle Grö- 
Ben, Werte bis $3.50; fpeztell am 


4 Floor. Montag, OR... —⏑⏑————————— 
Dr. Collins Health Unterzeug, beſteht aus 
2 * Hemden und Beinkleidern, ſchwere Winter—⸗ 
Muslin, Sheetings SAFE 


$5.50 Werte; fpeziell Montag — 


fliehgefütterte Hemben nnd 
Beintletder für Männer, in Naturfarbe, eine 


S * Wolle-Miſchung, Winterſchwere; 
einen Kunden abgegeben — ſpeziell C zegulärer $2.00 Wert — am R 
eseesiaiiresnee nahe I —— 


Union⸗Suits für Männer, für den 
Winter ecrufarbig, $3.00 Werte, 
Union-Suits für Männer, gerippt, von auter 
natur: 
farbig, $3.50 Werte; fpeziell am 
A — — —— — 


———— 


39 Sorte. 


22 re neee 


Hausausttattungs-Gegenftände 








Möbel-Annex: 1255-59 N. Paulina Str. 
Hernbgeictte Preife an Groceries 





Baby Steward Garly Sifteb 
Zune Peas, Büchje...... 
Monardı GCatiup, große 
sslafche, die Flafche...... 
Grtra fanch Zwetichen, 
20:30 Größe, per Pfund... 


18c 





Damen:Mittens, 
Kinder-Mittens, 
Stopfgarn, ete, 


Minerva Garn, 4 Yo German» 
town Zephur, fehtvarz und farbig, 


60c der Sinäuel, eine 54.50 


Schachtel mit 8 Knäueln. 
Minerva 2 Fold Saxony, ſchwarz 
der Knäuel, — 


und farbig, 30c 

eine Schachtel mit $ 

16 Sinäueln zu........ 4.50 

Spanisches Stridgarn in ſchwarz u. 

allen }yarben, 50c der. Snäuel, — — 

eine Schachtel mit $ 5 1J 
27 2 


8 Sinäueln zu........ 
Damen-Fauſthandſchuhe, in weiß, 
tofa und blau, 50c Wert, 

UNS ZU 5... 25C 
Kinder-Faufthandichuhe in weiß, ro⸗ 
ja und blau, ein 39c Wert, 25e 


Ipeziell zu... 
ZZzorsets 


Liberty Special Korſetts aus ſchwerem 
Coutil, mittlere und niedrige Büſte, mit 


bier Sirumpfbändern, Größen $1 59 
u 


19 bis 30: $2.50 Werte, 
Montag zu 
Kinder:IInterwaifts 
Unberwaijt3 für Knaben und Mäbdien, — 
bon Beitem Gainbric nemadt, mit Anoden- 
Inöpfen — in Größen bon 2 bi3 
12 — reauläre 45c Werte; Mons 220 
las per Vacuedd 


o o o ene 





D——— — 





auſtraliſche 


52.98 


52.69 
52.85 


Männer — aus 


"51.85 


GOoWNAS 


Flanneleite Nachtlleider für Damen, aus beiter Dualität rlaneli gemadıt, roia uber 
hübſch garnierte 
In voller Größe geſchnitten. 


Voles. Reguläre 
Speziell am Mon- 


une ee 


$1.69 


Arbeit3:Sorfen für Männer 


Schivere blaue wellene Arbeitdioden für Männer, mit weißen Ferien und 
Sehen, aud mittelfhwere Merino-Soden, in fhtwarz, Oxford, naturfarbig und 
grau, die 50c Eorte; fpezicll am Montag au .......0r0nnnnnneoconennneee — 


Crib Blankets 


Crib Blankets in Bunnie Muſter, ſqwer napped, geſäumt oder gezackt; volle 
Die reguläre 51. 


390 


980 


Speziell am Montag 





a ae mit — regu· 
äre amiliengröße — Montag 

ü——————— 69€ 
28zÖllige fhwere Zaun » Aihelaunen aus 


— galvaniſiertem Eiſen; vollſtändig mit Det 

P_ Corn Konfelt, — für Montag, 6€c leden — fpesiell am Montag 98€ | fel und Hinged. Gpeziell am 3 48 
bie Schhadjlel du... ...:.... neueren ar INIEBE BE . 

ee eeeeetterteeeeterteeeleieteieieieteleietefeteinfeinteteieie 





an t 
halle 441 W. 63. Str. Albert Ku: | Hände weg! 
balanza ermordet zu haben, Erit 
— | Keine Ginwirfung auf Volfsvertre- 


ter in Springfield geduldet. 





nem Falle. Wie verlautei, hat Freu | 
Gertrude *owe B.'t' .ı von der Ders | 


eirigung fir foziale Fürforge ein, 


L2owden und Thompfon, 





.. . . I 
gute: Wort für ihn eingelegt. | 
— — | 

An der Arbeit. | Kampf für Herabietung des Str "en: 

: : : a if d Abſchaffung der 

a . 83100 ah hrpreiſes un 
— ——““ $310 J Buena — * 
re | einrichtungen eifrig fortgefett. 


Charles 8. Mafoni, der Kaffierer, | 
und Glifabeth Ryan, eine Angeftellte | 
der D. W. Ryan Cooperage Co. 
1634 Wesley Court, Tochter des 
Beſitzers, hatten heute mittag von der 
Home Truſt & Sapings Bank an 





„Bill Thompſon hat nur noch an 
einem Kampfe Intereſſe, und das 
iſt der Kampf des Volkes für einen 
Straßenbahnfahrpreis von 5 Cents 


und für die Abfchaffung der ftaat- 
Dollars zur Sohnauigahfung geh Fin für öffentliche 


und dad Gelb in ihre berihiebenen Nupeinrichtungen“, — Diefe Aeuße- 


Schon hatten N i i 
udli rung machte Bürgermeiſter Thomp⸗ 
———————⏑—— ſon geſtern in Weſt-Baden, als in 


der Konferenz mit den führenden 
Republikanern des Staates die Rede 





ſie anfielen und mit vorgehaltenen 
Revolvern ihnen die Taſchen aus⸗ a 25 
räumten. Die Kerle erlangten $3100, ——— * —Se Gefep- 
ben Reit, ben Mafoni in einer Zaſche chung in feine m und ber öffent- 
* N % hatte, überjahen fie. In einem icpen Nutzeinrichtungs ⸗Korporatio⸗ 
— — —* fauften fie Dar nen ntereffe zu organifieren. 

= = ey. Tr „Wenn irgendeiner verfucht, gegen 
—— das Intereſſe des Volkes zu wirken, 

—0—— 


dann werde ich nicht eher ruhen, als 

— Leichter Schneefall in Nord⸗ bis ich ihn aus dem öffentlichen 

und Weſttexas, Froſt bis ſüdlich in Leben vertrieben habe, gleichgiltig, 

Georgia und Alabama. * es ſich um Lowden, Generalan— 

— Wegen Oelknappheit hat Flot- walt Brundage oder um irgendeinen 
tenſekretär Daniels allen — 


anderen handelt,“ ſagte Thompſon. 
den Sehitjen der Flotte Sparfamteit Er tam dann auf die Elemente in 
rauch und langſame Fahrt 


Chicago zu ſprechen, die ganz beſon⸗ 
anbefohlen. ders gegen die Erwählung Richter 
J ER y ey b 





Crowes zum Staatsanwalt gewirkt 


haben, und ſagte, daß Ite Blooms 
und Coloſimos Agenten alles daran 
geſetzt hätten, um Small, Crowe und 
Righeimer zu ſchlagen. 


Während 
der letzten Tage ſeien ſie wieder zu 
ihm gefommen und hätten aebeten 


und gefleht, daß ihnen ihre Lizenzen 


wiedergegeben würden, aber ſie könn⸗ 
ten ihre Hoffnung getroſt aufgeben. 
„Ich werde jeden befehden, der den 


Willen des Volles zunichte zu mas 
ben fucht,“ erklärte Thompfon, 


Tie Staatliche Gefeßgebung, 
Er drüdte die Anficht aus, daß’ 
Lomden und feine Anhänger fi ges 7 
rade jo wenig um die Organifierung ° 


| ber ftaatlichen Gefeßgebung fümmern 
‚follten, twie Zen Small, Die Drs? 


ganifierung dürfe bon. niemanden” 
beeinflußt werben und fei einzig und 
allein Eadhe der Bolkövertreier in 7 
Springfield. Wenn Lomben aber? 
doch feine Hand’ im Spiele Haben” 
follte und feinen Einfluß für- bie? 
Nupeinrichtungs-Ftorporationen gel= 7 
tend zu machen berfuche, dann rate” 
er den Gejeßgebungs - Mitgliedern, ° 
fich die Sache zweimal zu. überlegen. ° 
Das Volt Habe am 15.' September” 
und am 2, November deutlich genug” 
geiprnchen, fagte er, und e3’laffe fig 
niht3 vormacden; der Kampf bei 
Volkes werde bis zum Ende durch 
gekämpft werden. 3 

Irgendwelche Ernennungen für 
County⸗ oder Staatsämter wurden 
wre noch nicht aus Weit Baben be= 
richtet. 4 





Er 


— An Dconto, Wi, beging ber, 
Bürgerkriegeveteran Folleit wegen” 
Krankheit Selbfimer,; , 


ee 


die „Sonntagpeß®, 


Leſet 














% 


E * 
d t 
ı &Abendpost, 
x Erideim täglid, anögenommen Gonntag, - 
e Seraußgeber: “THE ABENLPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 
Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY” 

225 W. Washington St 
Breit sen Sara ee 
Ber Loli in den Ver Staaten und Canada 

außerhalb Ebicagod zuoonsenese...85.00 für ein Jahr 
Einiälteklin „Sonntagpoli“ zuureesennnene..$7.00 fiir ein Iahız 


‚Sonntagpoit” allein nad Canada „........$2.50 für ein Sahr 
zeiß der „Sonntagpofi“. die einzelne Nummer Gent? 


„Mbendpofi”- Gebäude, Nr. 225 W. Wafhingten Ctr., 
stolfhen Wells Eir. und Franklin Eir. 



















































Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
Postoffice at Chicago, Illinois, under Act of March 3, 


Telephone: Franklin 5900 Illinois 
———ñ —ñû— úi ⸗ 2 Conts 

> ®Abendpost” by mail, in the United States and 
Canada, outside of Cdiea o. per vxear ........ .8.00 
eluding ee Dee year onnesnsnn 000000000000. = 
1 mutagpost” only, to Canada, per Year sorunenneer- .5( 
BE Peiee per "Sonntanpost” .necusnussnsnssonese sosennenee 8 Cents 

} 


32. Jahrgang. — Nr. 271. 


| Ein franzöfiicher „Sieg“. 


r 











Das franzöfiiche auswärtige Ant verkündete 
den Mitgliedern der „Völferliga”, und der gan- 
gen übrigen Welt, dab Frankreid) unwiderruflich) 
gegen die Zulafjung Deutichlands zur Kiga ift. 
F Und England beugt fich dem Willen Frankreichs 
ı amd teilt der franzöfiihen Regierung dur 
' Lloyd Beorge mit, dak ea nicht daranf 
| beiteben wird, Deutihland zur Kiga 
‚ sugulafien. 

Die franzöfiiche Regierung nahm die Frage 
mächtig ernit. Sie wies ihre Vertreter an, jich 
von der Völkerbundſitzung, die nächſte Woche 
in Genf ſtattfinden wird, zurückzuziehen, falls 
Deutſchland zur Liga zugelaſſen werden ſollte, 
und übernahm damit die Rolle des ſchlechten 
Spielkameraden, der nicht mehr mitmacht, ſobald 

nit Alles nach ſeinem Geſchmack und Willen 
geht. Es ſtellte ſich damit in umſo ſchlechteres 
SLicht, als es keinen halbwegs guten Grund, 
nicht einmal eine annehmbare Erklärung oder 
Entſchuldigung für dieſe brüske Stellungnahme 
angeben' konnte. 
Wie's iſt, kann und wird die Welt für 
Frankreichs leidenſchaftliche Oppoſition gegen 
Deutſchlands Zulaſſung zur Liga keine andere 
Erklärung finden als die, daß Frankreich die 
Erörterung der zwiſchen ihm und Deutſchland 
ſchwebenden Fragen und der ganzen mittel— 
europãiſchen Lage vor dem Völkerbunde ſcheut 
und ſcheuen muß, weil es ſelbſt fühlt, daß es im 
Unrecht und nicht im Stande iſt, ſeine Haltung 
und Handlungen Deutſchland gegenüber zu recht- 
fertigen oder irgendwie annehmbar zu begrün— 
den. Denn die Völkerliga, wie ſie iſt, ſetzt ſich 
in der Mehrzahl doch aus Freunden Frankreichs 
zuſammen, die geneigt ſein dürften, das Recht, 
ſo weit wie nur irgend möglich, zugunſten 
Frankreichs zu beugen. 

Es wird der Welt ſcheinen, als habe Frank. 

reich ſelbſt ſeine Sache verurteilt, ſe Ibiſt zu- 
gegeben, daß ſie ſich mit Recht und Gerechtigkeit 
auf feine Weiſe auch nur halbwegs in Einklang 
bringen läßt, indem es ſich mittelbar weigerte, 
fie vor. dem Völkerbund zur Erörterung kommen 
zu laſſen. 
Frankreich hat ſcheinbar wieder einmal ge⸗ 
fiegt. dürfte aber guten Grund haben, dieſen 
„Sieg“ zu beklagen. Denn es hätte ſich den 
Proteſt, die verächtliche Ichmachnichtmehrmit“- 
Poſe und das darin liegende Schuldbekenntnis 
ſparen können, da Deutſchland überhaupt nicht 
um Zuloſſung zur Liga eingekommen war, ſon ⸗ 
dern die Alliierten noch ausdrücklich benachrich— 
tigte, daß es nicht geſonnen fei, feine Zu- 
lafſung zu beantragen. 

Dieſe amtliche Mittellung Deutſchlands 
wird der franzöſiſchen Regierung erſt nachdem 
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Bulaffung abgegeben hatte, zugegangen fein — 
Zloyd George hatte aber jedenfalls Kenntnis 
davon, al3 er aefällig der franzöfiichen Nenie- 
rung erklärte, England werde nicht darauf be 
Stehen, daß Deutichland zugelafien werde. Nicht 
allein das: es ijt mahricheinlih, dab 2loyd 
George in diefer Sakhe mit der deutichen Regie— 
rung au fammenarbeitete — Infofern, al3 er ihr 
geraten haben mird, die amtliche Erklärung, dat 
- Deutfhland nicht um Zulaffung erjuchen würde, 
zu erlajien. Das wäre qute altgeiwohnte eng- 
liſche PBolitif und eben ba8, wa3 man von QIoyd 
George zu erwarten berechtigt ift: Lieben®wiür- 
diges Nachgeben Frankreich gegenüber und 
freundliches Zuſtimmen zu einer Politik, durch 
die Frankreich ſich nur lächerlich und verächtlich 
machen kann; Schwächung Frankreichs — der 
derzeit ſtärkſten Feſtlandmacht Europas — da— 
durch, daß man ihm erlaubte, ſich vor aller Welt 
einigermaßen lächerlich und verächtlich zu 
machen; und Stärkung der eigenen Poſition, da— 
durch, daß man ſich das zur Zeit darniederlie— 
gende, aber innerlich ungebrochene und empor⸗ 
ſtrebende Deutſchland verpflichtet und für die 
Zukunft freundlich geſinnt macht; ſich als Bun— 
desgenoſſen gegen Frankreich ſichert, wenn ihm 
ein Beſchneiden des ſo überaus ſtark geſchwolle— 
nen franzöſiſchen Kammes als nötig erſcheinen 
ſollte: Ein wahres Kabinettſtückchen der bekann— 
ten engliſchen Politik. 
Frankreich hat ſeinen Willen und England 
Bat feinen Nuten. Und Deutichland hat als zeit- 
weiliger jtiller Partner Englands ebenfalls jei- 
nen Borteil in diefem Epicl. Großen Vorteil: 
E3 muß im Anfehen der übrigen Welt gewonnen 
haben, in dem Mahe wie Franfreich fi) berab- 
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eines ſchlechten Gewiſſens. Und es wurde ihm 
vor aller Welt ſehr gute Begründung für ſeinen 
Entſchluß, nicht um Aufnahme in die Völkerliga 
zu erſuchen — wird gefeſtigt worden ſein in dem 
einer Völkervereinigung beizutreten, die 
Fe nit die Ver. Staaten als Mitglied zählt. 
Das bedeutet zunächſt, daß die Völkerliga, 
wie ſie iſt, ſchwach und weſenlos bleiben wird; 
daß die Ver. Staaten und Deutſchland als die 
wei großen abſeits ſtehenden Staaten einander 
© näher rüden müfjen und fhlichlich fie zufammen 
= 208 erite Wort fprecdhen werden in der wirklichen 
Sriedensliga der Völker, die hoffentlich in naher 
e Bukunft fommen wird. — 





dDas „Taggeld“, ein Krebsſcha— 
den im Geſchäftsleben. 


Der von dem Kontrolleur der Geldumlauf— 
"mittel („Comptroller of Currency“) in Waihing- 
eioh Zürzlich veröffentlichte Bericht über die Be- 
rechnung unmähig hoher Binjen für Darlehen 
4 8 der Nationalbanfen in New NYork be— 
häftigt fi au in eingehender Weije mit der 
Sctietung des Zinsfußes für Darlehen von fo- 
genannten Taggeld („call mann). Es 
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dies kurzfriſtige Darlehen an Börſenmakler und 
Börſenſpekulanten, die hauptſächlich für Zwecke 
der Börſenſpekulation benutzt werden und deren 
Zinsfuß von einem Tag zum anderen feſtgeſetzt 
wird. Von der Höhe dieſes Zinsfußes hängt 
natürlich großenteils der Umfang der Börfen- 
ſpekulation an einem gegebenen Tag ab. Iſt 
er ſehr hoch, ſo ſchrecken die Spekulanten vor 
der Bezahlung der Zinſen zurück und bleiben 
der Börſe fern, und umgekehrt. Es iſt alſo 
leicht zu verſtehen, daß diejenigen/ Leute, von 
denen die Feſtſetzung des Zinsfußes abhängt, 
es in ihrer Hand haben, den Umfang der Börſen— 
ſpekulation nach ihrem Belieben zu regeln und 
damit auch die Kurſe der an der Börſe gehandel— 
ten Wertpapiere zu kontrollieren. Und da ſie ja 
am beſten im voraus wiſſen, für welchen Sins. 
fuß ſie ſich an einem gegebenen Tage entſcheiden 
werden, ſo ſind ſie natürlich auch in der Lage, 
dies zu eigenem Vorteil in entſprechender Weiſe 
auszunutzen. Erſcheint es ihnen beiſpielsweiſe 
gewinnbringend, den Kurs eines beſtimmten 
Wertpapieres herabzudrücken, ſo brauchen ſie nur 
große Mengen davon an der Börſe durch die von 
ihnen inſtruierten Makler auf den Markt wer— 
fen zu laſſen und gleichzeitig den Zinsfuß für das 
Taggeld möglichſt hoch zu ſetzen, ſodaß dem gro— 
Ben Angebot von dem Wertpapier Feine entipre- 
ende Nachfrage feiten: der Börfenfpetulanten 
gegenüberjicht. Infolge davon finft der Kurs 
und die findigen Börfenberichterjtatter wiijen dem 
ganzen Lande irgendwelden plaufiblen Grund 
für den Churz zu melden, nur nicht den nädjt- 
liegenden. 

Der Bericht des Konirolleur3 zeigt num 
aber, daf die New Norfer Banken diejen Zins- 
fuß für das Tagageld dazu ausnuken, um aud) 
für ihre auf Sicht Fiindbaren Darlehen enorme 
Sinjen zu berechnen, E3 heit darin: „Auf Grund 
bon eingehenden Erhebungen unter den Banken, 
Malern und Beamten der Aftienbörfe ift die 
je Büro zum erjien Male in der Zaae, das 
Publifum darüber zu belehren, auf weldje Meife 
der jogenannte Erneuerimg$(„renewal”) » Zins- 
fuß don Tag zu Tag in dem New Norfer Tag- 
geldmarft zuftande fommt und in welchem Um— 
fange diejer Ainsfuß don den New Norker Bay 
fen bei ihren Berechnungen für gewöhnliche Wa 
Street- oder Maflerdarlehen benugt wird. Nad) 
dem New NYorker Bankgeſetz ift e8 einem Geld» 
verleiber erlaubt, irgendwelchen mit einem Geld. 
borger vereinbarten Zinsfuß für ein auf Sicht 
fündbares Darlehen von 5000 Doll, und darüber, 
das durch Aktien, Bonds oder andere Eicherhei- 
ten gededt ift, abzuändern, Diefe Beftim- 
mungindem New Yorker Geſetz er— 
möglicht den Geldverleihern, den 
Strafen für Wucher, die in den 
meiſten anderen Staaten beſtehen, 
zu entgehen. 

„Nach der dieſem Büro von verſchiedenen 
Seiten zugegangenen Information kommt an 
jedem Geſchäftstage eine Klicke von Mak— 
lern, Mitgliedern der New Norkfer Aftien- 
börfe, in dem Gebäude der Börje oder auf te- 
lephonifhem Wege zufammen und beitimmt, 
was nad ihrer Anficht der angemeffene BZins- 
fuß für die Erneuerung von allen Straken- 
| oder Maklerdarichen von Taggeld an jenem Tage 
fein foll. Sobald man fidy darüber geeinigt 
hat, wird der Präjident der Attienbörfe benad)- 
richtige und der Zinsfuß wird in dem Gefchäfts- 
raum der Aftienbörje etwa um 11 Uhr ange- 
Ihlagen. b 

„Diefer Zinsfuß wird darauf durch den 
„Tider* an alle Banken der Stadt Neo Norf 
gefandt und diefe Banfen erhöhen 
oder erniedrigen je nachdem, 
den Zinsfub für fo gut wie alle 
ibre Wall Street- oder fogenann- 
ten Maflerdarlehen Mande Banken 
beobadjten die Vorjicht, ihre Kunden durch 
Pojtfarten oder fonjtiwie davon zu benadhrichti- 
gen, andere Banken tun die nidht. Cie be 
haupten, daß das Anjchlagen de Erneuerung3- 
zinsfuße3 im Geihhäftsraum der Aftienbörfe in 
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fie ihre forjche Erflärung gegen Deutjchlands | automattiher Weife den Zinsfuß für derartige 


Darlehen von allen New Norfer Banken, fer es 
für eigene Nehnung oder für auswärtige Ge- 
Ihäftsfreunde, erhöht oder erniedrigt, und ihren 
Kunden wird der angeicdhlagene Zinzfuß bered)- 
net, fall fie feine andermweitigen Vereinbarumn- 
gen mit der Bank treffen oder die Darlehen be- 
zahlen. — — Da aber”, heist e8 an anderer 
Stelle, „nahezu jede Banf den Ernenerungd- 
zinsfuß berechnet, fo würde e& natürlich eine 
bergeblide Soffnung des Geldleihers fein, das 
Geld in New Norf zu einem billigeren Zinsfuß 
durch Webertragung de3 Darlehen? von einer 
Banf auf eine andere zır" erhalten.” 

Mit anderen Worten, die Geldleiher im 
ganzen Zande hängen von der Millfür der er- 
wähnten „Alide von Maflern“ ab. Sin ber 
Regel, Hat der Kontrolleur weiter feitacitellt, 
nehmen an ihren Beratungen „A bi3 8 oder 
mehr Makler“ teil und „die Aftienbörfe 
it dabei entiweder durch den Präfidenten oder 
einen oder zwei „Sobvernor3” vertreten“. Die 
Mafler befajien fich aber nicht allein mit dem 
Verleihen.von Geld, fondern auch mit dem An- 
und Verfauf von Börfenpapieren für fremde 
Rechnung, deren Kurs, wie anfangs erwähnt, 
bon der Feitlekung des Zinsfuhes abhängt! 

Der Bericht macht ausführliche Angaben 
über die gewaltigen Profite, weldhe die New 
Horker Banken aus diefer Gefchäftspraris ziehen. 
Nur einige Beifpiele mögen genügen. „Nach 
den eingefandten Berichten fcheint e8 Kar zu 
fein, dab der Gefamtbetrag der auf Sicht Fünd- 
baren und Taggeld - Darlehen feitensxder Na- 
ttonalbanfen, Staatsbanfen und Truftgejeli- 
haften (—Iettere beiden befolgen die gleiche 
Praris—), die von der Feitfekung des Zins. 
fußes Betroffen werden, mwahrfheinli ein- 
taufend Millionen Dollars-über- 
teigt. Die Erhöhung des Erneuerungszins- 
fußes von 6 auf 18 Prozent für einen Tag 
würde die Neingewinne der Banken an die- 
jem einen Tag um 860,000 DoIL, er- 
höhen. In der erſten Januarhälfte dieſes 
Jahres z. B. bedeutete der für ſechs Tage hin— 
tereinander berechnete Erneuerungszinsfuß don 
| 15 Prozent einen Sinsreingewinnpon 
ungefähr 3 Millionen DolL oder 
mehr für diefe fjeh3 Tage!“ 

Das Urteil des Kontrolleurs ijt in folgen- 
den Worten ausgedrüdt: „Lincolns Grundjat, 
daß Gott feinen Menfhen fo gut gemacht hat, 
um ihm unbegrenzte Macht über einen anderen 
Menidien anzuvertrauen, Tann dahin ergänzt 
werden, dab Feine bier oder jch3 oder adjt Zeute 
ftarf oder rein genug find, um ihnen unbe- 
grenzte Macht über die Finanzen eines großen 
| Zandes anzubertrauen, ohne direkte Verantivort- 
Iichfeit oder Nechenichaftsablegung für _ ihre 
Handlungen an das Publifum oder ‚eine andere 
madhtvolle und intelligente Autorität. Die 
Macht, den Zinsfuß für alle oder nahezu alle 
Banken in der Stadt Neiv Nork feitzufegen und 
ihm täglich abzuändern, 


feres Handeß. Sie gejtattet,, die natürliche und 
ordnungsmäßige Bewegung von Gicld, dem Le— 
bensblut des Geſchäftslebens, in folder Weife 
zu ſtören, als die Irrtümern unterworfene 
menjchliche 1rteilsfraft, Zaune oder perjönli- 


ches Intereſſe beſtimmen können. Viele von 
uns beklagen ſich bitterlich, wenn wir fürchten, 
daß die beiden Kongreßhäuſer, Staatslegislatu— 
ren oder ſtaatliche oder Bundesbeamte, die vor 
der Oeffentlichkeit und nach Beratungen und öf— 
fentlichen Unterſuchungen handeln, die natürli— 
chen Handelsgeſetze geſtört haben. Wir verur— 
teilen radikale Schriftſteller und Redner, die der— 
artige Störungen befürworten, und betrachten ſie 
als Feinde des Gemeinweſens. Und doch iſt die 
willkürliche Feſtſetzung des Zinsfußes in demGeld— 
zentrum, die möglicherweiſe die natürliche und 
geſunde Bewegung des Geldſtromes umkehrt und 
direkt oder indirekt Milliarden von Dollars und 
Sicherheiten und anderem Vermögen beeinflußt, 
einer kleinen und wechſelnden Anzahl von Pri— 
vatleuten überlaſſen, die keine amtliche Verant— 
wortlichkeit tragen und die in einem Augenblick 
und im Geheimen ihre Entſcheidungen treffen.“ 


Zweifellos gebührt Herrn Kontrolleur Wil⸗ 


liams der Dank des ganzen Landes für ſeinen 
Mut. zum erſten Mal die Sonde an einen der 
wundeſten Punkte in dem ganzen amerikaniſchen 
Geſchäftsleben gelegt zu haben. Man muß in— 
deſſen ſchon ein großer Optimiſt ſein, um anzu⸗ 
nehmen, daß die Enthüllungen zu einer Aende— 
rung der beſtehenden Verhältniſſe führen werden. 
— —n— 
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Yaerifuniice Brefcfinmen 


Als William Senningd Bryan die An- 
regung gab, dab Prafident Wilfon zuguniten 
de3 Vizepräfidenten Marjhall rejignieren und 
Senator Harding erft Staatsjekretär und dann 
Präjident werden follte, erwedte diejer Vorſchlag 
ein wenig freundliches Eho in der Preſſe. Dieſe 
nie dageivefene Zumutung entfefjelte aber eine 
Diskuffion über die Ratfamkfeit einer Nenderung 
in unferen Gejegen, um die Zwilchenzeit zwijchen 
der Präfidentenwahl und der Amtseinführung 
zu berfürzen, Vielen Chhriftleitern, wie 3. ®. 
dem de3 „Omaha World Herald“ (Ilnabh.), er- 
icheinen Bryans Neuerungen derart Zomisch, 
daß „fie „einen Mann mit Zahnjchmerzen zum 
Lachen bringen fönnten“, anderen wieder, tie 
dem der „Houston Rojt” (Dem.), gelten fie al3 
der Ausflug einer „rahfüchtigen Natur“, 

„he Meriden (Mijl.) Dispath” (Dem.) 
betrachtet Bryan Nat ald „ehr töricht 
und unwilllommen“ und bemerkt ferner: „Wenn 
Schweigen je Gold geiwejen tit, dann follte es ge- 
"rade jekt fir William Senning3 Bryan ein Dia- 
mant fein“. Nchnlid fpriht „Ihe Hartford 
Times”. — Die „The Roanofe Times“ (Dem.) 
bezeichnet den Borjchlag al3 „eine verrückte Ein- 
gebung“ und für „Ihe Siour Eity (Ja.) Jour— 
nal“ (Unabh.) it derfelbe zwar „innerhalb des 
Buchjitaben des Gefekes“, aber nit im Geiste 
des Geſetzes. Selbſt der republikaniſche „Roch— 
eſter Democrat and Chronicle“ meint, Bryans 
„grobe und brutale Erklärung“ hätte beſſer un— 
terbleiben ſollen. 


Manche Schreiber machen darauf aufmerf- 
ſam, daß die Reſignation der zn. 
deren Politif vom VBolfe abgelehnt morden ift, 
zwar in Europa üblich ift, aber bon den Berfaf- 
fern der amerifanifchen Konstitution nicht vorge- 
fehen wurde. Sollte aber die bon Bryan borge- 
ichlagene Berfaffunasänderung verdienitvoll be- 
funden werden, dann fchlägt „The Greenville 
(5, €) Piedmont” (Unabh. Dem.) vor, 
der „Unübertreffliche Fihrer“, welcher der 
Champion der letzten vier Amendments geweſen 
iſt, ſich an die Ausarbeitung eines fünften Ver— 
faſſungszuſatzes begebe. 

Einige Blätter, wie „The St. Paul Pioneer 
Preß“ (Unabh.) ſtehen dem Vorſchlage inſofern 
freundlich gegenüber, als er die Ausſchaltung 
Wilſons bedeutet; dieſes Blatt hat zu Vizepräſi— 
dent Marſhall volles Vertrauen, daß die Rei— 
bungen in der Regierungsmaſchine beſeitigen 
und ohne Parteiintereſſen der geſamten Nation 
dienen werde. 

Republikaner haben nicht den Wunſch, ihr 
Amt vor der von der Verfaſſung vorgeſchriebenen 
Zeit anzutreten, meint „The Steubenville Her— 
ald Star“ (Rep.); aber auch dieſes Blatt meint, 
daß Vizepräſident Marſhall „während der kur— 
zen Sitzungsperiode“ weniger Reibungen begeg— 
nen würde. „The Wheeling (W. Va.) Intelli— 
gencer“ (Rep.) betrachtet den Vorſchlag als 
abſurd, denn niemand würde darauf eingehen, 
am wenigſten Präſident-Elect Harding. 

„The Boſton Herald“ (Unabh. Rep.) erklärt 
die Notwendigkeit der viermonatlihen Zwiichen- 
zeit zwilchen Wahl und Amtseinführung: 

„Die Theorie der Verfafjung it, daß die im 
November erwählten Elektoren Zeit zur Zu- 
fammenfunft und zur Beratung haben follen 
und da3 überdies, falls fi für die Wahl eines 
Prafidenten feine Mehrheit im Eleftorat finden 
follte, genügend Zeit für daS NRepräjentanten- 
haus vorhanden jein müfje, feine Entidheidung 
vor dem 4..März zu fällen, wie e3 die Konftitu- 
tion vorjieht. Eine Ziiichenzeit von vier Mo- 
naten it für all dies nicht zu Yang.” 

Aber da die Funktionen der Eleftoren zu 
einer bloßen yormalität herabgefunfen find, jieht 
auch der „Herald“ feinen Grund für einen fo 
langen Mufichub, 

„Ihe Chicago Daily News” (Unabh.) for- 
dert die Abſchaffung diejes Aufjchubes, weil er 
„die Schneide des ausgeiprocdenjten Bolfsauf: 
trages ftumpf madt“. „IT 
nal” (Rep.) jagt voraus, da Bryanz dee, 
welche jeßt verladht wird, fich jpäter als eine foldhe 
ermweilen mag, der fid) da3 Volk aumendet. 

„Ihe Chicago Evening Bolt” 






Menvpoſt, Chicãgo, Samstag, ven 13. November 1820. 





da !Lippen der heiligen Hermandad. 
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The Ohio State Sour: In diefem Tollarlande 
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Störner und Spren. 


+ 
Jedem das Seine, 
Das iſt die Loſung, 
Drüber nur keine 
Unnöt'ge Erboſung. 
Kaſſenſcheine 
Dem Mann von Geichäften; 
Rorbeerfränge 
Den Dichterfräften, 
Vom Glorienſcheine 
Ihr Haupt erglänze; 
Schurken die Hölle; 
Andacht den Toten — 
Und gepoliterte Zelle 
Dem Idioten. 


Kit es ein Zufall? Schillers Ge- 
burtstag und der NWaffenftillitands- 
tag fallen beinahe zufammen, 

* 


Allerdings haben aud die Nicht- 
dentichen viel Urjache, Schillers Ge- 
bertstag fejtlich zu begehen: haben 
fie doc; feinem Volke viel abzubitten. 


Der Waftenitillitandstag Fan al- 


len. Denn das amerikanische Rolf 
vergiht jeiner Toten nicht. 

Aber der Shillertag jollte immer 
auf Samstag oder Sonntag treffen: 
vielleicht gäbe e3 dann bei einer 


im Chicagoer dentichen Theater, 





Ko more: „Huns”, 

Der Krieg i' zuende, mwirflich und 
wahrhaftig. Wir haben das Wort der 
verbietet ihren Ckhriftleitern und Be- 
richterstattern den Gebrauch des Wortes 
„Huns“ al3 Synonym für „Germans” 
aufs entjchiedenite. j 

Das mwird manche Edelpatrioten tief 
kränken. Wie hoch erhaben fühlte man 
fich do) und wie gut und vollwertig, 
wenn man die vom Hunger beziwungenen 
Gegner und ihre Landsleute in diefem 
Lande mit den Horden Attila auf Die 
gleiche Stufe feßen fonntel Soner in der 
borwö henilichen Präſiden 
die „Hunnen“ noch luſtig von den Fe— 
dern — aber nicht der ſiegreichen VPar— 
tei. Vielleicht it Urfache und Wirkung 
nun far. 

Aber für da3 Volk Goethes und Schil- 
fer3 und Bismard3 und Sant3 maq troß 
aller bitteren Erinnerung der Nüdert- 
{che Ver3 Troft bieten: 

„Wenn dich die Lälterzunge fticht, 

So laß dir die zum Troite fagen? 
Die Ichledht’sten Früchte find es nicht, 
Noran die Wespen nagen.“ 

E3 find eden nur die MWefpen. Tie 
arbeitiamen Bienen haben für boshaftes 
Stehen wenig Zeit 

Nur fich nicht ducken! 

Eine Ehicagoer Tierhandlung zeigt in 
einem hieſigen Blatte au, dab fie 
de ut ſche Kriegshunde zu verkaufen 
hat, welche im Welikriege ihre Tüchtig— 
leit bewährt haben. 


Ein Frühlingszeichen! Das Deutſche 
ſteht wieder höher im Kurs. Bald wer— 
den wir wieder bon der deutichen Kul= 
tur hören, aber ohne Anführungszei— 
chen. 





„Ketchup.“ 
„Hat, ‚Ketchup’ fieht eigentlich nicht 
fo aus,” fpradd ein Eifenbahn-Deieltiv 
in Eleveland mit hochgezogenen Brauen. 
„Bo goib, der Geruch it auch etwas 
merfr ürdig....“ fagte fein Kollege. — 
Man fhritt hierauf zue Koftprobe und 
ein einjtimmiges „Ah“ enirang fich den 
Es 

mar „it. 
Eine genauere Unterfuhung enthüllt 


e 
ein Lager im Werte von $20,000. 3 


5 





‚Emporia (Kan3.) Gazette“ dafür, Die | 





Bas man {0 heit und hir, 


Von ber Erotil in gewiffen weiblichen Be— 


rufen, — Hearts Shünheitslonturreng. 
— Eine neue Venus für Biegfeld, — 
Benus al3 Sournalijtin. — Wa? fie über 
tnre Kolleginnen in den Damentoftlims 
Gefhäften au fagen bat. 


New York, 11. Nov. 1920. 
Es gibt gewiſſe 


denen etwas Ero— 
tiſches und daher 
Pikantes anhaftet. 
Das iſt genau ge= 
nommen tragiſch 
angeſichts der ſtol⸗ 
zen Wichtigkeit, 

mit der die mo— 
derne Frau immer ihre Gleichwertig⸗ 
keit mit dem Manne betont. Ach ja — 
die lieben Weiberchen kommen eben 
doch nicht über das ihnen anhaftende 
rein Geſchlechtliche hinaus. Das hängt 
ihnen an wie ein Bleigewicht. Dem 
Mann fehlt dieſes Bleigewicht. Die 





lerdings auf jeden Wochentag fal- | Riebe pfufcht ben holben Wefen, die 


da in einem Beruf tätig ſind, fort— 
während in dieſen Beruf hinein. Dem 
Mann nicht oder doch viel weniger. 
Männliche Berufe, denen etwas Ero⸗— 
tiſches und daher Pikantes anhaftet, 
gibt es nicht. Zu den weiblichen Arten 


Schillerfeier ein vollbejeites Haus | Hiefer Berufe gehört der Iheater- 


beruf im allgemeinen in allen feinen 
Abftufungen. Und e8 tjt Dabei wieder 
bemerkenswert, daß die den Jünge— 
rinnen der Theatermuſe anhaftende 
Pikanterie in dem Maße wächſt, je 
niedriger die Kunſtſtufe iſt, auf der 
die Jüngerin ſteht. Man erſieht das 
am deutlichſten an der Choriſtin, und 
zwar bezeichnender Weiſe wiederum 
an der niedrigſt ſtehenden, der Cho— 
riſtin der großen Ausſtattungsſtücke, 
| die eigens den Zweck hat, durch Un— 
bekleidetheit und Schönheit auf die 
männliche Sinnlichkeit zu wirken. 





abſichtlich wie offen betont. Das 
trifft genau ſo auf die Tänzerin zu; 
bei ihr in beſonders hohem Grade, 
weil der Tanz an ſich von graueſter 
Vorzeit an bis auf den heutigen Tag 
erotiſch iſt und nichts anderes ſein 
will. Ich erinnere nur an die Geſell— 
ſchaftstänze von heuie, über deren 
„Unanſtändigkeit“ die Geiſtlichen 
zetern. Zu den Tänzerinnen geſellen 
ſich alle weiblichen Modelle, die auf 
der allerletzten Kunſtſtufe ſtehen, weil 
| fie fellber Fünftlerifch. völfie unprodif- 
tiv und wertlos find. Eie brauchen 
nur ihre förperlichen Reize aur Schau 
| aut ftellen, die fie von der Natur mit: 
ibefommen haben, die fein Verbienit 
bon ibnen find und bie fie in feiner 
Meife auszubilden brauchen. Das 
findet nicht nur auf das Modell des 
Bildhauers und Maler! Anwendung, 
fondern auch auf das rein fünftlerifch 
mertlofejte von allen Modellen: Da 
Ktleidermodell in den großen Damen 
| fletvergefchäften,. ganz gleich, ob es 
'fih nun um alänzende Ballfoftüme 
handelt oder Tebialih um „Smea= 
ter3”. Unter den Männern herricht 


die allgemeine Ueberzeuauna, daß (ih 








werde erſt angeſtrengt darüber nach⸗ 


denken, wie ich das recht höflich aus— 
drücke) weibliche Weſen, die ihre 
Schönheit beruflich verwenden, einer 


beſtand natürlich aus reinem — „Ketch⸗ Annäherung weniger abgeneigt ſind 


up“, ſtreng halbprozentig. 
Das kleinere Uebel. 

Rocco Giaciang iſt der umgelehrte 
Patrick Henry. Er will nieht die Frei— 
heit, auch nicht den Tod — aber das Ge— 
fängnis. Und der Grund? Ein New 
Yorker Richter verdonnerte ihn zur Be— 


als andere. Iſt das nicht ſehr zart 
ausgedrückt? Das iſt eine felſenfeſte, 
unerſchütterliche Tatſache. Es gibt 
weibliche Weſen, die ſich über der— 
gleichen kränken. Aber es iſt nun mal 
ſo. Ja, ich gehe ſogar noch weiter. 


zahlung von einem Dollar ($1.00) twös Ich behaupte, dak man biefe Tatſache 


chentlich in Nährgeldern an ſeine frühere 
Gattin — und da beging er zwei Stun— 
den fpäter einen Einbruch, um nach 
Sing Sing zu kommen. Dort zahlt 
man nämlich keine Alimenie. 
Enttäuſchte Liebe. 


Wallace Langdon, ein Don Juan im! 


felbjt auf meibliche Welen ausbehnen 
|fann, die ihre Schönheit nicht in ber 


| Kunst Geld au maden, fondern über: 


haupt beruflich tätig find. Wir alle 
‘willen de, daß zum PBeilpiel bie 
jungen Damen, die in den Maren- 


Alter von zehn Jahren, erhielt von feis |häufern angeftellt find, im Verfehr 


nem „Tmeetheart“, dem gleichartigen | 
Nachbarstöchterlein Betth Brown, einen | 


Korb. Der verzweifelte Liebhaber ſann 


leit ſind. 


auf ſchreckliche Rache. Er ſchrieb einen 
anonymen Brief an Bettys Vater, er 
würde deſſen Haus berauben. Herr 
Brown ſchwingt aber einen ganz ekligen 
Rohrſtock. 


— 


Unſer Briefkaſten. 


Fran Helen A Ruſh Str.: Mit einigen ge⸗ 
tingfügigen Aenderungen bringen mir morgen | 
Sr nettesßedichtchen. Aber mit unferem Urteil! 
müffen wir einftiweilen zurüdhalten. Dichten | 
will verftanden fein, nit nur im puncto Neiz | 
men und Derämab, fondern auch in Perug auf | 
Rechtſchreibung und Sprachgefühl. Verf chen 
eie c3 immerhin, wenn Cie. Neigung “dazu | 
fühlen. Wir werden Shen wie jedem ans | 
deren Gelegenheit geben, mit anncehmbas 
ren Leitungen bör die deutihamerifanifhe | 
Leferwelt zu treten, 

Kricgführende Partei: Papierkorb. 





Der Lohn. 
Es ſchrieb ein ganz Gerich'ner mir: 
Ein Sutzend Verſe ſend ich hier, 
Sie ſind vom Allerbeſten. 
Doch eine? muß ich machen klar: 
Ich ſchreibe nur für Honorar, 
Was bietet ihr den Gäſten?“ 
Daß ich verblüfft, muß ich geſtehn; 
Denn ſo was war noch nie geſchehn, 


Iſts wirklich eine Schande, 
Wenn ein Geſchäftsmann talentiert 
Sich bloß mit Verſen ſtrapaziert. 


(Unabh.) Drum tu ich kund zu wiſſen, 


macht ſich keine Illuſionen darüber, daß „der Laß alle Dichter grüßen: 


kürzeſte Weg zum Weißen Hauſle“ im heurigen 
Jahre beſchritten werden wird, iſt aber eben— 
falls für die Verkürzung der viermonatlichen 
Wartezeit, was aber „nicht durch Umgehung 
ſondern durch einen Verfaſſungszuſatz und ent— 
ſprechende Geſetzgebung geſchehen ſollte. 

Einige Blätter, wie „The Johnstown De— 
mocrat“ (Dem.) und „The Norfolk Ledger Dis— 
patch“ (Unabh, Dem.) find mit Bryans Vorfchlag 
böllig einverjtanden und mürden eine Abdankung 
Wilſons als eine große Tat des Präſidenten be— 
grüßen. „Ihe Hanjas City Times” (Inabh.) 
hofft, dab das amerifanifche Volk zur Erfenni- 
nis einiger Mängel feiner Verfafjung gebracht 
werden wird. 

Unter dem Titel „Bryan zurüd von Elba“ 
macht „Ihe Fargo Forum“ (Rep.) die Prophe- 
zeiung, dab Bryan wieder zur Führung feiner 





C8 gibt Belohnung nicht in Sul, | 
Allein ven beff'rem Wefen; | 
In fünizigtanfend Heimen wird 

Lebt „KR. uns ©.“ gelefen; * be 
Und der, des Lied dem Volk gefällt, 
Und der dies doch für Lohn nicht Hält — 
Zt nie Poet geweien. 








— Meil er nicht zum Stimmen 


tum, hatten feit dem Wahltage die! bei zum Weraer des meiblichen. Das ir 


Brüder des Farmers John MeEor- 
mid bei Monett, Mo., nach ihm ge- 
fudt. Geftern fanden jie feine Leiche 
in einem alten Brunnen. Seine Frau 
und ihr fünfzehnjähriger Sohn find 
des Mordes angeklagt worden. Une! 
längft Hatten Unbefannte auf Me— 
Errmid, während er auf dem Felde 
arbeitete, geichoffen, dann war fein: 





Partei berufen werden wird. Denn: „Der Fin-|Hrus angezündet worden, und er 


ger. des 





= 





Schichals⸗ weiſt auf Bryans Wieder ⸗ Er. feiter in, einem Stall 


geſchla⸗ 


* 





mit Männern von meiteltacherder 
Srreibeit, Gleichheit und Brüderlich— 


Sch bin zu diefen ebenfo tieflinni- 
ocen wie intereffanten Betrachtungen 
duch zwei Erfcheinungen in der Ken 
Yorker Zeitungsiwelt gelommen. Die 
eine ift die von mir an biefer Stelle 
ſchon erwähnte Schönheitskonkurrenz 
von Bruder Hearſt. Die von ihm her— 
angezogenen Preisrichter haben die 
nach ihrer Anſicht fünf ſchönſten 
weiblichen Weſen unter den einge— 
ſandten und von ihm veröffentlichten 
Bildern ausgewählt. Wobei ich übri— 
gens folgendes niedliches Begebnis 
einflechten möchte. Hearſt hatte an— 
fangs immer die Adreſſen der Schön— 
heiten hinzugefügt. Wie ich höre, 
wurden die holden Weſen daraufhin 
derart von tauſenderlei Anerbietun— 
gen, darunter höchſt untugendhaften, 


überflutet, dat Teine Adreflen mehr | 
| befannt aeneben wurden. Mlfo bie, 


4 


fünf fchönften jungen Damen waren | 


erfürt und unter biefen mieberum 
wählte Florence Bieafeld, der aner- 
fannte Herrfher im Reiche der 
„Beauty Shoma“, bie fchönfte, die er 
für eine feiner Schauftellungen mit 
einen Jahreigehalt von F5000 an= 
werben will. it das nicht wieder 
fennzeichnend? Die Shönite er 
Schönen darf fih natürlich nicht mit 
einer Preisfrönung begnügen. Sie 
muß erotifeh ausgefchlashtet werben, 
da3 heipt: fie muß bei Zieafeld al: 
neuejte Venus ihre Reize öffenilich 
ausftellen zur Erbauung de3 männ= 
lichen Iheaterpublitums, und nehen- 


fprit namlih auch noch mit. Uin- 
enblich viele holvde Weien werben zu 
Sieafeld gehen, um als eine Art von 
weiblicher „Supreme Court” über die 
neue Venus ftreng zu Gericht zu- 
fiten und zu feben, ma3 Mänt:r, 
und zumal ein fich al3 Kenner geber- 
dender Mann wie Zieafeld, von weib⸗ 
lier Schönheit verftehen. Mas boch 
Ichließlih auch ein wunderbares und 


nicht alltänliches Vergnügen ift. 


f 
ie 


ru 








Su veriteht. 


Reihe vom Artitelm, bie aleichfallg mit 


einer Venus zu tun haben. Ein Neiv 
'Yorker Blatt hat eine Spezial-Venus 


angeworben, die über die Venüfle in 
den großen Damenkoftümegefchäften 
Tchreibt, das heißt alfo: über die fchon 
erwähnten Kleivermodelle. Das kann 
fie um fo beffer, als fie felber zu bie= 
fen Venüffen gehört, die im Engli- 
ichen auch „Manitind” genannt mer- 
ben. Dafür wird fie nicht nur in ber 


-Ueberfchrift jebes ihrer Artikel „Dur 
weibliche Berufe, : Venus” betitelt, fondern die Zeitung 
‚veröffentlicht auch ihr Bild in einem 


‚bezaubernden Gefelichaftstoftüim — 


| bon bem Honorar gar nicht zu rebert. 
: Diefe Venus plaudert recht Interef- 
‚Tante au3 der Schule für unfchul- 
ı bige Lefer, die von dem Leben ber 
— wenig oder gar nichts 


wiſſen. Miß Keating, ſo heißt die in— 
distrete Venus, beſtätigt vollkommen, 
| twa3 ich hier von diefer Gattung jun= 
ger Damen gefagt habe. E3 ift jchred- 
‚Ti — nein, geradezu herazerreißend, 
: mas bie armen, unfchuldigen jungen 
| Dinger von den ruchlofen Männern 
| zu leiden haben. Ununterbrochen jtel= 
IIen die Männer ihnen nad und ge 
| Fähren ihre außerlefene amerifani= 
The Tugend durch verführerifhe Un- 
erbietunaen aufs böchite. Diefe Auf: 
!faffung tft natürlich wieder echt amer 
rikaniſch. Die Böſewichte der Liebe 
ſind immer nur die Männer, niemals 
in rauen. Das miffen wir ja. NH 
lade mich über biefes bejenbere 
| Erempel nationaler Heuchelei und 
| Verlogenheit fchon feit zwanzig Jah⸗ 
‚ren tot. Immerhin ijt die Mobell- 
‚Venus, Mit Keating, doch ehrlic) ae- 
Imug, zuzugeben, dah eine Menge ‘hs 
ter- Kolleginnen die Lockungen ber 
böfen Buben araliftig benuben, um 
ihnen da3 Geld abzunehmen, chne 
fi dafür in der von den böfen 
Buben erwarteten Weife erfenntlid) 
zu zeigen. Das jtimmt. ch beitätize 
‚ biermit feierlich, daß e3 fo .eine fei- 
‚nere Sorte von Tafchendieben unter 


tentvaßl flonen | Hier ift das Erotifche alfo ebenfo ; ihnen aibt, die fi von dem gemöhn- 


lichen Tafchendieb nur dadurch nınter- 
fcheiden, daß ihre Opfer ich wilfent- 
ich die Tafchen austeeren Tafien. So 
befannt ift diefe Gattung unter den 
bolden Kletdvermodelfen, daß fie den 
Spiknamen „Gold Diagers” Haben. 
Sie allen den Lebemann in dem 
Glauben, daß fie ihm nicht verfagen 
erben, führen ihn an der Nafe ber= 
um und plündern ihn nach allen Res 
geln der Hochſtapelei aus. Denn 
nichts anderes iſt das. Koſtbare Klei— 
der, Juwelen, ein Auto und andere 
ſchöne Dinge ſind es, die ſie dem 
Genasführten abknöpfen, ſo lange, 
bis er endlich begreift, daß er ledig— 
lich ausgebeutelt wird und die Sache 
aufgibt. Dann holt ſich die Venus 
ein anderes Opfer und lebt auf dieſe 
Weiſe herrlich und in Freuden, — 
ein ebenſo ſchöner wie gemeiner Blut— 
egel, nichts weiter. Neben dieſen Blut— 
egeln großen Stils gibt es aber noch 
andere, ſozuſagen beſcheidene Blut— 
egel, die auch alle ihre profeſſionellen 
Spitznamen haben. Da ſind z. B. die 
„Quick touch girls“. Das „Quick 
touch girl“ heißt auch das „E. and R. 
girl“, was bedeutet „eat and run”. 
Ihre Spezialität iſt es, ſich von 
einem Anbeter zum Eſſen einladen zu 
laſſen. Mehr will ſie nicht. Wenn der 
Anbeter nach dem üppigen Souver in 
einem Luxusreſtaurant die weiteren 
Nummern des Vergnügungspro— 
gramms zuſammenſtellt, ſo lehnt ſie 
dankend ab unter Hinweis auf eine 
|franfe Mutter oder eine franfe 
‚zreundin, mit ber fie zufammen= 
mohnt. Sie braucht dann nur noch ein 
„Zari*, um raid nad Haufe zu fom= 
men, und der Anbeter hat das Nach: 
fehen. Meift nimmt fie aber noch den 
Beluch eines Theaters mit, ehe fie bei 
ihrer Barfümiertheit im mahrften 
| inne des Wortes verbuftet. Man 
:fann Mi Reating glauben, wenn fie 
Ifarkaftifch verfichert, die Zahl der 
dollargeſegneten „Fools“ wäre rieſig 
die irgend welche Summen ausgeben 


















Rüůnthener Racriien. 


Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 





Cophriabt. 1020 Twentieth Century Rewso 
Features. 


München, am 8. Okt. 1920. 

Nun iſt es auch in der Stadt 
herbſtlich geworden. Im ſchönen 
Eygliſchen Garten, Münchens gro— 
ßem Park, fallen die Blätter; über 
die mächtigen Raſenflächen, die all— 
jährlich eine tüchtige Ernte abgeben, 
während man mit dem in einigen 
Teilen verſuchten feldmäßigen Ge— 
müſeanbau weniger Glück hat, 
ſpinnen ſich noch des Mittags tau— 
beſprenkelte Altweiberfäden. Die 
Baume der Alleen und Anlagen 
durchlaufen in ihrer Yärbung Die 
ganze Skala vom hellen Gold zum 
tiefen Roftbraun und von den Bee: 
ten leuchtet e$ noch um die Wette 
mit all den Erafjen Farben auf den 
langen Reihen der Obitkarren. 

Ganze Berge von Xepfelt, Bir 
nen, Tomaten, Pflaumen, Nitjfen, 
frifhen Feigen — der Anblid tut 
allen Sirinen wohl — nur der für 
Sparjamfeit windet fid) ein wenig, 
dann gibt er nach! Die Zeiten, in 
denen man rechnete, itberlegte, ver: 
fuchte, ji ein Yudget aufzuitellen, 
find ja doc längjt vorbei. Man 
lebt in den blauen Tag binein, 
zahlt ohne Bedenken — und fommi 
nod aus! Das ilt das Geltiame 
auf den eriten Blid. Beim zweiten 
fiepyt man all den einfaufenden Leu: 
ten an, wie’3 umt fie fteht: entweder 
fie gehören zu den Sandarbeitern, 
die ja alle jett das Einfommer 
früherer Miniiter haben, oder zu 
den neuen Reichen, den Schieberr 
und Wucherern — oder zu Senent, 
die das überiviegende Gros bilden: 
die eben ihre vollen Einkünfte (oder 
Kichteinfünfte) dafür ausgeben 
müjjen, um ihre Xeben zu erhalten 
und jonit feinen Pfennig mehr 
übrig haben. Nun, und aud) dieje 
ejfen einmal Objt oder veriverten 
5 daheim für eine Mahlzeit. 

Der Fleiſchgenuß iſt ſeit der Auf: 
hebung der Zwangswirtſchaft am 1. 
Oktober ja doch fo gut wie ausge: 
ſchloſſen. Die Preife find von 
einent Tage zum andern, feitdem 
der Berfauf aljo „Frei“ iit, um mehr 
als die Hälfte geitiegen. So foitel 
das Rindfleiih jtatt 5—6 Mark — 
jest 12 Mark! VBielleiht dat aud 
das Bublitun wieder einmal jtreifi 
und dadurd die PBreife regelt. Auf 
andern Gebieten wie bei Schuhwa— 
ren, tertiger Sonfeftion u. |. w. hai 
der Käuferitreif jeine Wirkung ia 
nicht verfehlt. Nur aber der Ma: 
gen, da geraten bie beiten Grund» 
jäße ins Wanfen. Und ver willg 
den Menjchen verdenfen, die feil 
1914 faum einmal in der Woche 
ein falergroßes Stüd Fleifch erhiel. 
ten in den legten Wochen garnichts 
— nur 100 Gr. amerifanijchen 
Sped! —, wenn jte erit mal fi an 
Sleisch fatt efjen wollen! Sit der 
Anfangshunaer gejtillt, jo fommi 
am Ende die Vernunft zu ihrem 
Recht — und Taht die Schlachter 
mit ihren fojtbaren Würjten und 
ſaftigen Bratenſtücken ſitzen. 


Um die Geſundheit ‚unſerer Ju—⸗ 
gend zu heben, wurde auf einer Ver— 
ſammlung im Anthropologiſchen 
Inſtitut Münchens beſchloſſen, end— 
lich nuf der Durchführung des Meß— 
zwanges in Schulen und Vereinen 
zu beſtehen, dieſe aber durch die 
Feſtſtellung der Verfaſſung des 
Herzens und der. Zunge, Kraftmej- 
jung, foiwie durch die Berüdfichti- 
gung bon ererbten Veranlagungen, 
des früheren Xebens und der fozia- 
len Berhältnijje zu ergänzen. Muf 
Grund diejer Ergebnifje wird fi) 
dann der gejamte turneriihe und 








‚I jportliche Betrieb ändern müſſen, 
‚| iwie aud) die yorderungen des Staa- 


nur um mit fo einer raffiniert ele= | tes und der Gemeinde an den Ein- 
‚gant gekleibeten Modell-Benus öfz | einen. Ein Arzt meinte, dab «3 
fentlih parabieren zu Fönnen. Im dann vielleicht im Laufe der Zeit 
übrigen * die meiſten von ihnen holt möglich ſein würde, gleich der Pfer— 
gewöhnlich eines Tages der Teufel—dekraft eine Manneskraft von in— 
wollte ſagen: der Ziegfeld oder ſonſt ternationaler Wertung zu konſtruie— 
ein Kollege von ihm. Eins iſt ſicher, ren. Natürlich wird ſich auch die 
ein ſchönes, junges Mädchen ohne Ausbildung der Sportlehrer umge- 
Mittel kann in New York leben wie ſtalten, die über praktiſches Können 
eine Dollar-Prinzeſſin, wenn ſie's wie über theoretiſches Wiſſen in 


H. F. Ur ban. 


— ——— 


— Die Bahnhofsühr in Decatur, 
ıAla., ging nad, Frau Ellen Eurry 
berpaßte daher den Zug und fonnte 
ihre3 Sohnes Begräbnid nicht bei- 
wohnen. Das Gericht fprach ihr da= 
ber „500 Schabenerfag gegen die 
Louisville & Naſhvillebahn zu. 

— Mildred Chaplin, Gattin des 


Komikers der Kinobühne, Charlie zieſe 
Chaplin, erwirkte in Los Angelos neben, ſondern über den „Kauft“ 
geſtern die Scheidung und 8200,000 geſtellt wird. Im vorletzten Vild iſt 


ganz anderm Maße wie bisher ver— 
fügen müßten. Allerdings iſt es die 
Aufgabe der Anthropologie allein, 
die Wertungen des Einzelnen aus— 
zurechnen. — Gewiß eine ſchöne 
Aufgabe! 

Nur der Laie bekommt wieder 
Angſt vorm Schematiſieren, ſobald 
nur das rein Körperliche in Betracht 
kommt. Ich denke an die ungariſche 
„Tragödie des Menſchen“, die von 
r ehrgeizigen Nation nicht nur 


Abfindung, darf aber ben Bühnenz | Her foziale Staat überall eingeführt: 
namen Chaplin nicht benugen. Chap- | der Schädel des Knaben wird 2 
lin jheint, den Ausfagen zufolge, | mejfen und begutachtet und von den 
feiner Gattin gegenüber nit nur | Sacverftändigen darnad) einfach 
geizig, jondern geradezu herzlos ges | Heftimmt, melden Beruf er ergrei- 


weſen zu fein. 


fen muß; im letzten Bild iſt dann 


— Die engliſche Schauſpielerin die Menſchheit zu ihren tieriſchen 


Frl. Peggy Marſh iſt in New York Uranfängen 


zurückgekehrt. Wohl 


auf der Reiſe nach Chicago eingetrof⸗ die bitterſte Satire darauf, wenn 
fen, um ihre Erbanſprüche als „ge⸗ die perſönliche Freiheit geknechtet 
meinrechtliche“ Gattin des verſtorbe⸗ und dem Ganzen dienen ſoll und 


nen Henry Field, Enkels von Mar⸗ dabei 
ſhall Field, geltend zu machen. Die Kräfte: 
Chiagoer Gerichte hatten ihren und | Wille zu Grunde 


hres Kindes Erbanfpruch abgemie- 
en. . 


* atbeiterausſiand in ſerer 
Der Hafenarbeiterausſian ee 


Verafruz ift zu Ende, die Leute a 
beiten wieber, überhaupt befjert fich 
bie Lage in Merilo in diefer Be- 
ziehuna, in ber Stabt Meriko haben 
die GStraßenbabner und TVelepho- 
n’ften ihren Ausftandb eingeftellt und 
die Grubenarbeiter im Staat Coa- 
buila bürften auf Grund erfolg» 
—* Verhandlungen es ebenfalls 
un. t ART =. ——— 


die einzigen ſchöpferiſchen 
Selbitbeitimmung und 
gehen! 
* * * 


Am 1. Oftober wurde einer un- 
echten, großen Sumorijten: 
Adam Oberländer 75 SZahre 
alt. Seine Volfstümlichfeit ift durch 
feine Mitarbeit an den „liegenden 
Blättern”, die im Münchner VBer- 


lage Braun erjcheinen und aud) : 


ſchon ihr 50. Subiläum hinter fi) 
haben, begründet. Denn wer die 
„liegenden“ Fennt, Zennt a 


Dberländer — feinen herrlichen, be- 


(Sortjekung auf der 8, Geile) 


y» 
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Abendpoft, Chicago, Samstag, “= 13. November 1920. 
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Die Hoffnung aufgegeben, 








Todedanzeige 


Freunden und Pelannten die trau- 
rige Nadriät, dab meine gelichte 
Gattiıt 
Bertrude Dlion, geb. Echarfenberah, 
im Nlter von 26 Zabren entichlafen tit. 
Beerdigung Tindet ftatt am Montag, 
den 15. Nob,, um 2 Uhr nabm., bon 
SiehlS Kapelle, 3026 Velmont Ave., Ede 
xsbipple Etr., nad Montrofe Friedhof. 
Im ftille Zeilnabme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Carl E. Dlion, Gatic. Pearl, Arthur, 
Glenora Steined und Garl Kiion, 
Kinder. Herr nnd Frau Raul Cchar- 
ienbergh, Eltern, Emma Gleaion,&lla 


BVeerdigungdangeige 

Allen Freunden und Velannten bier 
mit die Nadhricht, daß die Beerdigung 
unferes aclicvten Cohnes und Aruders 


Mopltätigkeitsstongert 


sum Beiten der notleidenden Kriegswitwen 
und MWanen in alten Vaterland, 


— im — 


Athenäum 


Soutbport Ave. und Wellington Er.) 
— an — 


Sonntag, Den 21. November 


Geſangſektion des Deuiſchen Kriegervereins, 
Concordia Liedertafel, 
Bolmhymnia Damendor, 
Edelweiſß Damendor. 
Dirigent: Karl von Wolfekcel. 


Kon den vermißten Fliegern wurbe feine 
Spur gefunden, 


Jede Hoffnung, die drei feit 
borigen Mittwoch vermisten Flieger 
aus Örcatlafes lebend aufzufinden, 
it geitern aufgegeben worden. Die 
Leute, die troß Sturm und Kälte 
den Ece und feine, Ufer abgefucht 
hatten, fehrten mit dem Beicheid zu- 
rüd, dab jie feine Spur bon den 


Korporal Arthur GC. Diebalt, 
(acfiorben ant 13. Quli 1918 im Witer 
von 24 Zahren und 22 Tagen in 
Vordeaur, Franfreiw) Co. D, 32. En⸗ 
aincers, am Gonntag, den 14. Nobems 
ber 1920, nahm, 2:30 Ubr, ftattfindet, 
Nom Traucerbauie, 2143 N. Sprinafield 
Olpe,, aus nad dem Concordia Fried» 
bof, Die trauernden Hinterblicbeiien: 
Dtto und Sulda Dicball, Eltern, Erwin 


und (imer Dieball, Prüder, Ebna 


ı 
J 


(Ecke 





Dieball, Schweſter. 


J 
I 




































Long, PVirgınia Blanchard, Violet Martin Ballmann'3 Theater-Oriheiter. Fliegern oder ihr 4 * 
Sihneiber, Artur, Romanons, Enl« — BEINEN Eritligiiige Soliften. - o : hät : — öl igzeug ge 
veſter und Bertha Scharfenbergh, Ge⸗ rer Anfang 7 Uhr aber i Eintritt —— funden Ja ten, Sogar Hilfskom— 
ſchwiſter. Beerdigungsan ige, Kartenverfauf: Norkfeite Turnballe, Yincoln 5 “N ; 
Seeunden und —“ die a Nach⸗ Und Soziale Turnhãlle. Wurz ufepp. Heury mandeur Eugene E. Wilfon, der die 
zit, dab bie Beifepurtg unferes ke ven Leder, —— . 5 — —— Fliegertruppe in Great Lakes kom— 

— — roman Bruders —— nttes Acoen dere gern. Briefliche oder telephoniſche, Beſ —2* 
ſtorbenen Bruders gen: Georg Mever, 1711 Otto Etr. (Telephon mandiert amd unentiwegt an der 

> 


Korporal Mathind Brin;, 
Schruar 1910 in 
ve. 


Graccland 6771). ann 


(am 27. 


Soffnung feftgehalten hatte, 
ſich jetzt kaum noch der Gewißheit 


Bordeau, 


Frank⸗ 
V* 
* rben) 


Todesanze gt. 


1113,20 




















rer inde it und Befannten die traurige ‘0, ©, 106, w. 4 to J . x . - . ⸗ .. 
dat, meine liebe Gattin, un — | Gohoatat u. Narbaya Arinz zuz DUFN CEMPIE Chenter,|veristiehen, daß die drei Männer 
cr, dr 3 uU. E c 3 8 u 7 en = . 2 
——— —— ee Sy. ihren Tod gefunden haben. Ihm 
£ ,Y Ubr morgen3, von der Wohnung feiner | Dir. Conrad Scidemann. —Zei. Euvertor 4819.| ...: . PS 
im Alter von 49 Jabren fanft im Herrn}; —— 56V L. Afbland Ave,, aus ftatt- : icheint nur noch die andere Möglid)- 
entiylafen ilt. Die Beerdigung findet ' ndet mad der Et, Naphaei3 Kirche, wo ein | Sonnabend, den 13. Nov., abends 8:15, Sonn- ’ a7} Bu 
ftatt am Montag, den 15. : Mod,, um = Sr .zeebrier wird, von dba mit Mutos tan, den 14. Non., Matince 2:45 u. abends feit vorzuliegen, daß die Leute von 
Uhr nachm. vom Trauer rbaufe, 335€. E nad dem ©t. Di tarien Gottesader, Die trau] 8:15, Montag, Den Zn. Nov.: abends 8:15:]| cinem borüberfahrenden Schiff, das 
Seeley Avbe., ch der Heil.«— —* ernden H e ı Bi 2 - ? t 1 3 
—— 31. Pl Ber A Hacit ie Sipe, 2 J —— ee Get chwiſter. * — — leinen Funkſpruchapparat hat, auf⸗ 
da mit Automobilen nach dem Betbania $ Soff € —F 3J 2 Ih fl 1 1 vv ieſ 
— | | hartes Hoifmeitter, Schwager. falon ung NEL 1% ert 4 genommen tworden find. Sn diejem 


ii. 
ten die trauerhden Sinterbliebenen: 
William Bahls, Gatte. Frau Roſe 
Young, John Bahls, Frau Amelia 


Falle würde man vielleicht erſt in 
einer Woche von ihnen hören. Dieſe 


Todesanzeige. 
Thücinger Damen⸗Verein. 


Dienstag, den 16. November: 


NORA. 


4 


| 
| 
| 
| 















zus er Anna *8 as 5 2 —7 Km Mitgliebern die traurige Hoffnung iſt aber äußerſt gering, 
Martin Nung un John elcit, a Schwe * — * in mL Bo 
— ine Vable, Shwic- Yon Zadion u ne fafon Bonn —* — En u. gs 
gertonter. Liltian Beleit, Enkelfind, |) y.ogtih aeftorben ift. Die Beerdigung finde u * J Fahrzeug Aufnahme gefunden, ſo 
ößlich geſtorb t. Die B igung findet — Fahrzeug x iahmeng J 
— ftatt am Montag, mad. um 2 Übr, dom Großes Stiftungsfeſt interliegt es faſt kei Zweifel 
—— * unterliegt es faſt keinem Zweifel, 
Bis —— — tLauıe —* — — * — verbunden mi * Konzert, komiſchen Bortrugen daß die nack ihnen Suche nden davon 
— Montroſe do „ie Mitalieder find Ball, rangiert 3 \ = g 
Todesanseige. ten, der de Schweſter die etzte Ehre — — —— —— z — 








Unt.:Berein EWIG TREU 


am Eonnt:g, den 14. Nov. 1920, in der Lin- 
coln Turnpalle, Sheffield und Diverſey Rarl- 
way. Anfang 2 Uhr nahm, Mit Tidet 


erfahren haben würden. 
Der Sturm verhinderte geitern 
Nahforfhungen dur Flieger, aber 


eunden ımd Delannten die trau: 


5 weiſen. e Beamten verſammeln ſich 
dt dab; unfere geliebte Mutter umd | 


Ubr 30 Min. in der Bereinsballe. 
Eliſa Mantheh, Präſidentin. 
. Rauline Borchers, Sekretärin. 


um 1 


| 





Fon — Jackſon (geb. Kuſchke), 


Yan. 
Snc, 







65 Iahre alt, 2214 Dab ton Str., am 11, No-| 7 S, Debans re — I ehne Tidet 50c. BR nov6.13i die Mannihatt jeder Küſtenwache 
3er 920 geiterben ilt. Gattin des verſt. er 8 
& Pu liam James — teure En Sur er | Hannoveraner m Braunichiweiger Damenverein Erſtes Konzert und zahlreiche Stichereifchlepper aus 
on James, Fr— au G ec 0. Reville, Fr I ad 








Milmaufee und anderen Häfen WiS- 
confins, der NTauchbootjäager 419 


Den Beamten u m Mitgliederit die traut ige! 
Nachricht, daß Schweſter 


der 


‚Gesan-sek:ion des D, U. B 2. 


Tolman wi 
Walter Dad don; 


id Gr ‚ 





rt Dadfon und der verftorb, 


oßmutter bon Walter Tols 


Sr 


ee en 






























der Zür 508 ,15,20 | 
. ol In L eidi am 1X . Nobember £° orben der Ur 08, no0,13,& 


da die Leiche eines 

































Charlie Nuiil, 
welder morgen vor e.nem Jahr, am 14. No 
dember 1919, in feinen fchöniten Lebensjahren 
geftorben iit. 
Schlummere ſanft im Schatten lühler Erbe, 
Engel fangen dih zum Cohlummer ein, 
Unt dein Grab tönen Sienespialmen 
Und vergeſſen warſt du niemals ſein. 
Frei auf ewig nun von allen Leiden 
Wanderſt du auf ſiegesreichen Höhn. 
Ruhe in Frieden! 


—- 1:1 — — 
Daukſagungs-Proklamation. 
Präſident Wilſon ſpricht von ſchneller 
Heilung der Wunden des Krieges. 


Waſhington, 18. Nov. In der üb— 
lichen Dantſagungstag⸗Proklamation 


verſtorbenen Schweſfter die letzie Ehre zu ers! 
weiſen. 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, und Pauline Str. 
1Block weſtlich von Lincoln Ave. 


—_ Bär gnten — 


und nn, eriiklaffige Getränke 
lorgt ftet3 der Herbergkvater: 
Conrad Mueller 
Buarlafonte® 


Helene Spreyne, Präſidentin. 
Minnie Hollmer, Selretärin. 
un ann 
Todesanzeige 
Goethe Rebecca Lone Nr. 749, 3. D. DR. 9. | 
Den Beamten und Ehhiweltern zur Nahricht, 
dab Ehmeisgr 
Ida Jackſon 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 15. Nobember, nadın. 2 Ubr, 
von Irauerbauie, 2214 Dabion Et., noch dem 
Montroſe Friedhof. Die Beamten verſammeln 
ſich um 1 Uhr in der Logenhalle, um der ver— 
ſtorbenen Schweſter die leyte Ehre zu erweiſen. 

Anna Koch, Obermeiſterin. 

Marie Mueller, Finanzſekretärin. 





| 
| 
| 


| 


— 


Auf zum Früh⸗S Zchoppen. 


Jeden Sountag Morgen von 9 bis 1 hr 


Zilher-Ronzerb von Chas. Kopfnei. 


Leberknödel und Gulaſch. 


iugendhaftes und auf ſich ſelbſt ver— 


widmet v 
OR teruendes Molf der Zukunft im 


deinen traucernden 
Eltern und Geichtwiite — 


Zur Erinnerung 

an unſer vielgeliebtes Großkind 
Heinrih N. Arndt jr., 

welches vor zwei Jahren, am 14. 








entgegenſehe“, daß 
ſoche zur Danffaguna hätten, ben 
„pie Münden des Krieges find ti 





* N sen 
Todesanzeige IN CHION 


| 
I. B. A. of the Macenberd, Brighton Review 1018, fanft dem Seren entiälaten it. | OD * BR m ST |fcneller Heilung beariffen. Das 
No. 49. In Be — — Nottz Chi cago Zither-Orbeitra verfammelt aroße Heer freier Männer, welches 
Sanfit du in das lühle 


Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß Grab. fi jeden Sreitag um 8 Ahr abends in oDt- 9 


Amerika 


— 5*F [4 Ft 2 
Schweſter Wenſchenhilfe war vergebens, | sem Xolal, Zitheripieler find freunbuichit eins zur Ve rteidigung der eis 
Soxiie Burns Denn ar Schöpfer rief Did ab, | geladent, ü Chas. Hopfner, Dirigent, beit abfaubte, fehrt in die Urme ber 
s - Au, lieber Conny, ol3Ufa2mt 
am 12. Nobember geltorben ift. Die Beam-| x. ER | ots 
ten find erfuht, Montag, den 15. Nov, puntt| Zu, Ihwebit in höbsen Nelken _— 077 dankbaren Nation zurüd und nimmt 


Und fhauft,auf uns herab. 
Gott möge e3 dir bergelten, 
Dob du und Freude gabit, 


‚in der Zogenballe au ericheis 
t, Eomweiter die legte Ehre 


9 Uhr morgens 
nen, unt ber 


zu erweifen, 


feiite friedliche Arbeit wieder auf, fo} 


verf 
vl 


- Sterenffop - Bilder 


von allen Teilen Deutſchlands 


BD uns ee. Gewidmet bon deinen Did nie bergeffeirden in großer Auswahl. . ıNuf des Landes zu den Waffen eilte. 
"1. Siewert, SECotD SLECdEr. Großeltern Heinrih und Vlarie Steinbed. Für November: Ein Stereo Portrait frei mit 








„Die gleihmähige Öerechtigteit un⸗ 
ſe rer Geſetze hat in der Unterſtützung 











jedem Stercoflop und 1 Tukd. Anficten, 


Todesanzeige. 


— — — | 
{ 


Zur Grinnerung 


Heilen Grauen Unterkätungd-Berein. Sn Mebmut und Trauer gedenken ih de Hermann Lusche eines geſetzgehorchenden Volkes ge— 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, Todestages meine. gelichten Mannes P hoto grap h 
dab Echweiter : * — gen verſfchiedene und heimtückiſche 
— Ida Jagſon Clemens Wigier, 15 Süd Market Str. Zimmer 604; pr, viffe, welde nur Die niederen 
eeftorben it. Veerdiaung am Montag, den geftorben am 13, November 1919, of31fonfaimt | 9 


| 
| 
* 
































Evangelist W. B. Ochs 
ird Eunntag abend „im der stapelle an 72318 
Roscoe Str, nabe Weltern pe, über das 
— 


Zur Erinnerung 
unfere vielgeliebten Töchter und Schweſtern 
Louiſe Gottke, 


Automobil, wobei fie ein lebhafte? 
Nevolverfeuer auf die Perfonen un 
terhielten, die fie an der Flucht zu 


1335 ClybourmArve. xeL Diverim 2900 I 


an ladlamsmi! | 











reihe am 12. November 1919 fanft i | „Ein unmöglihes Ding“ hr 
melde am obember 1919 fanft im Herrn il Schubert Central Theater Ipreden, Die, Sonntagabend-Bortrüge find beihindern verfuchten. 
un . gemein serliandlider Art. Ein Zanila- 5 — 
ae Deus EN — om Buren und Michigan Ave. aunas Br — —— am 21. —— ge Kampannefo en der U. F. J 
velche 1912 in die Ewiglei lu ieſert. Alle willlommen. efang 7:30, 
merte, "|Sonntag, den 14. November ie Predigt 8 dr abende ei MWafhington, 12, Nov. Da2 par: 
— Site jest. — Nur ? Wochen! ö ee Een 5 
Blumen gleich in Iwönfter Blüte, Fritz Leiber teiloje politifche Komite der American 
te 


Mild und ſanſt wie Früblingsſ 





























| ‚Sail i 5 intels ’ * 

shubter Ibr mit Cuter Herzen in einem Chaleipenere Repertoire. ‚ Dentfche SpitilualilenKicckengemeinde Federat on of Labor berichtete heute 
ea, fo früb ins bumfle (Grab Di nein, „Hamlet“ Eonntag und Montag: „Macheth* | . Licht und Mahtheit im Bureau des Elerfs de3 Repräfen= | 
br rubet num im ftillem Fried Dienst. u. Mittwoch, 8:15 abbE.; , ‚sau ıfmann | fei rt am Sonntag, ben 14. November 1920, = 

5% die —* ir v * 2 nk tcht, bom Qenedig“ Mittwoh Yatince und Freie in der Columbia Dal ., 1001 MR. Nurtb Ave., tantenhaufes, da es für Kampagne: | 
Sat Hier Be, ch En ge riibt, jan „ige III.“ Donner? Han und Sams |Cde Eit Grove Avc., ihr 20. Ctiftungsfeit.— amwede %53,174 bereinnuhmt und | 
A : A nn ag abend, „Nomco und Julie" Camätag | Sute Redner in Deutih und Englifh, gute 

Des > inehe b = ns ve. er Matinee. fafont Die —* "gute Gef: ıngen, „ tulit u nd ı Tans. $öl, 388 verausgabt habe. Weitaus us | 

Een. — — Alle willlommen. Eintrilt 2be. J der größte Teil dieſer Summe wurde 

Dv's ‚ande eren auch nicht fühlbar ift. i 2: ür Drudia a k 

OH, rubet fanft, ob wir auch Meinen SKAT-TURNIER — —— — — fü D ſachen ver usgabt 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, — — — —— 

Einſt aber d uns Gott vereinen, > ö — — 
Ier alle Tränen wieder ftillt, AmericanSkatClub en [ Juppen — Seit Januar iſt die Goldein— 
Rebeda Gottke, Mutter. fin. t ftatt am Sonntag, den 21. Nov. 1920, | fuhr nad den Ver. Staaten größer 
Anna Gottke, Maihiide Cooper,. Schweſtern. nad. 2:45, im Sllinsis Gafcteria, 5 Cüd 


Eee 


Zur Ervnnernng 


geweſen als die Ausfuhr. 
— Bon Fort William, Kan., find 


Wabalh Ave,, Ede Madifon tr., und laden — und — 


alle Sfatfpicler freundlih ein: 


ac Mei e i a FR, — ‚= 
an un ie und Vater Sn ——— D ielm arten zwei Dampfer mit je 150,000 Buſhels 
geftorben bor 5 Jahren, am 1. Nobbr. 1015 fafon 1 ” tanabijche n Weizens über den Supe⸗ 





riorſee nach Vigo, Spanien, abgefa 
Größtes Lager am Plate. |ten. UM 


Reihs & Kanapka "mes at 


Einwenberer, trafen geftern in Neiv 
York auf fünf Eurspadampfern ein, 
2035 Burling Str. 
Kein Laden. 


und die Eintwanbererinfel ift über- 
1 Block öſtlich von N. Halfted tr. 


füllt. 

— Die Central Federated Union, 

dofalon | — — der Gewerkſchaftsverband der Stadt 
— 351,000,000 find in den letzten New York, hat dem Amerikaniſchen 
elf Monaten an Binnenſteuerr für | Rıten Kreuz Beiträge zu ihren Geld— 
nihtberaufg,ende Getränte eingezo= |fammlungen vermeigert, falls fie 
gen worden. Demnach wurden 500 nicht ihre Tätigkeit auf Irland aus— 
Millionen Dollars im Jahr hier⸗ dehne. Die Bewegung gegen das 
zulande für derartige Getränke aus⸗ Rote Kreuz ſoll über das ganze Land 
gegeba _ - [verbreitet werben. 


ir treffen ihn am andern Eirand, 
TR o Eorge, Leid und Echhmerz bergeh'n, 
Da giebt's ei. ewiges Wiederſehen. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von ſeiner ihn liebenden 
Gattin, Sohn und Schwiegertochter. 


Gra bsteine. 


Auhergewöhr dh billige wWreife, — 
erithaffige Arbeit and ehrliche deut 


— ne 159. Stiftungs- Fest 


4 verbunden mit Ball, veranstaltet bom 
Wesiern Monument Works Irren des Arbeiler Inter flüß.: Vereins 
Iof. Hoeller, Prop. 


in feiner Halle, 1500 Sedgwid Sir., - zum 
1202 W. Madison Sir, Wohl und Velten ber deutfhen Kinderhilfe, am 
Bpiersen Monroe 3408, 


Eamdtar ben 20, November 1920. Tickets 
Offen tägli — —— 10 58 & 3 A —— intl. Kriegsſteuer. — ig! 


Erites Stiftungsteit 
verbunden mit Original Wiener Typen 
und Tanz, abgehalten vont 


ya. J y . ’ 
Wiener Amerikan. Frauen-Hillsverein 
am Conntag, den 14. Nov., abends 8 Uhr, in 
” I der Nordfeite Turnhalle, 820 N. Clark Etr, —| 
| Titet3 im Vorverlanf 40c, an ‚der Kaffe 50e. | 
Stommt und belft den armen Wiener Kindern 
u einem fröhliden 2 geihnagts eft, 
















































man. — Mitglied bes Joa Saxon Chapter Nr. | Er oo a aus Sauli Ste. Marie und der Zoll. 
2. E. ©.; Zadies Murilliarb, Et. Ders | plöglih acitorden ıft. Die Veerdigung findet) Eamötag, den 3. November 1920, im der 4 ° 
ard Commanderh Nr. 35, Goethe —— Loge | ſtatt am „Bontag, nachhm. 2 Uhr vom Iraucr- | Nordieite Turnhalle, 820 R. Cart Str, Sin] Futter „Zuscarora“ fetten die Bo- 
4, 3.0, 0. 5., Hanoberaner und Yrauns | heufe, 2214 Danton Eir. . neh dem Montrofe ) 7 Ubr abends “im Borverfauf 30 Fi 8 
Sweiger, Heſſen Frau en, Thüringer Damen, Friedhof. Die Mitglieder ſind gebeten, der | Meere ae 7 =. —— mühungen um Auffindung ‚des 
Zeutih-Amerilaner, Hchien-Naffauer, Nordi ca | berftoro, Shwelier die Ichte Ehre zu erweifen. of31,n063,7,10,13 Flugboots H. S. 2. L. und feiner 
Frauen, Ewig Treu Vereins. — Beerdigung Zie veamen derfammeln en fefeeeee — 2 
2 Uhr nahm., unter den Aufvisien | Vereinsbalic, | = Injaffen fort, doch alles war ver- 
ter tar, auf dem Montrofe: Friedhot. Margarethe Weber, Präſidentin. Gioßes Zilher:Ronzert und Ball ebens. 
ſaſon Pauline Dorhere, Setretärin. | 6 ” u e g 3 
rer | ———— ——— —— — — Falls das Wetter es irgend ge— 
& ⸗ 2* — ————— ‚CHICAGO ZITHER CLUB | jjattet, werden heute mehrere Slie- 
renden und Defannten die traurige Nadı: | Golunbia Franen-Berein. | (Dirigent Garl Eturm.) Mr 5 des 
it, dab unfere liebe Mutter | Der Beamten ımd Echweltern Did traurige! Sonntag, 21. Nov., 3 Uhr mahın., in der Lin-| NET das Weit- und da$ Ditufer des 
Gerofina Leidl, Nagricht, daß Schweſter u nd Zurnpaile, Tiverien Varfaab und Ebel) Sog nad) den VBermißten abjuchen. 
(Gattin des berit. Sohn Seidl, M tutter des Carolina geist be EEE 06 bon Silgiiehern. cm 


ſagt Vräſident Wilſon, daß „unſer 








Teil des Schädels iſt dagegen nur 





Grauſiger Fund. 


Vom Rumpf getrennter Kopf eines 
Mannes unter hohem Aſchenhaufen. 


Das Opfer eines Mordes! 





Neben dem Kopf lag ein Baar mit Blut 


beſudelter Schuhe. — Von WBolizei 
eingeleitete Unterſuchung bisher er— 
folglos geblieben. 


Unter einem 


ſechs Fuß hohen 


Aſchenhaufen hinter einem früher ſehr 
bekannt geweſenen Kabarett wurde 
geſtern der vom Rumpf getrenute, 
arg verſtümmelte Kopf eines Man— 
nes gefunden. 
Anſicht, daß dieſer ermordet wurde, 
fonnte aber bisher feine Spuren 
finden, die zur Aufllärung bes DVer- 
bredsena führen könnten. 
fcheint der eines ungefähr 42jährigen 
Mannes englifch-THottifcher Abftam- | 
mung zu fein; er war bire® unter | 
dem Kinn vom Körper getrennt. 


Die Volizei ijt der 


Der Kopf 





Der im Aplin Hotel, Nr. 27 ®. 


Harrifon Straße, bebienftete Heizer 
Sohn Darbiı machte den graufigen 
Fund, al3 er den Afchenhaufen, ber 
jih Hinter dem jeßt aeichloffenen 
De Lure Eafe, an Harrifon Straße 
und Wabafh Xbe., 
Er foiwehl wie andere in der Nad- 
barjihaft arbeitende Männer erkläs 
ten, daß biefer feit April nicht an- 
gerührt murbe, 


befand, abtrua. 


Die Alche hatte "ich 


bort im Laufe de3 vorigen Winters 
angefammelt. 


| — 


Die Schäbelbede war durch einen 
Schlag in die Schläfe zertrümmert; 


wei Zähne an der linken Seite de3 
Dberfiefers fehlen. 
mweift eine Fülle langen, 
braunen Haares 


Der Hinterkopf 
ſchwarz⸗ 


auf, der vordere 





vom Rumpf trennie. 


\ 


Verſonal · Nachrichten. 





der fru 
Grundeigentumshändler, geſtorbn. 


einfach urd jchnell, wie e3 auf ben |befannten um. 


— im Trerel Arms Hotel it gejtern 


re Alderman WR. R. Sterr, ein 
Am 


Sabre geboren, 


1349 in Tayion, D., 


Mohlitand, Sicherheit und Frieden In machte er den Bürgerkrieg mit und famı 
wir reichlich Ur: | dann nad Chicago, ivo er feither unu- 
terbrochen anfällig var. 
|Rark in die Stadt eingegliedert worden 
in war, verirat er die alte 32. Ward fünf 
| Xadre faug im 
* Vorſitzende des 
die Chicagoer Weltausſtellung. 


Nachdem Hyde 


Stadtrat. Er war der 
Stadtratsausſchuſſes für 


— — — a 
Im Grottenkeller. 


Herr Arthur Franz, 


der Beſitzer des 
beliebten Lokals „Im 


Grottenkeller“ iſt mit rühuili hem Eifer 
darauf bedacht, ſeinen Gäſten nicht nur 


| 
N 


lungen, ein wirklich erſtklaſſiges 


Außerordentuches ſondern auch ſo oft 


als möglich etwas Neues zu bieten. So 
iſt es ihm jetzt mit großen Opfern ge— 
Schwei⸗ 
zu gewinnen, deſſen 


zer Jodlerquartett 


Lieder und Jodler eine ungewöhnliche 
Anziehungskraft ausüben dürften. Herr 


15. November, ? Uhr nahm., bomTranerbaufc, — Kriegsagitationen widerſpiegeln, und 
En ee a — es Bessscie Fried. Nube fanit hieniedent, d Ih E b di al 4 
ee öried | Oft von mir beweint, Aaudibares an Eure gie en, die glüd icherweiſe jetzt verſchwinden, 
— — —— — et Schi A ng in Verteidigung gefunden.“ 
Amalie Bobenz, Sekretärin. F F RT: 
2 — — 50 gute Zigarren und MO 
Todesanseige. — — — 100 Siparetten EN 53. 50 Frecher Bankraub. 
Deutſch⸗ Amerikaner Damen⸗Verein. 100 Zigarren und 
Den, Schweſtern die traurige Nachridtt, daß |109 Sigaretten für cc... 86. 50 Kingiton, D., 12. Nov. Am hel⸗ 
Schweſter di | Shreibt genaue Mdreiiern. Lieferung garan— len Tage machten drei Banditen hier 
— — und a IE | — einen Ueberfall auj die Erfte Natio— 
Es —— be en 3 9 —— 3 Nr. bom "Beichenbeitatter | 5023 Montroie Ave ur Sit. nalbank, raubten dort zwiſchen $50,- 5 
a yanic, + zablen C T & , 
” n013,14,17,20 | G 
gu, Sen, Alarme Rene Debian. — 8400 in Bar anbentlanen In einem 
\ nn as et Irc — 9 
438 Belmont Ave- Tel. Sale Giew (8 untuns! .. 
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Georg Tennhöfer erzielt mit feiner 
Kunjt'nadh wie vor jtürmifche Erfolge. 
Zu den erflärten Lieblingen de3 Rublis 
fums gehören die feiche Soubrette Fel. 
Meta Bärwald und Fyrl. Zouife Battler, 
bie früher Mitglied des Teutjchen Thea⸗ 
ters war und mit „treiflichen Liederbors 
trägen aufwartet. Die unter der Leitung 
de? Herrn Sans Rennebach ſtehende 
Haus fapelle ſorgt für ausgezeichnete 
Muſik. Die Glanznummern des Pro⸗ 
gramms di lden aber unſtreitig die köſt— 
lichen Voſſen, die vom ganzen Perſonal 
gufgeſührt werden. Da auch für das 
leibliche Wohl der Gäſte in umfaſſender 


Weiſe geſorgt iſt, kann der Beſuch der 

gemütlichen Klauſe Jedermann nur 

warm empfohlen werden. 
—- + — 


Lejet die „Eonntagpoit”. 





ehe die Zeucen fie zeim Berhör als 


| 
ẽ 





— 





en nn — — 


“The Store of ‘Io-day and * Io-morrow 


 THEFAIR | 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
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Ceſet die Montag 
Abendzeitungen. 


— — — 


⏑ — —— 














ü Ein Gerüdt, ärli it & bebedt. Gi 
SE &rvinung Tinber Halt am Dienstag, den | Schere, I, Nectbigung Ziensten, dem 10.) —— |, Rermisten in ZwoRtivers, Wis, |rrrin mit Haaren bebedt. Gin / | 
una {une = — re ae te ander. — * * 5 = J Gemit ihes Kaffte-⸗Kränzchen ans Kar gef ee —* —— — —* * RordſeiteTurnhalle-Konzert. Dash Temp e Theater, | der Liebhaber: und jugendlichen Hel- 
Yınfiss © 8 — oa nie * Ic d Br \ ne = Dire Seidemann. 
De ae Sande DU ID ane Cosa bie Ceimmsiiin 3 
ea u mande Moyla, Celtic. Late BIC DAMENDEeLen |, .hanche, Die vu Sibwefenheit ie „ur Se Fuß von dem Ropf ent —— — Vente eee miehertat, Frau Petroma und dann Jahre lang 
Sröman, arm Kohl, Thereia Wannen, — im Shalıne. sun 16. esse SIR, In Der ——— as fernt fand man ein Paar alter] Aus dem Programm, welches Marz! — rasen vom Robert Mantell, dem’ grofen 
= Deutiher Unterſtütungsverein Ewig Treu. Anfang like ee Fıdens 10c die e Berfon. DER WRBIRIEN klärt, men Schuhe in einer Papierdüte, wie ſie tin Ballman morgen, Sonntag. in — Dem ſtarten Drängen 3 Publis Shatefpearedarfteller. Er ift alfo 
Todesanzeige. „Den Beamten und Mitgliedern die traurige für unwahr erflär zum Einnaden bon Hüten gebraucht der Nordieite Turnhalle bieten ı th, lums nachgebend, hat fi Direftor aus der beiten Schule in Amerit 
Fremden und Velannten die traurige Nad=| Na*riht, dab Eiweiter Ihomas Glarfe, der Vater de3 den. Die Düte tränt die U Hi ! * end e Dielen bir 2 Säle: % us ber beften Schule in Amerika 4 
riot, da meine geliebte Gattin urd untere Fon Indien, 'Nordseita Turn- -Halle, . joi * 8 2 ai merden. Die Düte trägt die Auffchrift ;feien die jhöne Ouverture zu „Die| Seivemann entich oſſ en, * s9 —* hervergegangen und hat in den be— 
gute Mutter — — 2214 Dabton Ctr., geſtorben iſt. Beerdiou S20 N. Clark St Enfian Glarte, der jih a e einer bekannten Qutfirma, die eir: i Xndianer ton Paraguay“, ein Bot: ‚ser der diesjährigen Spielzeit, ‚rühı ntetten Shatefpeare- Aufführun- 
Mutter des verit. Fred trueger, im Alter von | Miontesfe Sriedhot, De Oo C APPEL Br — —— —* — * —* un nn ber —*2— deutſcher Voltsiieder, Ball | „sung = Heidelderg“, Die reizerde gen de8 Landes den Nachweis Jeiner 
74 Jahren geftorben äit. Die Beerdigung fine | um 1:30 in der Bereinöballe, 1761 Larraber — New York die Vermutung Sge- ha eide Gegerjtände waren millmanns Mari) „Die Vögl ein, ſie Millöckerſche Operette mit ihren Befähigung erbracht. 
Hi Tac. EL — —— gr et ai TOR drei Seute der Auf. Slut befledt. Die Schuhe tragen | fingen“, die Jpaniihe Suite „La fe: Szenen aus bem Stud er Jebt ficht er als „Star“ an der 
gen Die trauern ? Sinferdhiedenen: | ________ Bm. Faeieke, pzot. Eeteetär, * —“ zenngjge Aude gabe eines fo langen Fluges aus das Firmenzeichen der Florsheim— ria“, Szenen aus der Großen Oper | und ihrem Pringenroman, die hier 'Spite feiner eigenen Gefellfcha;t 
en aan, en Ba es Somiten, Todesangeige. | — —— Mangel ur Erfah zung wii * ſchen Schuhfabrit und waren an ge- und die auf befonderen. Wunſch ze-jin Amerita am Vufh Temple Thea | und unternimmt als folcher feine erjte 
Mein Nelfon, Yaul, Fran Hattie MeRenna,| «m. Nordic, Dentiher ürauen-Berein. - Sonntag nachmitt tag Konzert ſen geweſen ſeien. —* wiſſen Stellen ausgeſchnitten, an- ſpielten Auszüge aus „Jung-Heidel⸗ ter vergangene Woche zum erften | Tournee dur) das Land unter der 
Frau Ymada Tahlte, George, Stan Gertrude anen Gäiseltern dic traurige Radeitt, dab erklärt. aber Kommandeur zeilfen, Tcheinend um den Drud auf Hihner=! berg“ ermähnt, * allem aber Ball⸗Male — u. iſt, noch— | Direktion von George Ford. Sein 
— — Ida Jagcſon daß der Mechaniker Henry C. Barr, augen zu verhindern. manns Suite „Die vier Jahreszei- mals anzuſetzen, und zwar für heute, Eaſtſ iel im Shubert-Central-Thea⸗ 
Todesanseige. ee De 2 sr Ya! Grollenkeller Az! der das Flugzeug leitete, einer der| Mehrere Poliziſte. durchſuchten ten“. Als Soliften werben die be-|morgen umd ee abend, ſowie ter * morgen abend mit „Ham- 
e Ieide Denn aer grauen Verem. nn. | Mr, vom Zrauerhaufe, 9214 Dayton Etrabe, | ee borfichtigiten und erfahrenften Flie⸗ die Aſche auf das Sorgfältigſte, fan- liebte Sängerin Selma Gogg und|morgen nachmittag. Diefes amü⸗ let!; dasſelbe Werk iſt auch für 
a ae ae cn die Nad- | nad bem — En Bräfibentin. | S w J F ger im Slottendienft gewejen jel.|pen aber weiter feine Spuren. der nicht minder beliebte Geigenkünft= | fante Werk fand beim Publitum eine | Montag angejet, Dienstag und 
Gtisabeth Siegler Franzisfe Pantonin, Cofretärin. | chu2p p att er Franz |Ter Vorjteher der Druderei mM) PVolizeiärzte Sprachen fich dahin|ler Frik Rent auftreten. Sit jomit| derartig herz liche Aufnahme, daß fich Mittwoch abend wird „Macbeth“ ge— 
— Sur Erinnerung 4z33even —— — Samsıng, Great Lales, Frank J RN Cacfar, war |aus, daheim Sachverftändiger, |für bie mufifalifchen Genüffe beftens | ber Befuch von Vorftelung zu Vor? geben, am Mittwoch nachmittag und 
inorgen um 9:30 Uhr nad dem Et. Bonifazins|. am unferen lieber Eon und Bruder | und Gomntag Tirsier Sänger und Qodier. der dritte Mann an Bord. wahriheinlih ein Arzt, ben ———— ftellung hob und jchließlich zu auß- Freitag abend „Der Kaufmann von 
Gottesader. Die Mitglieder find erfucht, der |_ L,fa,ımt 


| perfouften Häufern führte, wa3 man | Venedig”, Donnerstag und Samdtag 
dieſes Jahr noch nicht gewohnt ivar. [abend „Richard III.“ und am Sams⸗ 
Die Nachfrage nach nochmaligentag — „Romeo und Julia“. 
Wiedergaben des Werkes iſt eine Die Eintrittspreiſe betragen $1, 
ſolch ſtarke, daß bei = bevorficheir= | 91.50, $2 und $2.50. 
den 2 Borftellungen d das Haus ſicherlich Für die Deutichamerifaner bat 
ausverfauft fein toird, = * es bürfie das Auftreten Lei ber3 noch infoferir 
|fich deshald lohnen, wenn man ji; ,ein befonderes nterefje, als ber 
[fir eiite der angefebten — Künſtler ſelbſt von deutſcher Abſtam— 
rechtzeitig mit Einlaßkarten verſieht. mung und zivar ein Chicagoer Kind 
Für dieſe Vorſtellungen gilt biefeibe | 11 6 iſt der Sohn von Kapt. 
—8 Rollenbeſetzung wie — Leiber, eines alten badiſchen 
den bisherigen Aufführungen, und | Kunde! erzigers, wurde ber 87 
auch das araziöfe Ballet under der | Jahren in Chicago geboren und bat 
| Leitung von Fri. —— ce Gordell bier die Lake Viev Hochſchule — 
| wirb weiter mitivirte Sein Talent offendarte fih jchon 
Dienstag abend ib 3 sum Iiten | In denn als Schirler trug er ben 
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Male den größzten künftleriſchen Er= |<! es ve un — aller 
foig aller Spielz eiten, Hentit Yb-| |Schulen de3 Eountrs im Vortrag 
ſens feſſelndes Schauſpiel „Nora“ davon. So iſt er ſpäter denn auch 


zur Bühne gegangen und heute ge— 
hört er zu den bedeutendſten der 
jüngerenShakeſpeare-Interpreten auf 
der amerikaniſchen Buͤhne. 
— —— —— 


Die Wienerinnen. 


Ioter „Ein Buppenheim“ unter Sei: 
|Bemonufe Spielleitung und mit 
Elie Janffen, Mar Juergens, Walz | 
ter — Louiſe Brückner und 
Joſe Danner in den Hauptrollen. 
Für den Mittwoch und Donnerstag | 
abend jind die beiden —* 1 — Große Feier ihres erſten Stiftungsfeftes 
gaben von „Jung-Heidelberg“ ange— am morgigen Sonntag. 
ſetzt. Am kommenden Freitag gibt's Der Miener-Amerikanifche Frauen- 
den zmweiten Stammerfpielabend dies! Hilfsperein veranftaltet unter der 
fer Saifon, der Schalom Als Hod= | Leitung der Präfidentin, Frau Apele 








z 


Selma Gogg. 








geforgt, fo fei auch der anderen nicht 
bergejjen, welche Herr Charles Appel |9 
darbietet. Don ihm fann man bei- 
nabe alle haben, mwa3 der Appetit 
begehrt. 





Nachſtehend das vollſtändige Pro— ſenſationelles — iges Drama | Vebovell, fein erftes Stiftungsfeft am 
gramm: hs Gott der Rache“ Eringt. Das rorgigen Sonntagabend in ber 
Warfe: ‚Site Namereder zeite..| Publitum wird jet bereits darauf |Mordfeite Turnhalle. Frau Lptte 






—* 
zul erture 


zr äludium Zur 


enn ich König w 


ie 
dan aufmerffam gemacht, daß art diefem Putz und Serr Emil Kunz iwer- 
Sde er 


Die Ind 












J—— nennen ÖL | Freien Bühnenabend Kinder feinen | den den Att „Beim Wiener Heurigen 
— * —— Inta, Bon: .. —— Zutritt zum Theater haben. „Alt⸗ | in Grinzing“ unter Mitwirkung von 

6) „Das treue Mutt’cherz“... 8 enmigos | Heidelberg“, bad immer gern ges, Mitgliedern und Freunden, melde 
Großes Potpouri deutſcher Vollslt - 


ſehene Meyer⸗ Förſterſche ‚St dente n⸗Wiener Typen darſtellen, aufführen, 


an — 


Spanifhe Zuite: la Ira (auf Su * ſchauſpiel mit Walter Bonn als und folgende Künſtler haben ſich be— 
242 ee % Ü 
Marih: „Muter dem Boppehäbler..& Sanner | Karlheinz, Elje Janfjen ala Käthie, reit erklärt, zur Unterhaltung beizu= 
Exenen ————— — ani und Direktor Seidemann als der tragen: Herr Frih Rent mit einem 
5 altend: Nronungsmar!] > Fr 
het" (Meberdeer); Intermezzo aus „Ga | alte qutmütige Doktor Jüttner be- Violinſolo, Herr Rudolf Gunier mit 
ballexia Ruſticana“ (Masca— Val! ö 
u "Ronddil“ Ci Wascanmi); Ya | bericht danıı am darauffolgenden Ä Barodien auf”die Opern „Atba“ und 
den Asendftern aus „Tannbäufer“ (Wagner); | Sonntag und Montag den Spiel: ) „Afritanerin“, Frl. Annie Kuber mit 


Nibelungenm ar ſch Wagner); Intermezzo u. 


— 
— — — — — 














geſungen und geſpielt vom Orcheſter. 


Gantobile aus „Rasltacci”  (Peoncavallo); plan. Als nächte Operette wird einem ruffiichen Solotanz und Herr 

— Bolizift Draper Hand, Sen! Pe u (Roffini). joa Se Lehars „ Shlager „Zigeuner Fred Ronay mit dem Vortrag des 

Francisco, einer der Hauptzeugen in a) Gavrice de Goncert.. liebe” be — racht. —55 aus „Lucia di Lammer— 

—)8B i Humme ‘ 

dem Dynamitmaffenmordprozeg von) —— star — ——— moor“. Das Programm verſpricht al⸗ 
| Thomas %. Mooneyn und Warren KR. | Velichte Metodien aus der Operette „Jungs — — len Befucern einen großen Genuß, 3 
[ e " Heideiwerg" ; 5 nn. illöder Geft;pielvo: Fritz Leilber. 
Billinge, hat Bürgermeiſter Rolph Die bier Jahreszeiten", Tongemälde für | befonders denen, die gern ein Stüd a 
von San Francisco mitgeteilt, dab] 7 söelter, und gppranfolo. ..... Vall want | Tentihameritaniicher Schaufpicler tritt ; Wiener Leben fennen lernen wollen, A 
ei biele Belaftungszeugen erft habe mer (Cine Mheinfaprt): 3. Serbit (äur| in Ch feipenrerollen auf. und Herr Kunz und Frau Pub kön- 3 
: ” i in) Mamöverzeit); 4, Winter (Sue Weihe) i⸗ üchſiagkei ⸗ 
— ‚Iben —* en torber die) mantazeit und peuftihe Weißmacten), Sie Mer eg bedauert, daß bie Derte, Mei = —— be⸗ 3 
‚den ‚ner Dade Zeige ganze Suite enthait die fchönften Voll&,| mr gr ei i . h 7 - 
, — seigen müffen, Soldaten» und Meihnawtslieder, teilweite) Shakejpeares von der englifchipra=| X anntlich micht ü bertroffen werden. J 


— ——— — — — — — — 
* — Ca) % 
HH — 


die von ihnen mınebl‘ , 
Vomdenwerier hätten 


g. 
czeichnen ken⸗ 


nen. &3 f.i duchar ” meineidiges 
deu geiwejer; iefe Schinußarkeit | 
de ein „ perzimtdeteitin” c'- 


leitet. 











Bas rote Gut. 


Noman ans der dentichen 
Gegenwart. 
von Dtto Krad 
beginnt am Dienjtag, 
den 16. November 











„nen 





| Ballmann, 1257 Yolter ce, 










Die Präfidentin, Frau Adele Vedo— 


chigen Bühne ſo vernachläſſigt und 
18 ime | adläjfigt un! pell, wird eine furze-Anjpradhe bal- 


Eintrittsfarten find an den folsjfo felten zur Aufführung gebracht | 
ıgenden Borverfaufsitellen zu haben: | merden, dem mird bie Ankündigung! 
\Norbfeite Turnhalle (Bar), Sincoln | vom zweiwöchigen Gaftipiel Frig| 
Zurnhalle, Soziale Turnhalle, Vor⸗ Leilers im hr Gentral-Thea= | 
märt3 Turnhalle, Wider Park Halle; | ter im Steiniwaygebäude; Yan Buren | 
in der unteren Stadt bei Rudolpj | Str, nahe Michigan Aoe., willkom— 
Seifert, 80 W. Walhington Straße; |men fein. Um fo mehr, al3 von dem 
Koelling & Klappenbad, 206 Weit | Künftler gefagt werden kann, daß e3 
Randolph Str; Norbfeite: Andes | heute in Amerika feinen Schaufp ieler 
pendent Mufic Shop, 231 W. North gibt, der durch Neigung, Begabung 
Ave.; Schrumm-Schrumm Co., ‚ 2008 | unb ürftleriihen Werbderang befier 
und '3801—3 Zincoln Vve; Ma artin | zur Darftellung Shafefpeareicher 
Zele- | Rollen befähigt wäre, als er. Iſt doch 
Giytrittg- | faft feine ganze Laufbahn als Schau: |Member of ihe Associated Press 

fpieler dem Studium und der Dar-| TheAssociated Press is »zelusively 

ftellung der Werte de3 großen Briten | entitled to the use for republieation 
— Bei Jadfonvide, ZU, wurde gewidmet geweſen. Nachdem er jih|of all news dispatches eredited t6 it 
das Ehepaar Kohn Diver getötet, \in einer fogenannten „Stod Coms|or not otherwise eredited in 
ala fein —— vor einen Zugigany“ bie erften Sporen berbient | paper, and also the loeal news - 
geriet, Dal, war ja Leiber der IE Fished. ‚herein. 





Der Reinertre ag des Feſtes iſt für 
notleidende Wiener Kinder beſtimmt, 
ein Grund mehr zum Beſuch des Fe— 
ſtes. Eintrittskarten ſind zu haben 
bei Frau Schattara, 5303 S. Prairie 
Ave.; in C. H. Schwamms Apothele, 
1801 Sedowid Str.; Herrn Chas. 
Appel in der Rordſeile Turnhalle; in 
Wurz'nſepps Lokal und den deutfchen 
Zeitungen. 

— —— — — 


— 


——— — 







| phon Edgemater 7218. 
| prei2 is 50 Cents. 


— — — 
























Abendpoft, Chicago, Samstag, den 13. Novenber 1920. 
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» ” F * “ 5 i * ” . 2 = - 
Veraungungð-Wegmeiſer. Stellung ſuchen Männer u. Knaben] Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen Geſchãftogelegenheiten Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Piauos, muſilaliſche Juſtrumente Grundeigentum and Hänfer Grundeigentum und Hänfer 36: 
Beutihes Theater Buld Kempie. “Ansetaen unter dtefer Nubrit Ic das Xsort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Mort) | (Mnaeıgen unter dieler Nuteit_IEe bie Belle.) | (inzeinen mer iteler Jiunrit I8c die Betle.) | (Anzeigen unter Dieler Rubrit 18c die Beile.) zu verkaufen zu verkaufen 
x — — — —— * — — ———— — —— — ——— — — —— — — — — — — —— — — er Tin — * J 
„Jung-Heidelberg”. ’ Geradt: Junger Man wänfet eimigestu:| Gejucht: Meltere anftändige Zitfrau tut Su berfaufen: Willi, NReftaurant- und Suas|__ Außergewöhnliche Gelegenheit! — Achtung. Anzeigen unter aieſer Rubru Ec die Veile) (Anzeigen 
— dito 2 Abrabam vLincein.* den Arbeit, mor oder mittags; Südſeite cine gute Stelle als Haushällerin bei einem loon⸗Ausſtattung, beftchend aus 50 Tifchen, 2 eo n Ri verfaufen nee garantierte Pho⸗ —— — Norbivef 
A ee a Bid > bevorzugt. Adr.: 2 52 Abendpoft. fafon | antändigen Man den Haushalt gu führen. prattiich Hr Orficegebraub, White Oak; Gar | Bu berlaufen für die — sn: ‚35 it Worbieite. ordweſtieite. = 
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Berlangt: Dann für Kabril, gewandt ig; als Saushälterin bei Ehepaar (befaäftigt), |und Telepdon,. D.8& 4 Abendvoft 8 dofrfa | offentli Bun —* * ae er Sehn! S. Gordon, 1415 Eiid Halited Etr, r | Bollmasten, Ueberiegungen. amtlihe wer | tauft od taulct. fcht A. Torpe, 820 Norib ‚ide - Bertaufhe gegen große Farm Flalge⸗ 

MWerlzeug und der Millwriabt-Irbeit derftebt, \ oder alte Dame oder Herrn. Tel.: Pullman | — in —* Pe hi are . Fr Ba en ey ne ie 2 45 RE & | ataubigumgen Aflıwaditss und Mpplianonen Tilex bäude, 77 Green Eir., Miete $11,500. 6. 

| 1802, iafon | Su mieten gelucht: Geblidetes Tunges Che: | ir 225 M Wefhinaten Er 2 + — für Würgerpapiere werden ausgefertige ‚nom — MER Zorpe, 2358 Lincoin Ude. "Phone: Lincol 

um biefe und jene MReparatuarbeiten au bel ———  — — — — mwünfe 8 J Zu berfaufen: Villig, einige, wenig getrage⸗ \ = n ncoln 

E forgen. 3925 Calumet be, mi—ia | Gefuct: Weitere deutidhe gebildete Krau, Beet, wen bt feines seheigted lat, nicht über Mintensnenis, reiner, 10 Pd «Rune ne Winter Coats und Suit3 für Damen, Otto | sifentlihen Notar der Vberbyeii Go John Yordweitieite. 4326. j mi—fon 
5 gute Hanshälterin, Tucht Ctelle in Mitwwers | Do "Phanc: Nodiwell 263, abends. mi—no& | $5.50. 5 Bid. 51.85. Lang, 809 —— 9 1522 N. Clark Etr. — Ziel 225 W Yafbingten Efr 2x3u verlaufen: d⸗ und G-3immer Vrid, 2 

beim (mo große Kinder), Mr: M 1658| — — — —— ——“ 

























Rerlangt: Männer nnd Frauen | Abendvott. frfafon 





m — — — Flumbers nnd Eupplies Bel. Mäntel umd jede rt Belze erden | Zioor. belannter deutfger Advolat und Yotar | cleltr. Licht, Walhfüge und plaftered Wafer 
(Anaeinen unter vieler Rubrif 2: do8 Wort.) "Shust: Erfahrene zweile Köcin Tudi Stelle pp Medizinisches modern umgenrbeitet' nd gereinigt, preiswert, | Yocends: 1572 N Haifted Etr. Ede North ve | ment; Lot 30.bei 125; nabe alter Sabracles| ( 


(Anzeinen ımter ötefer Mubrif IRe die Beile,) 1046 Piverfcy Bariway, nahe Eoutbport Ave, 1801*2 | genbeit und ut Preis .$8800, Eigen- 
+ Gimise einer auten beufsen Warm anger | ift Reftauzant oder Lu ‚zit. Quiem | len unter Oirter Biubei TRe bie Detie.) ———— 
un Ya Tanzen Chef oder — A um | Wir führen ein boländiges 2a er meugz | (Anaelacn nmter Dieter Wubrit 18c die Bet) | —— ñ mE-ISE SET Bug Nadam. vemtihsütierrenhit. | Fumer, 851 N. Springfield Ave. 1. —— — — "Ferien an 
RESET EEE Dosen Sn par: 
hs an el.: unden v tra ’ auftragen; e Gerichisſachen. er em aus m meim&tore, | und Reiwolt 
— fams a NE Sohle ed Er, 3. Bioon, vohi, F * N Whhee Billig, 4605 3. Trate Abe "'zofeia Abr.: D 800 Mben ——— 


Geſchaſtseinrichtungen Maichineri 


Nıdbard a Roc, 25 Y. Dearborn Gir..1 | Klats, Steintreppen und Pord, Dat Trim, 
Anzelaen unter dDieler Rubrik 18e die Beile.) 





» 


— 


Grundeigentum und Häufer Der Getreibemarkt hat ſich eitond 


zu kaufen geindt gebeffert. Es heißt, daß große Vers 
Anzeigen unter orten Anorit Ixe Die geile.) | Tüufe für das Ausland abgefchloffen 


sünfhe zu taufen: Cottage mit 5 odır 6 a r 
En = tu Vafement haben: Er wurden, und b B bie Weizenzufuß 


t 500}. 
ensabien und $25—$30 monatlih adsaien. in den näd;ften 14 Tagen Heiner 
Bu Rh u riafon  perden wird. Die Dlenge ber ficht- 

|baren Maisporräte follte um eine 


u sauten deſuch sine Guttage oder Sul 

Gebäude, nur Eigentfimer mweilen nähere Ye Aadi⸗ er 5 
halbe biß eine drittel Million tleiner 

geworden ſein. 


ſhreibung einſenden an TIbas Fhicte, 1714 
20m 
Europäiſche Wechſelraten. 


Larrabee Str at*} 
Zuche auf monatliche Zahlungen Cottage su, 
Flats, 154 W. NRandolpb ir, Zimmer 44. | 
friafon | 
Nach dem Bericht der Merdantd Loan and 
Truit Co., 112 W. Adams Etr., ftellen fich die 
; Guropäifehen Wechſelraten für Beträge von 
|? s25,000 oder mehr (für Neincere Beträge find 
fie entipremhend höher) im 2ertche der Bauten 
iger | unter einander heute wie folgt: 


"SFlatger 
Beſchreibung 
n.ILondor— Dünemarl— 
Cables...... Ched: . 


1646 Xar- 
Chechks. 


"Fu Tawren gelucht: Eine Cottage oder 
baude dom kı. ntümer; 'näbere 
einzuienden an Ludwig Eveder, 
rabee Straße. 15—11 nod 

Su Tauien aeluct: Goltanes und 2 2 
bäude, indie ite, mit oder ohne V 
gen, Hahe Siunden für foldes Grund 1 
Euer GSrimdcigentum bei mir eimfchreis | 
Nein Nerlauf, feine Aommiffion. 

Sohn Heim, 3148 N. Aland Paris 
Gabl 


Du int 
an 


host 
ven. 


3.38 


ve, 
fafon 


it Taufe 


„ar ime 
Ueine Farmen. Hab 
Johan 9 
v 


ta 1 i — 1— 
—E 
ch wei * 
Checks.. ... 


SC 


31 


6.51 hecks. . . 


Frethbeitsbdonds 
84.02 44prog. .... 


Fachmãnniſche Arbeiten 
nzetgen uner dieſer Audrit 18c dte Belle. | 


Clettrifcher - Sicht Für 
te Häufer, 5 Dimmer mit Bad: Var 2. Ixros·· 

i Sole bon Diverfch ‚8805 oder | 1. 4 * proz. 
702 Wi yendpoft. Suvfefafotmf | 2 2., 4%:prop.. 
Rainti ng, "fapen banaing u. . Cait * wird 
ut und bil ns auzgefü het, Soe Miller, 3225 
e Ave. Lel Douglas : 344, fafo 
und — 


Brodukten- Börfe. 
—* , aud) überfärben | 


Garnituren übernimmt | Die folgenden Breite aelten fir den Groh- 
Dyer, 


31% beogentige 2 60 
1. 


„ 4pro:. ..S58.80 | 4. b 
...36.90 Stenesanläibe— 
..88.02 > prosentige 96.20 
6.04 € %:prozentige 96.12 


{ 
Sur 

vder 
ımı 


ottage Gr 

BPB tclat a bc 
ven < al 
1 7515 Berry Ave, | Handel. Beim Einkauf Heinerer Duantitäten 
telcpb 10ndimt | find bie Freife etwas höher, 


yarntıng, Raverbangtag. Calfomining; 82.50 Molkereiproͤdukte. 


ammärt3 Arbeit ſedellos Tel. Lincoln 5834, 
Butter. 


ein. midolalon* 
u ierungen bon Vayne & Low, 159 Belt 


r ng, ſede Ticoben fachge 
yaren Rreifen aus Saclübri. 
South Water Straße.) 
', exira, das * d. 


Ave. Tel. Edgew. 3650. — 
as "hund... 0.57 


6ndbimt& 
BUND. une 0.40 


a u 
Käſe. 
Notierungen von der Käſebörſe.) 
Chrddars“, das Pfund. I 0.245 —0.25 
ahm iſe, — wis”, das Pid. 0.23: —0.25 
„das 0.25 u —0.25 
5 das Plund..... 0.25 0. 285 
— — das —— 0.26 —0.28 iz 
‚Brid“, das Bfund.. 0.24 
Ehn veizer, rund, das "Rund,. —.(0,39 
do. (Ylod), das Pfund.. —.(0,23 
gi m6uzger, 2 2 St md» <tüde,. 0.20%, 
00. 1-Riund-Stiide. 0.21 


Fi 


(Notierungen bon Sahne & Low, 159 Beft 
South Water Sirabe.) 

Ertras“. Car. das Dugend.. 0.7114 

0,051 


| Gemifihte Waren, stiften eine 
| geihlorfen das Dubend. 
(Eier f für Grocers ungefähr 3c böber.) 
Geflügel uno FZlerid. 


Geflügel (lebend.) 


| Gotlerungen von ZJepſen & Murmann, 226 
Weft South Water Sirahe.) 
(Die Preiſe gelien nur für fünf Latienlüten 
oder mehr, einzelne Laitenfüten % Bis 
E Gent das Piund Höher.) 
Brenn. 4 Mund umdb michr.. 0.25 
35 Rund und mebr.. 0.21 
- Ylein ere, das Pfumd.... 
‚ep ig Chickens“, das Pfund 
Hähne, das Pfund .......... 
Truthühner, das — .. 
Sunage: i Bänie, Das und. .eoscnseese 
ünfcht mit } Enten,’ das Rfumd.. 


‚0 


268. 


0.02 
— 0,59 
Dadideder nnd Mlempner 0.4 

taem imter diefer Mubrit 1Bc die Betle ) 
lien Cie or Ssindeidac nit a. | 
pbalt | Nor efing acdedi ba ben, fo zufen Sie auf | 
ıcoln 6 6977 Bill ligſte Breife und beite 
Arren garauiert. R 

John BVaſting. Roofer. 1922 Mohawt Etr. 
e 1Tofimt x 

Sept vl co od: Zeit, , &adpafte Dacher au 
reparieren; feht nad und "ft ®, Allendorfer 
aut an 2440 9%. Salleu Übe. Teleyhon Yırmı 
sage 6428, 


it 

ASaqch Leae reparıerı garantiert. $6, Autıw 
Truck Dienlt nach „lien Zeilen Ey’cagoß; ela- 
bliert 32 Sabre 


438 
8413 Ogdeu Ave 


ie”, 


0.38 
.. 0.20 


Zunne Roofing Co. 
Zclevbuns Radwell 329 
12a0*X 
————1 


Geld auj Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(anagıaen umter derer Rubrit_18c Die Betle.) 


— — — — — — 


Wutual Srcuriin Co, 
(tet _inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraße. stimmer 606, % 
Geld auf Möbel und Nöhne au gefegl Raten 
$ 50 für emen Wionat Lofıen Euch $1.75 
$ 75 fin einen Monat folten Such $2.63 
8100 für einen Monat Iofter Cu $3.50 
Unter Etantsauffit. -- ZTelepb. Eentral 5403, 


Sila*z 


Heiratsgeſuche J— F 


(Anzelgen unter dieſer Rubrit Ac das Wort 
vor feine An⸗eia⸗ unter otnem Dotlat⸗ | 
fu: Deutihamerilancr, 
elle, 44 YJabre alt, evangeliſch, 
ordentl. deutſchen Mädchen im Alter von 25 moi an kunner Enten 
i5 35 Nabren befannt zu werden ziweds Hei: 7 Ferlpübtter, Tbd. 
Mädchen in Dienender Stellumg vorge 30: ! Alte Tauben, Ichend, Dugend 
Nur ——— „Sauabs“, lebend, Qugend.. 
I 
| 
I 


— 


Seit atsge 


Km * 
alte 86, junge 8.50 
2.00 
2.75 
—4.00 


gen. Witwe nicht ausgeſchloſſen. 

gemeinte Antworten 
Anworten bis 22. 

R44 Abendvoſt. 
Heiratsgeſ 

des Allein 

guten VBerhaltni 


mit Bild berückſichtigt — augerichtel, Dupend.... 3.00 
stleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier vderläuflidy.) 
Geflügel (augerichtet.) 
Zrutbühner, das — 
Zubuer das Piund.. oo... 
Enten, das 
Gänſe, das 


November unter Mdreife: 
fajc Au 

"Sabre ° alt, finder 

freifin 


Ayito er, 60 


los, n5 müde, nig amd im | 
ſen Ttebend, jucht auf diefem ! 
Syege die Belanntihaft einer allei nfichenden 
Dame, die in derielben Lage und Iinderlos ift, 

Be — zu machen. Anworten erbeten 


unter der Adr.: R60 Abendpoſt. 


Heirals ——— Wann mit zwei Kindern 112 
und 13 Jahre) fucht die Vera intſchaft Be) 
SNitive (lann auch ein- Kind haben) — 
Heirat nach einer Heinen Stadt, 38 Meiler 
von Chicago; verdiene 538 die Woche. Adr.: 
D 800 bendpoit. 
Heiratsgefuch: 
Velanntſchaft mit 
Wiimann mit 1 
ſchloſſen, 


0.48 
—1,30 
— 0.38 


Aare ... —0,32 


Wildpret. 
das Dubend 
ſtälber (geſchlachtet.) 
. (Notierungen don Zepfen & Piurmann, 226 
Weſt South Water Etrabe.) 
| ſt South f 
50— 60 Xid, Gewicht, fd. 0.13 —0.14 
£0— 70 en. Gewicht, Pid. 0.14 —0.15 
70— 80 %id, Gewicht, Pid. 0.16 —0.17 
90—120 Kid. Gcewidt, Bid. 0.20 —0.21 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
VPltund 
2003 
30c; 
auc, 
14c; 


Hafen, 3.50 


Witwe, 39 Jahre alt, fucht 
Manır, = bis 45 Jahre alt, 
cder 2 Kindern nicht ausge 
aweds Heirat. 1516 Elhbourn Pipe. 
friaion 


Kanis- und VBerfanfsangebote 


Anzernen unter Dim til _18c_ die Betie.) 
anf. Rainter Tools, einzeln vder auf am mem, 4% . 
2 \ 1108, 
tom Hängegerfit bis aun Pinfel, Thies, ” ‚44 | * 
Magnolia Ave . Xel: Edgnewater 7: fafo | 
Remington — er 8 id: auch Under wood 
RAedaie Ave. Tel.: Irv. 75090. Abds. 
— azami 


Plund 
Vier. 3, 4 
Nr. 3, 15 
Ar. 3, 20c 
Yr. 3, 8 
Nr. 3. Ge) 


B en 

— 8, 

J "12c: 3 , 10% ch 

98, 

Aepfd, DaB Yal..ooneonncre.. 2.50 
‚ ber Buſhel 0. 50 

Birnen, ber Bulbel...ooononse. 0.75 

Sfirfice, der Burfbel.....00... 0.50 

einttraaben, der Slorb, u. 


. 0.50 
heton sen, Die Hille. ...onoon..e 2.00 


Südfrüdte, 
Ealifornia, Kifte.. 6.00 


Calif,, die Kifte.... 
die Stifte 


& ee e fr en, 
die Hille... 6.00 


* . 
Friſches Gemüſe. 
lattfalat, große Kiſte „es 0.80 
Aumeı ılohl, 2 Dupend 1.00 
Knoblauch, das Pfund ... 0.10 
Karotten, 100 Bündel, ... 1.75 
sopflatat, die Ki Be + 1.00 
Kohlſproſſen, das — 
Kraut, per Zone. .0...... 6.00 -10,.00 
Simabohnen, 24 P ins .o...e 10,00 
Retorfilte, Dupgend Bündel. ... 0.12% —0,15 
effer, Samper ... .... 125 —2.00 
Pilgze, die Cchaditel.. .. 0.30°—0.70 
Radieschen, Dutzend 0.50°—0,60 
ck ... 1.25 —1,35 
100° Pündel.. — 


Rüben, der Sack 
—2. 00 
Hamper ö 


Note Nüben, 

— ‚alte € Ocfen. | Shnittbohnent, 

69 ilwaufes Sellerie, Mibigan, em — 
& | Eauafh, der Nufhel..... : 


ee) Spinat, die Kiite. 
Tomaten, der Kork... 


Aerztliches Zwiebeln, der nn 
eier Aubrit 18c die Belle.) | Grüne Hiwicheln, das Bündel 
— zalift für offene Schentel⸗ und | artuffeln. 
alte Beinwunden, für chroniſche daut-⸗ —8 mt —— 192 N. Bi Etr.) 
| ic relie gelte I ) y y 
ger Bluttrantheiten. Sprechſtunden 5 bis == — — moen.) BEN OO 
Nördliche, 2.10 


—9.00 


Räahmejchinen, Bicyedlesu.f.w. |: 
irn seinen unter Dieter „tirbr it 18c die geile.) | 


Enttlere Emubmachere | 

ı fernen eTrimmere jähmafchinen: gebrauch A 
Mafıhınen nehme in Taufe dievaran iren aller Zitronen 
—* werden punttlic ausaefubrt Serm. Soes | Srapeieui it, 

mer, 1328 Cedgmid 25ap,fa® | 


-12.00 
5.00 —6, 
3.00 


00 
— 00* 


= 


Stt 


Billard und Podet Tiſche 


ar tzeinen unter o Aubrit 1Sc die Betle.) 


Nue amd gebraudte vullerd- und Boden |} 
Tılhe, alle Errten; lei ie Mmablgen Der 
micten umd zteben Miele vom Kaufpreis ab 

Ste YranawıdsNalfe Eollender Co., 
623 G. KBahefh Ave 200%? 


Kronsbeeren, 


Sfenteile und Reparatur 
(Nnzetaen unter pteter ñ Er > die — 


Alte Sorten I sten 
Wina udy 1707 N. 

Kine oln 4232. 

Sion teile und Wafferfronts 

Scefen nidelplattiert, Margolis, 

Abenue. 


x 


ar u 
Ö ünde el. 


a Inzeigen umter 


% ab:nds, Apotheke, 6OO N. Wells Str. | 100 Rfumd.. 


3ıju =. CSüblartoffeln, ber Hamper.. 


.30 
1.90 ‚15 


Getreide, — und 


(Barpreife.) 


Emil Kiebredt, 
bebandelt alle Kronifhen Strankbeiten nah nun 
tenciten U etboden, en rechſtu nden —6. 
tags yv—12, 35 Dearborn« ot, Zimmer 410. 


fafon | 
Rranie te Leute, e, Tonful tiert ı mich frei we gen 
irgend einer Stranlheit, alle Kran lheiten. Pri⸗ 
vate, chroniſche und alle SI auenlrantbeiten 
ihnell und —— behandelt. Dr. Haſenclever 
3006 WM, Madifon Etr, Etunden 1 bis 
1908 di.do fa fon | 
—Zuperluloli &, Kancer, Gorter, Nbeumatismus 
Magens, Haut. u pridbate Strankheiten Yleich, 
ſucht Blutarmut erfolgreich behandelt, Leſen 
Sie meine Anzeige in der Conntanyoft. Dr. 
Neihardt 2009 W. North Ude Etund. S—5. 


10fp*% 
Francis Front, Sreztialarat für 
[22 


Dr, 


Cor 
j | wWeizen ⸗ 
= RT. 
Nr, 


Dunn 


—0.87 
0,86 
0.88 
0.57 


21010 


Bu S u b we 
Mais. ..... 105,000 


» 44,000 


Verisitiun Bi 
. 49,000; 


"Sr: l Private 9 
tranfbelien, 1164 Milwaulee Ave Ciunden | _ eisen. 
10-12 und 0—9 lihr. „ 23i1%2 | Saier— 
Br 0.52 
— — Nr. 2, 0.51 
Leichenbeſtatter J 0.50 
(Anzeigen unter dteter Abrit_18c die Betle.) u 
— NRal ..... 
Nonaen— 
BE —— 
Mehl⸗ 
Frübiahr, Elandard . 
Winter, bart 
BD WIEN none 
Rleie, per ZTonne.. 
Hen. (Mut den Seteiten.) 
Timothy, — 
do., 5 
do. Nr. 
Nicebeu sa. 
Alfalfa „..... >. 
Cüdwelties .... Seen, 00 
Nordweſtliches .416.00 
vorm. Schliw rn Stroh ⸗ 
$1. 81 $1. Nongen .........n....„e 
DaleE oooso... 
Welaon u... 
Rleclamen. per 100 Sfund.. 


Timothyſamen. 100 Bfund.. 
Flachs.. 


"eltern Gaster and lindertaling Co. Wichte 
gan Pitd u Nandrivb Etr. Tei Central 368. 
13ma*t 


Börfennolierungen. 


Chicago, den 13. November 1920. 


Nadyftchend Die Notit. marn an der 
Oı.reidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden Hi3 um 11 Uhr vormittags: 

Werzeu— 
Dezember . 

Biaıs- g | 
Babes 745% 

.T79ts 

barı— 

Dezember “.......... 

Mai 

Sprd— 

Nodembit ooosnnsseee > 

Samalz — 
IIAAäIäIA 18.05 
Rirpen— 
en iii 13.27 


Nakhfichend die heut: 
an ber Getreidebörie: 
Weizen Mais Hafer Eped Ehm’lzs Rip’n 
1.80 1% 443 — — 

0% 53% 


„rn00nren.e 


2115.00 
.. 5.00 
„4818 
3% 


Sälahtvich 


Rinder (per 100 * 
Belte Ochfen .. ..17.00 
Gute bis ausgef. "Shen. .13.00 
Gemwöhnl. bis aute Ochfen 8.75 
Sute b. ausgef. Jäbrlinge 13.00 
Fette Kühe und Ninder.. 5.50 
Surte bi ausgef. Kälber. .10.5U 


Enweine wer 100 Blund)— 


Ehwere Steiläeriate 
run leifherware.. 


—— it . el 
— te Badiware.. 
17,71 Sean Bar Pund....il. 


23,50 


5 


18.52 


-16.75 
-13.25 
-17.50 
-13.50 
-14.50 


8 


1320 |! 
gen Notierungen | 


Des. 
Mei 
Nov. 
Mei ..- 


23.50 18.88 
snrenrnr 17.60 17.03 17,40 


— — 


1 v 
. 11.90 
1.20 
30 |x 
C 
J 
| 
| 


— Obſt. F 


0.650 
I 
I 


— — — — 


Schafe (per 100 Pfund — 
Lämmer, Ban. ..uoee 8.50 -12.90 
De. Native. ‚50 -12.50 
..250 —6.75 
5.50 —8.25 
350 —10.00 


..... 


wes 
Gute bis "beite "Wetbers... 
öde 


Del, Harz, Alkohol. 


(Breile vom Yaint, Oil and Be Elub, 
900 Welt 18. Etraße. 
Carbon, Headlight, 175 Teſt. * 0.1844 
tod GErown Gajvitn. Gallone 0.29 
Winteröl dunlei 0.20.8 
Leinſamenöl, tod, Bis 4 „Sat. 1.17 
do., getkocht, bis 4 Fab.. 1.19 
Terpentün, im Faß, Gallone.. 1.44 
Denatur, Mfobol. Galtone,. 1.25 
Nneines —— in 100 Si, 
15.50 
8.00 


Fäfſer 
4.05 


. nn. 


bo" fund... - 
25 Pfund. 
1214 


do. 
do. 
—* 


see 
Suder, 


109 Pfund... 
Aftienbörfe, 
* = * >. 
Kadhitchend die geitrigen Ber- 
fäufe an der biejigen Aktienbörfe: 
Attten. 
Verlaufe. —8 nm. ea 
Amer. Radiator .. 
YArmour Keaiber 15% 
do,, Borgugsattien.. 2% 
Armwur, Boraugsatt..120 89 
ovi) FFilheries. ..... 310 5 
do, Borzugsaliien.. 25 
bie, City & Conn. 
Rys. Borgugsaltien.655 
Chic Elev Ays., Bora. 5U 
Chic RYy3, Cerics 1 
Ludauy Coup. ... 
Commonw'lth — 8 
do. rights .. 30 
Coniinemai —X ..100 
Diamond Math .....160 
Hupp Motor „cur. "225 
Libby, MeRN. & XVY. 2930 
Montgomery Ward..1180 
do. Vorzugsaltien.. 
Mitchell Motor 
National Leather .. .1800 
Orpheum Circuit .... 25 
id Comp. ..... . 60 
Tiggy-Niiaely .. 3120 
Bub, Serbice, Vora.. 20 
QOnafer Dat3, Barz... 2 
Neo Motor 70 
Root & Banderbocrt.! 500 
Sears-Rocbı ıch 82 
Shaw Tarfi „ooonss 
Shaw, riabts .... 
| Etewart-Narner 
Standard Gas & Elec— 
tric, VBorzuosaftien.. 
Swift Internat’! 
Swift & Comp... 
Un. Garbide & Carb.; ‚970 70 
do., rights ......20,7122 
United Baperboard . 
United Iron Worls. 
Wahl Comp. 
Neftern An Bun . Sa 
Süriglen Comp, 


Granülierier, 10.50 


1: 1 
02% 
Std: 
Die 
St 31 
74 
4); 
4 
DT 
101% 
25C 
Ti 
097% 
12% 
11 
20 
y4l% 
8 


„gr 
-.) 
385, 
19 
83 
50%, 
23% 
% 20% 
104 
7460 


71% 


16 
...3785 
.3833 


Serfüute, 

$2000 Armour 73 
1000 Com Edifon 1it 58.. 
100 Beoples Gas Nig 


"son Niedr Schlub 
6 05 86 

8: u Bla 8314 
B8.. 68 688 63 


„2a 


—— 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New NYorker Börſe in den wich— 
tigſten Aktien ſind heute: 


Heute 2 hr Schlußtz 
nachm. geitern 
. 25% 25% 
Ss6% 61 
52% 

. 46 
CH 
102% 
401% 
59% 


ı American Can Companb.. 
American — Komp.. 
American — 
Winaconda . * 
Atchiſon 
Baldwin ——— 
Baltimore & Ohio.. 
Bethlehem Steel.. 

Chicago, Milw. & et. 
Gentral Leather — 
Crucible Steel.. 

General Motors. 
Inipiration Covver.. 

Int. Bader Comp... 
— Petroleum 
New Vork Central.. 

| Northern Pacinc... 
Peoples Gas . 
Reading 
Republican Iron and a 
ScarsNoebud ...... 
Studebafer 
Zeras Sil .. REN 
Tobacco Rroductz oo... 
Union Racific . 
uU. &, Rubber. „...... 
U, ©. Eteel.... 

Utah Copper ... — 
© Bonds, 44%, , 1923 

5 Bondg, FE 1928. 

48 S Bonds, 44%, 1942.. 


Das Geichäft war für einen 
Samstag ſehr lebhaft. Vielfach 
glaubt man, daß die Geſchäftsflau— 
heit noch zunehmen wirb. Die neuen 
Stahlbeſtellungen halten die Anla— 
gen nur die Hälfte der Zeit tätig. 


a „06.04 
89.00 
86.20 86.80 


096.02 
89.18 


Die Baumwullcbörfe, 


An der Rew Ycrler Baumwollbörſe wurden 
heute nachmittag 2:18 ſolgende Freiſe ver—⸗ 
zeichnet: 


2:15 nachm. Hoch Niedrig Schluß 


geftern 


5.72 13.27 


Jan. 
8.03 18,42 


24.30 1 
SERSEREDBE sann0n55 15.45 1 
— — — —— — 


Die Pflanzer und die Preiſe. 


| Dallas, 13. Nov, Die 
| Baunmmwollpflanger werden in ne): 
Ireren Teilen von Nordteras minder: 
|wertige Baumwolle wegen der 
| niedrigen Marktpreife und hoben 
IR gar nicht einheimien und das 
Rich auf die Daummollfelder trei⸗ 
ben; in der Gegend von 
verden allein 40,000 
| *— Feldern verderben. 
„San Antonio, 13. Nov. Die 
Baumwollpreſſen in Südoſttexas 
| 


Tex., 


Ballinger 
Ballen auf 


ſind in Drohbriefen aus Arkanſas 
aufge; tordert worden, den Betrieb 
auf einen Monat einzuftellen, 


Weihnchts 
elddſendungen 


Heute bis 8 Ahr abends. 


ps. Asehkarl 


} vn des Zuges Nr. 111 der Chi: 


Im Gehärt tet 1900, 


755 W. NORTH AVENUE 
Südoſtecke Oalſted Str., zweirer Stock. 
Telephon: Lincoln 6101. 


Deutſchland ..$119.50 
Oeſterreich 8. ...29.50 
Ungarn . a 
Gzechoflovafia ..... 
Jugoflavia .... 

Polen 

Kumänien . 


Bargeld 


Deutichland ........$140 
Deiterreih ...........840 
Rupland .... ..$110 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot- 
terdam und Trieft. 


Reifepälfe, Etener. nnd 
"Gepäd-Angelenenheiten. 


De eEEREPEREEFEEFEHBERREE 


15, befriebigende Auskunft erhielt, 


ti, beide Republitaner, 


\eingefchloffen wurde, geſtohlen. 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, den 13. Rovember 1920. 


, Gntlauete vein Gewilfent 


Dcamter der Bitanola Company foll ein 
Beftändnis abgelegt haben, 


WVerüchtweife verlautet, dah ein 
höherer Beamter der Bitanola Talt⸗ 
ing Machine Company, die ſich 
fanntlich in den Händen des Mafie- 
berwalters,.M. W. Wheelod befindet, 
geitern bei bdiefem Beamten vbor= 
fpray und ihm geftand, etwa 
$100,000 der Firma unterfchlagen 
und das Geld im Glüdsfpiel ver- 
loren zu haben. 

Herr Wieelod gab heute an, daß 
di-fe Angabe im allgemeinen auf 
Wahrheit berube, d, h. fich mit den 
Tatſachen dede. Db der Mann aber 
ein derartiges Geſtändnis abaelegt 
habe, darüber verweigerte er jede 
Auskunft, beögleihen darüber, ob 
und wann er gegen den Betreffenden 
gerichtlich vorgehen werde. 

Den Angaben des Maffeverwal- 
ters gemäß belaufen fich, fomweit er 
bisher fejtfiellen konnte, die Beftände 
der verfradten Firma auf etwa 
$2,000,000, ihre Derbindlichteiten 
aber auf nur $1,500,000. Es ſei 
daber begründete Hoffnung borhan- 
ben, dem Unternehmen wieder auf 
die Beine zu helfen. 

—— 


Seltfamer Borfal, 


Fein gekleidete8 Paar prügelt fi im 
Grant Rarf, 


Ein „Sübpartpoligift wurde auf 
einen Mann und eine Frau im 
s | Grant Part aufmertfam, beide fein | 
gekleidet, Die ber feltfamen Be— 
Ihäftiguna oblagen, fich dort in der 
Deffentlichteit zu berprügeln. Da 
der Beamte auf feine Fragen feine 
re⸗ 
quirierte er einen Kraftwagen und 
Ihaffte das fonderbare Paar zur 
Wade, mo man berfuchen wird, feis 
nem Verhalten auf ben Grund zu 
fommen. Der Mann nennt fi Wal- 
ter R. Hogan und behauptet, im 
Bureau des jtäbtifchen Einnehmers 
angejtellt zu fein, die etwa 30 Jahre 
alte elegante und hübfche rau nennt 
fih Ethel Turner, 482 Velden Ave, 


— 


“2200 geraubt, 


Bureauvorſteher von Banditen gezwun— 
gen, den Geldſchrank zu öfſnen. 


Zwei Banditen ſtellten ſich geſtern 


| in der Gejchäftsitelle der Bauumter- 


nehmer Hubert & Dorjey, im North: 
weſtern Gebäude, Nr. 208 N. Wells 
Straße, ein, zwangen den vureau. 
vorſteher Guy F. Shanewiſe, den! 
Geldihrank zu öffnen, erbrachen 
eine Kajette, in der fich $2200, ken 
MuSzahlung von Lohngeldern be- 
Himmt, befanden, banden Shanewife 
in einem Stuhl feit, Inebelten ihn 
und machten fi) dann mit dem 
Gelde davon, Shanewije befreite 
ſich nach zehn Minuten aus ſeiner 
Zwangslage und benachrichtigte die 
Polizei. Er ſteht ſeit ſieben Jahren 
in Dienſten der Firma. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


———.1.-. — 


Straffrei davongekommen. 


Der „Oberſtleutnant“ Glenn T. 
Aldrich, der unter der Anklage jtand, 
wertloje Cheds ausgegeben zu ba- 
ben, wurde im Rolizeigericht an der 
Sarrijon Str. freigeiprodhen, nad) 
dem fein Water den geihädigten Fir— 
men den ſchuldigen Betrag ausbe— 
zahlt hatte. Auch trat weder ſeine 
erſte Frau, Eſther Carlſon Aldrich, 
noch feine zweite, die chemalige Xil- 
lian Dombrow, Daf Barf, die er hei- 
ratete, nacdıdem er erit wenige Wo- 
chen zuvor jene zum Altar geführt 
hatte, als Klägerin gegen ihn auf, 

— — — — 
Die Schiffahrt behörde. 
Admiral Benſon als Vorſitzer wieder— 
ernannt; die anderen Ernennungen. 

Majhington, 13. Nov, Im Wei— 
Ben Haufe wurde heute die Wieder- 
ernennung bon AMomiral Benfon als 


|Vorfiter der Schiffahrtsbehörde auf 
feh3 Jahre und die Ernenung der 
anderen jechs Mitglieder 'angefündigt. 
Lebtere find: Frederid X. Ihompjon, 
| Mlabama,.Demotrat, auf fünf Jahre; 
Joſeph N. Teal, Oregon, Demokrat, 


vier Jahre; 


H. Rowell, Kalifornien, Republika— 
ner, zwei Jahre; Guy D. Geff, Wis— 
conſin, und Charles Sutter, Miſſou⸗ 
auf je em! 
Jahr. 

Chicagoer Poſtſack ge Lohlen. 


Milwaukee, 18. Nov. Ein Poſt— 
—E mit eingeſchriebenen Briefen 
wurde geſtern abend zwiſchen Chi— 
cago und Milwaukee von einem Poſt⸗ 


cago &e Northweſtern Bahn anſchei—⸗ 
nend von jemand, der vor der Ab— 
fahrt in dem Wegen war und mit— 
Bei 
der Ankunft des Wagens in Mil— 
waukee ſtand eine der vier Türen of— 
fen. 
Billigeres Brot in Detroit. 


Detroit, 13. Noo. Henry Wag— 
ner, Präſident der Wagner Baking 
Co. der größten Bäckerei der Stadt, 
ſtellt in den nächſten Tagen „etwas 

| bilfigeres Brot“ in Ausſicht; jetzt 
koſtet der anderthalbpfiindige Laib 
im Kleinhandel achtzehn Cents. 

| Der Bundesdiſtriktsanwalt Kinnane 
kündigt gleichzeitig eine Unter— 
ſuchung der Profitgrabſcherei der 
Bäcker an; Mehl iit hier jeit Juni 
um jchs Dollars das Fa gefallen. 


—)+ 9 


— Kardinal de Alvavas y Santos 
pon Sevilla ijt zum Primas bon 
Spanien erloren worden. 

— Für ermordet hält man in 
Ironwood, Mich., den Gejihäfts- 
mann Dooraf aus Sron Belt; er 


hatte. $8000. bei ſich, als er nr 


—— pr mann. en namen 


en 


Bon. Fraftproig.e Aderfanren.| 


- Kohn U. Donald, Nero; M 
York, Demokrat, drei Jahre; Cheiter ; E 
J 


J 
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Siebenjähriger Knabe beim Spielen von 
dem Sefährt erfaßt und getötet. 


Beim Spiel auf dem Straßen- 
damm vor dem elterlichen Haufe, 
Kr, 1109 Süd Kefferfon Str., be- 
merfte der fiebenjährige Names 
Bredalt nicht das Herannahen einer 
Straftdrojcfe und wurde überfah- 
ren. Der Lenfer des Gefährtes 
Kohn, Nr, 1520 Miller Str., ihaff- 
te den verunglüdten Anaben fchleu- 
iigft nad) dem Countyhofpital, dod) 
Jtarb er dort furz nad) feiner Ein- 
lieferung. 


Im Begriff, an Salited und Ful: 
ton Str, den Fahrdamnt zu Freuzen, 
wurde der ZTjährige Ralph Bur- 
Ium, Nr, 742 Cornelia Ave,, von 
einem von Ely Brice, Nr. 908 S, 
Roben Str,, gelenften Kraftwagen 
überfahren. Aufer einem Brud) des 
linken Beineg trug er aud) innerliche 
Verlegungen davon, die feine Ueber— 
führung nad) dem Countyhoſpital 
nöfig machten. 


—-- —— 


uch Landitreiher veruriadht, 


Feuer in Jeerfichendem Gebände richtete 
beträchtlichen Schaden en. 


Der jtädtiiche Brandinipektor hat 
eine Unterfuhung ziweds Fyeititel- 
lung der Urſache eines Brandes an—⸗ 
geordnet, der in dem fünfſtöckigen, 
zurzeit leerſtehenden Gebäude, Nr. 
1732—-736 O'Brien Str. zum Aus— 
bruch kam und einen Schaden von 
812,000 anrichtete. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß Landſtreicher, wel— 
che in dem Gebäude Unterſchlupf ge— 
ſucht hatten, durch Unachtſamkeit 
das Feuer anlegten. Die Feuer— 
wehrleute waren durch die Kälte 
ſtark in ihren Löſcharbeiten gehin— 
dert und konnten erſt nach zweiſtün— 

diger Arbeit den Brand vollſtändig 
löſchen. 


— üeN — N >> 


Peufionsfonds ſtädt Angeellten 


Harry E. Walloce, der Sekretär 
der ſtädtiſchenZivildienſtkommiſſion, 
wurde geſtern zum Präſidenten des 
Penſionsfonds ſtädtiſcher Angeſtell— 
ten erwählt, als Nachfolger von 
John F. Cullerton, dem Geſchäfts— 
leiter des Feuerwehrdepartements. 
Stadtfämmerer George Harding 
wurde zum PVizepräfidenten, amd 
Aılllam I. Road, Worjtcher des 
jechnischen Burcaus, zum Sefretär 
und Schatmeijter erwählt. 


u 
T14N. LA SALLE ISTRABBE-PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO , 
9132 EXCHANGE AVENUE 
TELLPHON 
722 ne 
TRANKLM 20 
Oifen heute von 9 bis 1 Uhr, 
Ber 
1000 
Marl 
..$15.00 
15.00 
15.00 
15.00 £ 
13.50 $ 
15.00 $ 
16.00 
15.00 
15.00 
15.00 
14.00 
.15.00 
.15.00 
.15.00 
15.00 3 
. 17.08 
„14.00 
13.50 
14.00 
14.50 
„16.00 
14.00 
15.00 
14.00 
14.00 
14.50 
15.00 
15.00 
15.00 
15.00 


Tentiche Städte» 
Anleihen 

Aachen 48 
ET 
Bremen 48 „..onnoo.se 
Bremen 43688 ........ 
Berlin 48 
Chemnitz 48. 
Koblenz 48 
Köln 48 
Danzig 48 5 
Darmitadt 48 .... 
Dresden 48: ..... 
Dresden 443 ... 
Dirffeldurf 48 ... 
Elberfeld 45 ... 
Eſſen 48 
Franffurt 43 
WERNE ER „nr en 
Broßberlin 48 . 
Hamburg 48 
Hamburg Als8 
Heidelberg 43 .... 
Karlsruhe 43 
Königsberg 48 . 
Kiel 48 
Leipzig 48 
Leipzig 4148 
Lüber 48 
Main, 43 
DWandeburg 48 
Mannheim 43 .. 
Münden #3 ... 
München 58 
Nürnberg 48 ... 
Saarbrüden 48 . 
Stettin 43 
Stuttgart 48 ...... 
Wiesbaden 4 ...... 


..........* 


..otr0.r 
.o.0» 


. 15.00 
17.00 
15.00 
15.00 
15.00 # 

. 17.00 
one DO 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 


Dentihe Allg. Eleltr., 458 
Siemens und Halte 4148. 
Deutſche Gaẽ geſellſchaft 4*3 


Hawburg Hyvpothetenbanl 46.. 
Hoeſch Eiſenwerke 48. 
Meininger — ia 
Preuß. Central Bodenkredit J 
Preuß, Viandbriefbant nn j 
Breuß. PBiandbriefbant 48, ........ 
Rhein. Weſti. Bodenkredit er 
Badiiche Anilin 4943 . 
Siemens Betri."d Bo®. De... 


Defterreich-Wingaritche und andere 
Städte-Bonds 


Wien 46........ .854.00 per 1000 Ar. 
Vien 48...4.00 per 1000 Kr. 
Serajevo 58.. 9.00 per 1000 Ju. Ar. 
Wien DE ........ 4.00 per 1000 Ar, 
Kilien 428 ......13.00 per 1000 fir. 
Belarad 58 ......35.00 per 1000 Bin. 
Rran 48 ..........14.00 Ber 1000 Ar, 
Karlsbad 43 14.00 per 1000 Sir 

Budapelt 48 . . 3.00 per 1000 Ar. 


Bulareit 58 ......19.00 per 1000 Rei 


Geldiendungspreife 
per Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutſchland 
Rumänien 
Gzedyo : Slovakia 
Ingo⸗Slavia 
Oeſterreich 
Ungarn 
Polen 


Preiſe für 10,000, freibleibend. 


Bargeldpreije 
Marknoten TEEN: 
Sefterreih. Kronen. 
Seinoten .. 
a 
Francs 


ae 
Rubel a 
Schweiz. Franed „........1600 
Soll. Gulden... .3000 


Bir verlaufen auch Wertpapiere urf 
Ratenzahfungen, — Chiifstarten auf 
allen Linien. — Dolnmente beiorgt. — 


Dann = Alle Bahangelegenhei- 
"like Breife freibleibend berftanden, 


“r... 


| 
| 
— 


| 
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plan findet dei Anklang. 


Rolizeiftnnde für Minderjährige 
befürwortet. 


Zur Bermeidung von Verbredhen 


Auch wird die Einrichtung von Knaben- 
Einb8 geplant, weil man glaubt, dal 
fie eine größere Anziehungsfrait als 
die Straßen außüben werden. 


Sr Chicago wird borausfichtlid; 
in naber Zulunft eine Polizeiftunde 
für Minderjährige eingeführt mer: 
den. Auf Grund des lebten Groß 
geihmworenen = Berichtd, in bem e3 
bieß, daß die meiften Verbrechen hier 
bon Minderjährigen ausgeführt mür- 
ben, hatte Ald. Robert Mulcahy den 
Entfhluß gefaßt, eine Polizeiftun: 
den-Drdinang im Stabtrat zur Ans 
nahme zu bringen, bie borjchreibt, 
daß alle Jungen: und Mädchen bis 
zu einem getwilfen Alter abenba um 
9 oder 9:30 Uhr daheim fein müffen. 
In einer heute morgen im Rathaufe 
abgehaltenen Konferenz, die Alb. 
Mulcaby einberufen hatte, traten 
nun Wertreier md Vertreterinnen 
berfchiedener bürgerlicher Wohltätig- 
feit3- und Jugend-Organiſationen 
einftimmig für diefen Plan ein. 
Man miffe zwar, ſagte man, daß 
Chicago eigentlich etwas groß fei, um 
eine Polizeiflunden s Ordinanz er- 
folareich durchführen zu fünnen, aber 
ambererjeit3 wurde betont, dab Da? 
Polizeidepartement biefe Arbeit ohıie 
weitere Schwierigkeiten übernehmen 
könne. 

Francis M. Caſe, einer der Groß— 
geſchworenen, die den obigen Bericht 
unterzeichnet hatten, erklärte u. a., 
eine Polizeiſtunden-Ordinanz ſei un— 
bedingt nötig, wenn ben jugendlichen 
Verbrechern da Handwert gelegt 
und ordentliche Jungen nicht zu 
Verbrechern gemacht werden ſollten. 
Man müſſe dabei wohl in Beiracht 
ziehen, ſagte er, daß der Durch— 
ſchnitiszunge zu lebhaft ſei, um den 
ganzen Tag im Hauſe zu ſitzen; des— 
halb ſollten in allen Wards Knaben— 
klubs gegründet werden, die an— 
ziehender ſeien als die Straßen. Auch 
müſſe man ſich mit den Knaben be— 


ſchaftligen, deren Eliern felbſt Ver— 


brecher ſeien, Knaben, die von Ge— 
burt verbrecheriſch veranlagt ſeien; 
für ſie müſſe der Staat eine Kolonie 
gründen, wo ſie, wenn möglich, zu 
* Bürgern erzogen werden könn— 
en. 

Caſe erklärte, in Chicago liefen 
gegenwärtig 10,000 erwachſene Per— 
ſonen frei herum, von denen man 
wiſſe, daß ſie gefährliche Verbrecher 
ſeien. Wie viele Knaben jährlich 
von dieſen 10,000 zu Verbrechen an— 
geleitet türben, fet gar nicht zu be— 
urteilen. Eine Bolizeiftunden-Orbi- 
nanz fei der erfte Schritt, um zu ver= 
Güten, daß die Chicagoer Jugend 
berbrecheriiche Neigungen belomme. 


1! In ähnlicher Weife brüdte fi E. 


——* von der „Juvenile Proteckive 
Aſſociation“ aus. 

Ald. Mulcahy erklärie nach der 
Konferenz, er werde ſofort eine Po— 


4 ligeiftunden-Drbinang entwerfen und 


dem Stadtrat in ſeiner nächſten 


Sitzung unterbreiten. 
£ bon Chicago ansgegebenen Bonds, 


Die Stadt Chicago gebt im Ver- 
| glei zu anderen großen Städten 
des Yandes gewiß nicht verſchwende⸗ 
|riidh mit dem Gelde feiner Steuer- 
sahler um. StadtkämmererHarding 
erhielt heute von der Chicago Plan 
Kommiifion ein Schreiben mit dem 
Erfuchen, _ eine Liite der während 
der legten zehn Jahre von den Wäh- 
lern qutgeheißenen Bondsausgaben 
aufzuftellen, da die Kommifiton der 
Stadt Philadelphia bemweiien wolle, 
daß Chicago Yangft nicht jo viele 
Bonds verausgabt habe, wie die 
Stadt der Bruderljiebe; dort ſeien, 
ſo ſchrieb die Kommifjion, im Jahre 
1916 allein Bonds in Höhe von 
3114,000,000 gutgeheißen worden. 

Der Stadtkämmerer ſtellte feſt, 
daß in Chicago während der letzten 
zehn Jahre Bonds in Höhe von nur 
$67,927,000 von den Wählern aut- 
geheigen wurden; hiervon find 
folde im Werte von $25,000, 000; 
noch unverkauft, ſodaß tatſächlich 
we während der angegebenen 
| Beriode Bonds im Werte von nur 
&42,000,000 verausgabt wurden. 
Sterunter befinden fich ır. a. drei- 
einhalb Millionen Nathausbonds, 
fünf Millionen Hafenbonds, $9, 
755,000 Briüdenbond3, $8,800,000 
Michigan Nve.-Bonds um. Die 
Bonds waren ausichlieplih fiir öf- 
tentliche Verbefferungen, wie Stra- 
hen- und Brückenbauten, Parkanla— 
gen, Beleuchtungsanlagen uſw. be— 
ſtimmt. 

— ——ñ — e 


Scharf verhört. 


— — 


O. F. Wathem, Präſident der 
„Old Grand Dad Diſtillery“ in 
Louisville, Ky., und John Knebel— 
tamp, Präſident des Louisville Baſe— 
ball Klubs, der auch an der Bren— 
nerei beteiligt iſt, wurden heute von 
Hilfsbundesanwalt Kelley einem 
ſcharfen Verhör inbezug auf die be— 
kannte Heitlerſche Schnapsſchiebung 
bon Louisville nach Chicago unier— 
zogen. 

Major Leo G. Hana iſt zum An— 
walt des hieſigen Prohibitionsbüros 
ernannt worden. 

— —— — 


* Von einem Zuge der Chicago 
Burlington & Quincy Bahn wurde 
—* a. Douglas Park der 80h⸗ 

U. Hozneo, deffen Aodreffe „es 
3 ermittelt werben —— 
d getötet. 
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Vorteilhafteite Geldanlage! 


Wir offerieren bon unferen Beftänden — folange unverfauft — zur fo» 
fortigen Ablieferung in Chicago: 


MM. 200,000 ominale 
44% Hnmburg- Amerika Iampfihif-Donds: 


$16.50 per 1000 ME, und auf Lieferung von Berlin zum Preiſe bon 
$15 per 1000 Mt. Größere Beträge mit entiprehendem Rabatt. Da die 
Hapag mit der Harriman Line nunmehr eng verbunden ijt, werben dieje 
Bonds, angefichts ihrer großen Zukunft, außerordentlich jtark begehrt. 


Orders mit Cched3 begleitet, erbitten „mir uns rajcheit, da die Nachfrage 
nad) diefen Bonds fehr lebhaft und unfer Vorrat drin bald —— iſt. 


— Die — * 
Fullerton - Southport 
Siate Savings Bank 


hat befondere Vorkehrungen getroffen, damit Ihr Geld an 
Verwandte drüben zu den Feiertagen jchiden Fünnt. 


Hente Fünnt * er 81 ſchicken nad) 


2 Qugoflavia: Kronen.....136 
Polen: MatkarccaeernB60 3 
Anmänten: Lei... ........66 


Dentfehland: Mark... — = 
Tichehoflowafei: Kronen..92 
Ungarn: Kronen. .......476 


Bank offen biS 5 Mär Abends. 
Adreiie: 


1400 Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Avenue. 


Weißnadls - Heldlendungen 


zu billigften Raten per Kabel oder Money Order. 


5 > hiffskarten 


über alle £inien von und nach Europa, 


Ssrbschaften 
Bollmachten foninlariih ausgeſtellt. 


Dirskte Dampfer 
nach Hamhurg, Bremen, Rotterdam, Trieft, Conftanza etc, 


K. W. KEMPF "a 


Agent 
Gegründet 1892, 


120. ha Salle Str. 
Tel. Main 4491, Offen 9—6. Sonntags 10—12. 
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Aus Furt vor Strafe. Goß Gafol.n n8 Feuer, 


Elfjähriges Mädden drei Tage lang in| Seine Kleider gerieten in Brand ‚und eg 
den Straßen unrhergewandert, | liegt jest auf ber Totenbahr, 


In einem Wagen auf einer lee- Der Z37jährige Arbeiter Die Lars 
ren Bauſtelle an Adams Str. und ion erlag im St. Trrancis Hofpital in 
Crawford Ave. wurde, bon Kälte | | Eranfton den Brandbmwunden, die er 
uns Hunger erichönft, die eiiahege |Fich gefiern zuzog, al3 er beim uns 
Mary Tanlor aufgefunden, welche [vorfichtigen Umgeber: mit Gajolin 
jeit drei Zagen ei grau feine Kleiter in Brand fegte. Er 
Die Nr. 1520 Majon Ave, wohnen: |war damit befchäftigt, an der neuen 
den Eltern waren hocherfreut, ihr \Hochbahnhalteftelle an Morfe und 
Kind unverfchrt wieder zu haben, | Ölenmwood Ave. Feuer anzumachen 
Wie die Kleine auf Befragen er— und goß, als es nicht gleich brennen 
klärte, hatte ſie ſich am Dienstag wollte, in die noch glimmenden Fun⸗ 
auf dem Schulweg verſpätet und ſich ken Gaſolin. Die verausſchießende 
aus Furcht vor Strafe weder in die Flamme ſetzte ſeine Kleider in Brand. 
Schule noch in das Haus getraut. Beim Füllen eines Gaſolinbehäl— 
Am Tage war ſie herumgewandert ters ſeines Kraftwagens kam Frank 
und die Nächte brachte ſie in dem Smerce, Nr. 2815 W. 21. Siraße, 
Wagen zu, wo ſie geſtern gefunden mit einer brennenden Laterne ber 
wurde. Flüſſigkeit zu nahe. Eine Exploſion 
war die Folge. Smerce liegt jetzt 
Wurde des Lesensnihtmehriroh | mit Iebensaefährlichen Branbmunben 
Weil er auf Schadenerjat verklagt wor. ||M St. Lutas Hofpital, ' 
ben war, hat fihE. A.Bergman erfhoiien — — 


Auf einer leeren Bauftelle an der | * Während er geſtern wait 
1. Moe, und Ban Buren Str, wur. |in der Garage Hinter feinem Haufe, 
de heute morgen der Grundeinen- |Nr. 2736 Seminary Xoe., eine Heine 
tumshändfer €. A, Bergman, Nr. Reparatur an feinem Kraftwagen 
4911 Van Buren Str, mit einer |bornahm, turbe ber 4öjährige Jo⸗ 
Schußwunde in der linken Schläfe ſeph P. Shlint von ben giftigen 
tot aufgefunden. Er hielt den Re |Gafen übermannt. Er ftarb auf dem 
volver noch feft in der Hand, Die | Wege nad dem Alerianer Hofpital in 
Polizei, weldhe fofort eine Unterfur- | ber Polizeiambulanz. 


chung einleitete, ermittelte, daß 
Bergmann auf $10,000 Schadener: 
Weihnachls⸗ 
Geldlendungen 


ſatz verklagt worden war, und ſeit— 
her des Lebens nicht mehr froh wer— 
den konnte. Wie es heißt, ſoll er 

nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho— Slowafei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien ete. 


vor drei Sahren mit feinem Sraft- 

wagen einen Man überfahren umd 
Da Schiffsfarten A 
— Notariats » Kanzli — 


getötet Haben, 
Mit dem Tode ringend liegt die 
Ginwanderungs-Erlaubniffe 
werben prompt beforgt, 


® u dl %.. 


Galumet Ave., welhe QDuedfilber. 
534 W. NORTH AVE. 


,— 1... — 


fublimattabletten verjchludte, im 
Eountyhofpital darnieder. Unglüd- 
liche Xiebe foll die Urjahhe der Ver. 
zweiflungstat gemwejen jein. 

— — 


*Im South Chicago Hoſpital 
ſtarb der dreijährige Morris John— 
fon, Nr, 9149 Elfer Ave., welcher 
borgeftern an ber 92. Str. und a 
s|ftone Abe, — die Räder eines 


——— 
















































Wenn Ihr ohne Erfolg verfucdt 
habt, mieder gefund zu twerben, | 
fonmt zu mir. ch habe eine lange 
jährige Erfahrung in der Behand 
Inng von Männern fowohl wie 
von Frauen, welche an rd. 
nifdhen,nervöfen und kom⸗ 
vlisierıen Beihwerbden 
litten, bie vernadhläiiigt oder unrich⸗ 
tig behandelt worden waren. Ach 
war erfolgreich in der Behandlung 
vieler Patienten, melden e8 nicht 
nelang, irgendwo anders Erholung 
zu jinden ober furiert zu werben. 
Was ic für Andere getan habe, kanıt 
id; auch für End tun. VBerjünmt 
feine Zeit mehr, kommt und fpredt 
mit mir. Koniultation ift frei. 


Leidet Ihr an 


Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, 
Naſe oder des Halſes? Wenn da 
ſonders guten Erfolg in der Behan 
Ich werde Euch meine ehrliche 


Euch zu tun imjtande bin. Kon 
gefährlich fein. 
Sprechſtunden: 


9 morg. bis · nachm. 
uud 6 bis 8 abdos. 



















































chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut⸗ oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen⸗, Darm⸗ und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern. 
Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 

3 ber Fall, konfultiert mich, da ich ber | 
dlung biejer Krankheiten aufweiien Fan. , 
| Anficht über Euren 
fältigen und genauen Unterfuchung tıitteilen und 
toniultiert mich jet, 
Bedenkt, daß die Konfultation frei ift. Kommt bente. 


DR. WIIIVNE 


175 N. Clark Str., awiſchen Lale und Randolph Sir. Chicago, Ill. 
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Zuftand nad einer forg- 
Euch jagen, was idı für 
denn Verzögerung mag 








Eonntagd nur 
von 10 vorm. bis 1 
Uhr nahm. 






— — — — — 
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Keihnanis-sahrten: 
S,.S.Caronia 


— %0,000 Tonnen — 


27. November 


S,.S. Saxonia 
— 14,300 Tonnen — 


9. Sezember 


orögte Dampfer direft nad 


Hamburg 


Dritter Nlaffe Rate $125; dazu nod) 
85. 00 Kriegsſteuer. 


Menden Sic Sich an den nächſten 
Gunard-Agenten, 


Enoddidofa* | 
| 





Offen Sonntag bi8 2 Uhr nachmittags. ; 


BE A at Tagen Si 


Sönnen wir Eu einen Kahl beiorgen, um Ber 
wandte aud der alten Heimat hierher kommen 
zu allen. — Ebenfo verlaufen wir 


Schiffsiartens 


roh Tentihland, Lefterreih, Ungafıı, Gaccho 
ktowalia, Yugo-Slavia ui, 


Erbihaftsangelegenheiten, Hau ung Zerlau 
Son Grundeigentum and VBerfiherung aller Art. 


Sechſet and BWerianp von Geld zu Tagesprei. 
fen auf die erften Banten in der alten Heimat 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 #. Rando!ph Str, 
Ede La Ealle Str, immer 19. 
Notariats⸗Kanzleti. 


Norwegiſch · Amerilaniſche Linie von und 
Kopenhagen — anerlannt aut. 





nach 


Bergendford fährt am 19, Novbr. von 
Borl:; direlte Verlindung bia Hambura 


New 
und 


Deriin, 
Wir beiorgen audy alle Grlundiaungen 
Verwandten ın der alten Seimut. 
Bitice vffen jeden Taa von 9 his 5 Ubhr Sams. 
tags biö 4 Ubr nadm,., oder abends nad 
Lebereinfommen. — Televbon Frarfiin 104 
novdfrjondi® 


Senden Zie Dur uns Ihre 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


PR 


na 





zah Dentihland, Denti-Dciterreih, Taedyo |"! 


fionalet, Iunoilavien, Ungarn, Polen, 
umänien und 


Schiffstarten 


Agentur und NotariotéKanzlei. 
Wir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bo: ds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Schütt feit 1908.) 

61I W. North Ave. Tel. Diveriey 8287. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Alnd. 6570. 
Offen 9—8. Eonntagd De 

oO 





Constanza-- 8. $. Canada, 


14,000 Tonnen Schnelldampfer | 
Ab Rew York: 18. Dezgember| 


Andrang aroi, meldet Eud bal’ an.| 

Rev Hort nad) Darna » 
und $5 Tar. 

Rew Hort nah Gonftanza. 8145| 
und 85 Tar. 





(Weihnechts : Geldiendungen | 


I 
"ähbere Auskunft erteilt der nächite | 
| 


Ediffsagent oder direkt 


zz. Ww.EBE.empt 


Gene ulagen’ der „Arhre Xinie“, 
Seit 1892 — 120 N. La Sal!» Straße, 
Zelepbon: Main 4401. 





Dflen bon 9—6 Uber, Eonntags 10—12 usr.| 


0f30,nt1,3,6,10,13,17,20,24,27 





Cosulich Linie 
Direkte Dampfer nadı Tricft. 


€. ©. Belvedere... .18. November 
@, ©. Argentina.....3. Dezember 
€. ©. Riljon.......22. Dezember 
Raten nad) Trieft $125 u. $130, Tax S5 
Naten nad) Dubrounif $130, Tax S5 


Nähere Auskunft beim nädhiten 
Edifföngenten oder birelt bei 


K. W. KEMPF, 


r ‚ General-Agent Coſulich⸗Linie“ 
Seit 1892 — 120 N. LaSalle Straße 


Telephon: Main 4491. 
Diien 96 Ubr, Sonntags 10 12. 
oBonoi 6.8,.10.13,16.20,.23,27 








menge 
#729 N. St. Louis Ave. 
Ele nm Adake; 


Bring 
ara score" 


| 





| 


| 
| 


2722 W.Norih Ave 


(nahe Ealifornia Ave.) 
CHITAGO. 


Die Bank für | 


nenwärtig der Landmwirtichaft 


d 
große Parkanlage um 
mitſamt c 
für rund drei Millionen Mark eritan- 
den. Das hört fi) viel an, ift aber 
nicht fo viel, namentlic) nicht, wenn 
man die heutigen Preife zum Vergleiche 
heranzieht. 
denen, die an 
eiwas 
welche gute 
des Rarfes war, denn die Stadtverwal⸗ 
tung iſt jetzt dabei, die Obſternte einzu⸗ 
heimſen. die 
pausbädiger Aepfel und faftiger Vir- 
nen, die von den Gärtnern mit forgfa- 


EEE a ” 


Boftnadricten aus Mitteleuropa. 


Kreuz und Quer — 





(Topyrisht 1920 Twentietd Tenturd News Features.) 





Aus Suddeutſchland. 
Die Stadtverwaltung Stutigart macht 


ernſt⸗ 
onkurreng. Sie hat ſeinerzeit aus 
Herzogin Wera die 
ie Villa Berg 
hörigen Baulichkeiten 


ich 
ent Nachlaß der 


den zuge 


Immerhin wird jetzt auch 
der Hoͤhe der Kaufſumme 
krittela fanden, bewieſen, 


u 
Kapitalsanlage der Ankauf 


edeutend ſind die Laſten 


mer Liebe gepflüdt und eingebracht 
werden. Die Stadt felber ift die Nuß- 
nießerin des Cegend, benn er wird den 
Rorratzräumen in den fräbtifchen Spi— 
tälern und dem Perbraud in den Sins 
derheimen zugeführt. Obteohl ſchon 
ſehr — Mengen des herrlichſten 
Obſtes ihrer Beſtimmung zugeführt 
werden konnten, iſt der Reichtum noch 
längſt nicht erſchöpft, und die Gärtner 
werden noch geraume Zeit zu tun ha⸗ 
ben, bis ſie der Ernte völlig Herr ge— 
worden ſind. 

Daß die Stadt Stuttgart auch ſonſt 
eine gute Haushalterin iſt und ſich aufs 


Rechnen verſteht, wird weiter dadurch 


bewieſen, daß man ernſtlich ins Auge 
gefaßt hat, an Stelle der in den oberen 
und unteren Anlagen in Abgang foms 
menden Barfbäume an geeianeten Etels 
len NRukbäume anzupflanzen, die neben 


ihren Früchten auch ein  meribolles 
Nukholz zeitieen. Natürlih Tönnen 


und werden dafür nur foldde Baumfors 
ten gewählt merben, die burch ihre 
Form den Parkcharakter nicht becin= 
trächtigen. In erſter Linie hat man für 
dieſe Zwecke den Nußbaum und die Edel⸗ 
kaſtanie in Ausſicht genommen; ſie ſol— 
len die Roßkaſtanie und die Platane er⸗ 
ſetzen, wo immer das möolich wird. 
Zübinaen, die alte Etudentenitadt, 
fcheint diefen Winter ein bejfonders reich 
befuchtes Eomeiter erleben au Sollen. 
E3 find jeßt fhon eine große Menne 
itwdierende Künalinne in der Etadt. 
Leider ift es ihnen nicht leicht gemacht, 
ein Interfommen zu erhalten, eine 
„Bude“ zu finden, und fie find aenös 
tigt, ſtraßauf, ſtraßab die Hänſer abzu— 
flopfen und überall nachzufragen, ob 


Das macht auch Tübingen leidet noh 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 13. November 1920. 


rn nn 


Bon Ueberedi Her. 


alten Mufilitadt an der Pleike aud in 
diefen fchweren und trüben Tagen noch 
lebendig it, den fein meltgefchichtliches 
Gefchehen auslöfchen, auch nur verfchüt- 
ten fonnte. 


An die 250 Eänger zogen mit Iohen- 
den Hadeln am Vorabend de3 Aubis 


Iaumstage3 bor Dda3 Haus Prof. Nis 
X Unter den Klängen des Liedes 
„Die luſtigen Muſikanten“ rückten ſie 
an. Aber als ſie ſich um Prof. Wohl⸗ 
gemuth, ihren Chorleiter, gej.hart, 
herrſchte der Ernſt der Stunde, die 
Weihe des Tages. „Komm', Troſt der 
Welt“ war das erſte Lied, Hegars „In 
den Alpen“ folgte. Danach trat eine 
Pauſe ein, in der der Leiter des Ver— 
eins, Rechtsanwalt Brecht, mit den 
Herren des Vorſtandes ſich in die Woh— 
nung des Gefeierten begab, um ihm die 
Glückwünſche des Männerchors zu über— 
mitteln und ihm die Ernennuͤng zum 
Ehrenmitgliede bekanntzugeben. Arthur 
Nikiſch ſelber ſprach vom Balkon ſeines 
Hauſes aus zu den Sängern, ſprach be— 
wegt und innerlichſt ergriffen, feierte 
die herrliche deutſche Kunſt, wie ſie ſich 
im Liede offenbart, das über ſo manhe 
trübe Stimmung der Gegenwart hin— 
weghelfe. 

Der Chor ſang darauf noch „Aus der 
Jugendzeit“ von Radecke und „Schei— 
den“ bon Wohlgemuth und machie ſich 
dann unter den Klängen des altbekann— 
ten „Muß i denn“ auf den Heimweg. 
Das Ständchen des Männerchors hatie 
begreiflicherweiſe eine ungeheure Men— 
ſchenmenge angelockt, die immer wieder 
in laute Hochrufe auf Arthur Nikiſch 
ausbrach und ſich dann erſt verlief, als 
der Künſtler auch ihr vom Balkon aus 
einen herzlicher Dank zugerufen haitte. 


Die tſchechiſche Gefahr. 

Daß Deuiſchland im Oſten durch die 
Volen, im Weſten durch die Franzoſen 
und Belgier ſchwer in ſeinem Beſitz— 
ſtande bedroht iſt, weiß ſchließlich jeder, 
wenn ſich auh nicht jeder voll deſſen 
bewußt iſt, was dieſe Bedrohung für 
die Heimat bedeutet. Daß es aber auch 
für den deutſchen Süden eine ernſte Ge— 
fahr gibt, iſt minder bekannt. Und doch 
iſt es ſo! Die Tichechen haben offenbar 
bon den Polen gelernt; der polniſche 
Größenwahn iſt offenbar auch auf die 
Tſchechen übergegangen. 

Welche Ziele der iſvechiſche Imperia— 
lismus verfolgt, beweiſt am beſten die 
der Entente vorgelegte Karte, die ein 
Großböhmen, im Norden mit Einſchluß 
von Magdeburg und Breslau, im Süden 


Sich dort Fein Heim für ſie finden läßt. mit Regensbara und Paſſau als böh— 


.. 3 — 2. 
4 u jmildhe Prüdentöpfe vorfiehtl 
rs arnısse | immer fer unter der in ganz Deutich- | Zur Abwehr diefer ebenjo unglaubli- 
J land allgemein herrfchenden Wohnungs- chen wie unheimlichen Bedrohung hat 


1 


| 
I 
| 


Abends geöffnet. 


Bankſtunden: 
zäglih von 9 Uhr vormittags bis 
4 Uhr nachmittiags. 
Abends: 


Siendtag, Donneretag und Enmstag 
von 7 big 9 Uhr abende, 


nv6ladbe—27nd 


BEE Geld zu verleihen 


aut Brundergentum au den anftiaiten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


u 54% unp 69% Binien kretd «m ud. 


A.Kolinger&Co.'Ine.‘ 


“umber Erhanse Bidg.. 11 ®. xa Selle Eır 
tetenhon: Rankoinp 1191 Alsınlindon® 


EUROPA 


Nenn Ihr Verwandte ın Guropa wohnen | 
babt, sie Ihr nah den Ver. Etauten bringen! 
möchtet, hätten wir gern, dak hr und befucht 
und Euh don uns erflären laßt. wie wır 
Eu bierber helfen Fönnen, | 

Ysenn wir infolge don Umftänden mt ım-! 
ftande find. Euch au belfen, werden wir für! 
die Konſultation nichts berechnen. 

Sir haben eine grobe Unzabl von Stunden, | 
die mıt den von uns acleilteten Dientten zute | 
frieden Iımd, und wir mögen in der Lage fein. | 
auch Euch au belfen, 

Wir find Vertreter aller Dampferlınıe 
und von Guropa, | 

ir übermitteln Gelb dDurd Den Wiener | 
Vanlverein nah Dciterreih, Ungarn, Rumas | 

en, Jugo⸗Slavien, Gachoflovalien und durd) | 
die Deutide Yant, Berlin, und die Yaberifche | 
Sandelsbant nah allen Teilen Dextichlande, 
Ebenfv nah allen anderen eurobäifden Län» 
dern unter boller Garantie, 











nnad | 





Zum billigften Tagesfurs, 
Alle Orders v.r dem 20, November 
pr 'mpt ausbezahlt. 


Transatlantic Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Diveriey 25607. 

John W, Dietzer, Präs. Jos. H:; Becker 

80aua 











WEIANACHTS- 


GELDSENDUNGEN 


nah Europa unter voller Garantie 
au ven nicdrigiten Katen, 


LIBERTY BONDS 
zu böchſten Tagespreiſen gekauft. 
DEUTSCHE BONDS 
aARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


+ 8145 | 3. Zage3preiien; bitte Deswegen vorzuſprechen. 


SCHIFFSKARTEN 


Neifepäffe Eintommeniteuer 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre, 
312 S. CLARK STRASSE, 
wilden Abamd und Ban Buren Etr, 


Notiz | 
Montag, Donnerdtan, Eamdtag Bi3 S Uhr 





abends offen; andere Tage bid 6 Uhr. ! 
Sonntags 2—12 vormittags. nops*z | 








Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben. 

— Diamond Spitze um 
» ı1e Muamwabl von 25 
Records. Ein pradt.o!- 
ler großer Phonograph, 
wie 2.0 ktoſteie 8183 
für 335 Für 10 Xabre 
R garantiert, Mu biele 
andere Yargaind Wir 
baben ebenfalld einige 
der vradtvollften ma 
derniten PBarlor Eıriteß, 
Müffen gefeben werden, 
0 „m —* aeſchätzt au 
" werden. Liberty BVonds 
alzeptiert Freie Abliefe 
rung 


Haupt-Berfanfsraum vor, 






Sprtacht in unierem 


WILLIAM B. LUGKE Vextepn bueitlhe Nlorane 
Plumbing, Gas Fi 


2810 W. Harrison Str.. Chicago. Il 


Offen von 9 6i3 9 abends Eonntags bi3 4 Ubr 
nb2.6,7.10.18,14,17.20.21 


Reiet bie nSonntagpoft“, 





— 


not. Im Jahre 1919 wurden von der 


Stadt insgeſamt 72 Wobnungen bexreit⸗ 


eeitellt; die Zahl der Mohnungfufens 
den im Frühling dieſes Jahres aber be— 
trug 252, und das Wohnungsamt er— 
lannie in der Hälite dieſer Fälle ein 
dringendes Bedürfnis an. Sie werden 
auch in dieſem Jahre noch nicht ſämtlich 
ein Unterkommen finden können, denn 
im Laufe des Jabres werden im ganzen 
nicht mehr al3 80 Wohnungen berfüg- 
bar werben, 

Bemerkenswert iſt, daß nach den an—⸗ 
geſtellten Erhebungen faſt nur ein Ver⸗ 
langen nach ZAwei⸗ und Dreizimmer⸗ 
wohnungen beſteht. Man hat daraus 
gelernt und ſich demeniſprechend einge⸗ 
richtet; die Stadt hat aus dieſem Grunde 
zwei Reihenhäuſer „erſtellt“. Das eine 
iſt zweiſtöckig und enthält zwölf Zwei— 
zmmerwohnungen; die Koſten belaufen 
ſich nach dem Voranſchlag auf 420,000 
Marf. Auch Teeritchende Räume hat 
man fih nusbar nemadıt und Wohnuns 
gen einnehbaut; 3 muR aber fraglich 
erf”einen, ob fich diefe Unternebmung 
rentabel geitaliet, denn für den Einbau 
bor , 25 Mohnungen in Teeritehende 
Raume find nach dem PVoranichlaae d28 
Hodhbauamtes nicht weniger als 752,000 
Mark erforderlich! 

Groß ijt die Verargerung und Erbits 
erung in Friedrichshafen über die Fol 
gen der Tbitfreiaabe, denn der Meine 
Mann erhält nicht3. Der feinerzeit von 
den Xereiniaten Sändlern, Genojiens 
ichaften, Gemerfidhaften und der Stadt: 
berivaltung an ' ce Landwirte gerichtete 
Aufruf, zur Verforaung der drei aröh 
ten Ortihaften im Beairf das Chit um 
2. Mark für den Bentner au liefern, tit 
offeniichtlich unaehört verballt. Die Ans 
lieferung in ffriedrichshafen mar der- 
artig aerina, daß nur nur ein Heiner 
Teil der Gemelbeten Berüdfichtigung 
finden fonnie. Der Obitbedarf, nament- 
lich für die Moftbereitung, tjt noch Ianae 
nicht gededt, und doch rollt Wagen um 
Wagen ab — kein Menſch weiß, wohin. 
Die obſtreichſte Gegend Württemberas 
bleibt unverſorgt! Was das heißen will, 
kann eigentlich nur der richtig beurtei— 
len, der im Frühjahr die allgemeine, 
tiefige Freude über die herrlihe Blü— 
tenpradit am Eeegeftade miterlebt hat. 
Wa3 nükt e8,; wenn jebt dad Ernäh- 
runadminiiterium an die Oberämter die 
Meifung geritet hat, den Zeninerprei3 
bon mehr als 30 bi3 35 Marl als Rus 
cherprei3 zu bezeichnen md Die Be— 
ichlagnahme bes Objtes, für das ein 
höherer Betrag aefordert wird, vorzu— 
nehmen? Das Obſt iſt mittlerweile 
forigegangen, und wer noch keins be— 
kommen hat, der hat kaum noch eine 
Ausſicht, nunmehr welches zu erhalten. 

Die aleihe Alage Ffommt aus dem 
ranfenlande, two ebenfall3 bei grokar= 
tinem Obitfegen die geforderten Preije 
überaus Hoh find. Für Sartoffeln 
miüffen 25 Marf für den Rentner ge- 
zahlt werden, und bon einem Preisabs 
bau irgendiwelder Art ift nicht3 mehr 
zu fpüren. Die Metzgerläden hängen 
voN von lockenden Würiten, aber die 
PBreife imd dem Riehpreife entipredhend 
borr, alio einfach unerihminglih. Mie 
Vich Die Traubenlefe im einzelnen aeital« 
ten wird, bleibt noch abzumarten; jte 
hat nun allaemein begonnen, und eint- 
zelne Verkäufe wurden au-3000 Mai 
für den Eimer abgeichlojien. 

Still iſt 8 in leßter Zeit in dem 
Weltbad Mergenbeim geworben. . Nur 


1 


2 


die Militärkuranitalt für Kriegsbeſchä⸗ 


dDigte und die Diätkuranitalt beherbergt 


Dino Gäite. Ter ehemalige Jar Ferdis | 


nand von Bulgarien, der hier mit jei= 
ner Familie eine längere. Kur durd)- 
machte, bat ebenfalls da3 Bad verlafien. 
Im altehrwürdigen Deutſchordenſchloſſe 
find Paläſtinafamilien untergebracht 
worden, bis ſie die Reiſe nah der lang⸗ 
erſehnten Heimat antreten können. Es 
verlautet, daß ſie in der allernächſten 
Zeit ſchon die Erfüllung ihres Her⸗ 
zenswunſches erleben werden. 


Aus Leipzig. 


Ale Zeitungen waren in jüngſter Zeit 
voll von Berichten über die Feier des 
25-Jahrjubilãums Arthur Nikiſchs als 
Dirigent der Leipziger Gewandhausor⸗ 
cheſters. Aber es iſt fraglich, ob die 
Kunde von der Huldigung. die der Leip⸗ 

cchor dem berühmten Mu⸗ 


Age Männe 
r e, auch bis 
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der bayriichen Grenzitadt Paſſau 
eine bemerkenswerte Tagung ſtattge— 
funden, die einer Wiederbelebung des 
bereits im Jahre 1912 gegründeten 
Vollsbundes „Deutſche Wacht“ galt. 
Während des Krieges mußte der Bund 
ſeine Tätigkeit aus naheliegenden Grün— 
den einſtellen; heute iſt er mehr als ‘e 
eine Notwendigkeit. Sein Ziel iſt die 
Erhaltung des Deutſchtums vor allem 
im Boͤhmerwaldgau. 

Das iſt ein im Südweſten Böhmens, 
längs der bahrifhen und oberöfterrei- 
hiſchen Grenze verlaufendes ſchmales, 
jedoch geſchloſſenes deutſches Cprachrer 
biet mit 183,000 Einwohnern. Gelingt 
es den Tſchechen, das deutſche Vollstum 
des Böhmerwaldgaus zu unterdrüd- ı, 
ſind ſie alſo erſt einmal auf dem Kamm 
des Böhmerwaldes angelangt, ſo wer— 
den ſie auch den Abſtieg ins bayriſche 
Gebiet der Donauebene verſuchen. 

Dies zu verhindern, iſt die erfte un 
bauptiächlichite Aufgabe der „Deutichen 
Macht“, und e3 mur mit aufrichtiger 
Genugtuung feſtgeſtellt werden, daß die 
Paſſauer Tagung frei war von der ſo 
oft zu bemerienden üblen deutihen Se— 
ereititenwirtichaftt. Die jüddeutiche 
Dftmaricnfrage joll vielmehr im e 
Zuſammenhang mit der 
Oſtmarkenfrage bebandelt und verfolgt 
werden; man will eine nerchlojiene 
dextiche Einkeitsfront gegen den Titen 
‚und ein neues Vindealied zmeifchen Nord 
jun’ Eid im gemeiniamen Kampfe her: 
j Bellen. Die Deutſche Wacht“ verzich⸗ 
jtet aud auf die Gründung meiterer 
| arupben überall dort im bedrohten 
Gebiet, mo bereits Ortsarupben des 
——— ⏑— 
| Kräftezerfblitte b 

ftezerf erung begennen. 

Ein bortrefflicher, ein höchit anerfen- 
nenswerter Veichlug! Man mus aufs 
am wünjdhen, dab er überall Nat: 





IH 
‚+ 


norddeutfchen 


abmung finden möge; e3 ftünde dann 
beiier um Deutichland. 


| 


‚xefet bie „Sonntagpaß- 


|, — Count 
— Weſtvirginien, hat ſein Amt 
= eryelegt „angeſichts des Volksur— 
teils am Stimmkaften am 2. Ro— 
vember“. 

— Der Kriegsſekretär hat 
Pläne für die dauernde Erhaltung 
bon vier amerikaniſchen Soldaten— 
friedhöfen in Frankreich und einem 
bei London gutgeheißen. 
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Jeßt iſ die beſte Gelegenheit 
Eure Weihnachtsplatten zu kaufen, ehe der 
Anfturm zu grofz wird. Darum taufi 
tegt, fo lange noch Borrat iſt. 
DO Tannenbaum. 
o Tannenbaum, ge⸗ 
ſungen von Helene 
yerbardt und Var 
Tod,‘ $1.00, 
Etille Nacht beis 
ige Nadt. Chorg» 
ang; Sr Kinder⸗ 
Welein lonnget, Chor⸗ 
Jgeſang $1.00. 
Lob, den Herem, 
u Männ eranartett: 
Auf, auf meinHera, 
aciungen bon Zouiä 
YUauer, $1.00. 
Tu bill das Mär 
Sen meines Lebens 
Geſang; Vom Selt 
ſind die Geigen be⸗ 
rauſcht Geſang $1 
Ein Hera und ein 
Sinn, Orcheſter; Kärntner Madeln Marſch 
II Orgefter, $1.00, — Cuba Moon, For 
Trott; An Old Manila og Irott mit 
Gefang, $1.00. 
| Verlangt unferen freien Aataloa von 
I Mafıdinn unv Cöallplatten, Verſelbe 
wird auf Yunfch monatlich frei augelandt. 
Poftaufträge von Mafinen und Call 
platten werden pünltlih ausgeführt 
Bicerolad und Graionolad gegen Bar 
oder Abzadluna. 60 Tage wird für Par 
gerechnet. Alie Mafhinen werden in 
Tauih nenommen. 
Nene Tinger Nähmaidhinen ſtets auf La— 


| ger. Gegn Bar oder Abzablung. 


A. Schlesinger. 


644 ®. North Ave, Chicago, ZI. 
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en —— Lincoln 359, 
en. Abend bis nntags 
\ i bis 6 ie ben os 


prichter Chrifty in Char=| 


Brief ans Paläftina, 


Saffa, 26. Sept. 1920, 
Mir Hatten bereit3 in früheren | 


Korrefpondenzgen die Frage ber 
Grenzen Paläftinas angeſchnitten 


und erwähnt, daß dur 
pulationen ber fro 
ben in Shrien ei: 

liche Stimmung _ >iefer Richtung 
bin geihaffen wurce. An der Tat 
behandelt die paläftinifche Breffe 
biefe Angelegenheit gegenwärtig in 
einer mehr al3 platonifchen Weife, 
und die Disfuffion ift bereit3 fo meit 
gebiehen, daß man einen Appell an 
die öffentlihe Meinung Europas 
borjchlägt, um diefelbe auf die Ui 
gerechtigkeit in der Feltlehung ber 
Grenzen Paläftinas aufmerkjam zu 
machen. Die Frage geflaltet fich fol: 


hie Manis 
N Behör⸗ 
ſe unbehag⸗ 







genbermaßen: Solange die Verhält- F 


niffe in Syrien unficher und bie 
Macht: Frankreihs dort nicht fun 
biert war, hatte man ber Grenzfrage 
weit meniger ntereffe entgegenge= 
bracht ala der Frage der Pazifizie- 
rung der Provinzen. Nun aber hat 
Yranfreich, Durch die Aufteilung Sy: 
riend in bie befannte Reihe auto» 
nomer Staaten unter frangöfifcher 
Dberhoheit, eine Lage geichaffen, bie 
den Anſpruch auf Stabilität erhebt 
— zugleih aber auch eine vollfom= 
mene Mißachtung der Sintereffen 
Paläftinad und de3 neuen jübifchen 
Heimes dafelbit einfchließt. 

Die neuen Grenzen des libanefi- 
Shen Staates verlaufen fo, daß fie 
ben größten Zeil Galiläag mit dem 
widtigen Fluß Litani . (Leontes), 
mit Gidon und Tyru3, ja fogar mit 
einer Reihe jüdiſcher Siedelungen 
bon Paläftina mweajchneiden und zu 
„Groß-Libanon“ fchlagen. Daburd) | 
wird ba3 hiftorifche Paläſtina in ſei— 
nem michtigften Teil auseinander 
gerilfen und die jübiichen- Kolonien 
Nordgaliläas von ihren Schmeiter- 
fiebelungen im’ Süden getrennt, ob= 
mwohl fie einen einheitlichen wirt: 
ſchaftlichen und geographiſchen Kom— 
plex bilden. Mehr noch, die ganze 
oſtjordaniſche Hochebene, mit dem 
ſchönſten Getreideboden des Hauran 
und den Waſſerfällen des Jarmuk, 
welche ſehr anſehnliche Kraftmengen 
zur Erſchließung Paläſtinas geliefert 
hätten, wurden von Frankreich be— 
ſetzt und dem ebenfalls „autonomen“ 
Staatsweſen in Damaskus angeglie— 
dert. Der ſüdliche Teil Oſtjordan— 
niens, das bibliſche Gilead, iſt augen— 
blicũch Niemands Lande. Cs fol! 
allerdings an England kommen; doch 
hat der Oberkommiſſär im Namen 
der Londoner Regierung vorläufig 
auch den Gileadarabern volle Auto— 
nomie und ein anderes Regime als 
in Paläſtina in Ausſicht geſtellt. Es 
ergibt ſich ſomit für das übrige Pa— 
läſtina ein Landſtrich, der kaum grö— 
ßer iſt als das Judäa der römiſchen 
Prokuratoren, eine Art Montenegro 
in der Ausdehnung von 18,000 
Quadratkilomeiern, deſſen wirt— 
———* Reſſourcen natürlich recht 
| 


| 


befgräntte find. Wie man auf 
einem folhen Streifen Landes, mwel- 
ches das Meer einerſeits, den Jordan 
anderſeits, eine konventionelle Linie 
nördlich Akko-Safed und eine zweite 
zwiſchen Rafa und dem Toten Meere 
als Grenzen beſitzt, eine geſunde und 


ia 
| —— a en | 
\febensfähige Kolonifation beginnen | 


neiten Tann, bleibt das große Rätfel, das zu | abzulegen. E$ 


Ilöfen jchmerlih die beiten Männer | 


Iunb ber ehrlichfte und tatfräftigite| 


Urbeitswille in der Zage fein dürf 
‚ten. Einzig die 9 
| Grenzfrage doch noch einmal beſpro⸗ 
chen und die abgejtedten Linien anz| 
|beren, vernünftiaeren meichen, belebt | 
noh die jüdiſche Bevölkerung des 
Landes, die die Gefahr einer Ein— 
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vollauf erkenni. 

Wie nun aber die Grenzen abge— 
ſteckt werden mögen, inzwiſchen er— 
füllt der Oberkommiſſär mit ſelte— 
nem Geſchick und politiſchem Takt 
|Teine fhmwere Miffion im Lande. 
Eine Reihe von Verordnungen und 
Maßnahmen, die da3 mirtfchaftliche 
und politifche Leben der Benölferung 
regeln follen, ift in den lebten WBo> 
chen veröffentlicht morben. Datunz | 
ter die beveutenbfte die über den Bo=| 
denfauf und =verfauf ift. Um ieber| 


tie Bodenfpefulation einen Riegel bor= ohne bielelbe gekennzeichnet. 


|aujchieben, fieht das Gefeg vor, daß! 
Iniemandb mehr ala bis zum Werte 
von 3000 Pfund Land ermerben, 
daß er dazfelbe nicht länger als ein 


— — — — Jahr brach liegen laſſen darf, daß 


ein Bauer niht mehr Land ver=- 
\faufen barf, al3 er über das brin- 
gend notwendige Eriftenzminimum 
hinaus entbehren lann, daß eine! 
|Qerfaufztranzattion nicht mit bem=| 
ſelben Grundftüd mehr als —— 
im Verlaufe eines Jahres vollzogen 
werden ſoll, und daß ſchließlich der 
Käufer in Paläſting anſäſſig fein 
muß. Zu allen dieſen Regeln kann 
der Oberkommiſſär allein in den 
ihm als notwendig erſcheinenden 
Fällen Ausnahmen gewähren, in der 
Hauptſache dann, wenn es ſich um 
\arofe Kolonifationsgefellfchaften mit | 
(bolfstümlichem Charakter handelt. | 
Diefe Verordnungen merben als eine | 
ſehr weiſe Maknahme betradtet, 
denn bei dem geringen Verftänbnis | 
der Orientalen für mirtichaftliche 
ifgragen, für ba3, mas im Sntereffe 
jeiner normalen Entwidlung des! 
ıZande3 liegt oder nicht, wären bei 
‚völliger Bodenfauffreibeit große Un- 
| gerechtigfeiten nicht zu vermeiden. ge 
weſen. 
Eine weitere, politiſch bedeutende 
Geſetzesverordnung des Oberkom⸗ 
miſſärs iſt diejenige über die Be— 
handlung der Landesſprachen. Wir 
hatten ſchon in einer Meldung er— 
wähnt, daß die Sprachenfrage im 
Sinne des Rechtes und der Gleichheit 
hin gelöſt worden, daß alle drei 
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Leidet nicht länger. 

Laßt Euch nicht länger von Muskel-, chroniſchem Rheumatismus planen, wenn 
Ihr eine Medizin habt. die Euch heilen wird, und Ihr eine frcie Probe veriuhen 
funat, Duldet nicht jeden Tan oder alle vaar Tage Qualen. Sört nicht alle Augen- 
blicke auf mit der Arbeit und geht zu Bett wegen Rheumatismugs., Aſt es Euch nicht 
ũber, bei jedem Winerungswechſei zu leiden? Wuünſcht Ihr nicht fähig zu ſein zu gehen 
uber au Mettern, oder Euch zu büden ohne Schmerzen? Wuünſcht Ihr nicht. imſtande 
zu fein,*leden Must:l, Schne, Nerv und Getenk in Eurem Htörper zu orbraucen. ohne 
u Dein zu erdulden? Wünſcht Ihre nicht freien Gebrand von Enren Gliedern, Schuls 
tert. und Eurem Rüden zu baben? Ahr künnt ed tun mit dieiem Mittel. von dem 
wis Euch eine freie Brobe zum Verluh anbieten. Taniende haben e3 actan, Tan- 
fende, die ncrade fo alt find wie Ahr, die ſubaluten Rheumatismus gerade ſo lange 
uud gerade fo ſchlimm hatten, die Aerite und Medizinen ohne au nur ein Anzeichen 
von Beilerwerden nebraudıt hatten, Taniende von Nhenmatismusiranten haben Ge» 
fundhei, und Behanen vurch dieie Behandlung erlanat. ft wird Nheumatismms ver- 
urjadt durch fidarie Säfte im Blxt. die ans den Ereenismus vertrieben werben 
fuliten. wenn Ihr frei von rheumatiihen Schmerzen zu fein wlnimt Sreiet Gern 
Kunns perfünlihe Offerte und fhidt auf der Stelle um eine koftenfreie Hlafche gegen 

1 neleln und Gelenfen. 


Sch erjuche num jeden Lejer 


diefer Zeitung, der an Nheumatigmus, Hexens 
[hub oder Neuralgie leidet, an mich zu ſchrei⸗— 
ben mit Angabe feines Namer3 und Morefie, 
fodaß ih icdem oitenfrei eine Tollarilaihe 
meines Rheumatic Remedy ſchicken kann. Ich 
wünſche Rheumatismusleidenden auf meine 
Koſten klarzumachen was Kuhns Rhbeumatic 
Reiedh tun wird. Ich bin deſſen ſicher und 
ih mwünfhe daß Nhenmatismustranle ce5 cr» 
fennen und deifen fihee find, ebe fir mir 
einen Benuh Profit gewähren, 


Verſfucht nicht. Rheumatismus durch 
die Füße oder die Haut durch Vilaſter oder 
verſchminte metalliſche Erſindungen het— 
auszulocken. 
Salben. 


Verſucht nicht, ihn mit 
Glettrizitöt vder WMannetismns 
wenznaraulen Werincht mit, ihn 
durch. Gebantenheilfunde in Eurer Ein- 
bil dunag weazuſcheuhen. Ihrmüßt 
ihnaustreiben. Er iſt im Blut ynd 


en 


* 





Khenmatismns muß achen. weni hr frei bon 
WMein 


I Xhr müht hinter ibm ber icim. 

En 

* 3 ir — r; 43 
M Dies tft eö gerade, was nah unferer Anficht 

a Kubns Remedy tun wird, und das iit cS as 

ZZ rum 03 Mustel-Nhermatismus heilt, Ter 


Chmerz und Leiden zu jein wünſcht. 
Mitter beit die fcharie, ftebense Bein, den — VW 
dumpdfen Echmer; in den Musleln die erbik NEST — 


ten, pechenden, aefchwollenen Glieder md Teif- FOR 
acwordenen Gelenle, und €3 beilt fie ichnell. 
N EEE EEE DE ET —— — — 
Icht isch Das zılles beiveii 
Ich Fan Euch Das æ*elles beweiſen 
Ihr nie fhreibt und meine Gefeltichaft erfuht, Euch eine Tollarilaihe frei nad) jols 
gender Diierte zu fhiden. Sch gebe nıdt3 darum, weldhe anderen Mittel Ihr gebraucht 
habt. Wenn Ihr das meine nicht gebraucht 
was ein wirtlihes NRheumatismusmittel 
tut, Leier uniere Tiierte und Schreibt uns i 
fofort um eine freie Dellar:Kaime. al 1a 

f Bir wünfhen, daß Ihr Kuhn's Rbeumatic Kemedh berludpt, um felbit dadurch zu 

4 lernen, mie Zaufende dies taten, daß Rheumatismus geheilt werden lann, und fir 
tollen Yeinen Profit an der Eahe mahen. Eine vorurteilslofe Prüfung tft alles, 
heilt, beftellt mehr, ımm Eure Behandlung vollftändig zu maden, und damit gebt Ahr 
uns einen Profit, Wenn cs nicht Hilft To ift die Cade damit zu Ende. Wir fhiden 
richt ein Heines Probeflälähen mit nur einem Singerbutvoll fondern eine Klafche 
Slafhe ift fhwer und wir müffen Onlel Sam dafür bezahlen, daß er fte Eu ins 
Haus bringt. hr, müßt ung 2he jchiden, um Porto, Stiite umd Verpadung zu be— 
zahlen, und diefe Ein-Tollar:Flafhe/don voiler Größe wird Euch prompt frei gefhift. 


wenn Ihr mir nur eine Gelegenbeit acbt. Ich will viel beiweifen in einer Woche, wenn 
habt, wıßt Shr nah meiner Anficht micht, 

ü * I 
Reguläre 81-Flaſche frei zur Probe 
was wir verlangen. Wenn Ihr findet, daß es Euren Rheumatismus oder Neuralgie 
voller Größe, die reguläx in Apothelen für einen Tollar jede berlauft wird. Tiefe 
Nichts iſt beim Empfang eder ſpäter zu bezahlen, 


DER — BR ET I a EEE Hr? 





(Srobichmied leidet 30 





Jahre. 


St. Metinard, Ind. — Ich litt dreißig 
Jahre an nervöſem Rheumatismus. Ich lonſul⸗ 
Erg viele Merste, trug eleflrte c 
ihe Sürtel und gebrauchte elefs 
trifhe Yatterien. ohne viel Lefe 
ferung dadurh gu erlangen. 
Ih bin set dollftändtg gebeilt, 
und Kuhns Rheumatic Nemedy 
hat es getan Der Rheumatis— 
mus war in meinen Schultern,. u. J 
hinderte mich an meiner Ax⸗9— 
beit denn ich bin ein Schmied, 
einer der eriten deutichen Ynfiebler bier. und 
fonnte das Eifen nicht hämmern Jetzt Tann 
ich meine Arbeit ohne Veſchwerden verrichten 
Ich erwartete. daß der Rbeumgtismus aurüd⸗ 
lehren würde, babe aber bi jeßt leine Spur 
davon bemerkt Rathiäs Breit. 


Krämpfe und Steifheit 


* ” 
im Bein. 
Milledgevrlle, Ill, — Ich weid, was 
Rheumatismus iſt, denn ich Hatte folhen 3 Jahre 
m meinem linlen Bein. Es war 
wund, betam abwechſelndträmpfe 
und wurde ſteif, ſo daß es für 
mich oft eine Cual war, au gehen 
oder au Steben. Wicht3 wollte mir 
elfen. Sch war verzweifelt und 
dachte,dad ich nie geheilt werden 
mwürNe, al3 ich von Kubns Ahen» 
matiSmittel hörte, Nachdem ch * 
zwei Flarcheit nenommen hatte, i 
war ich gefund und mein Bein bat mid) feither 
nicht mehr geplagt. Mrs. Bertibazemtie, 


Schultern und nic aus 
dem (Helen, 


Johnfſon Creet, Wis.—Ich war achtzehn 
Jähre ein Rbhenmatismustranler. Seitweife 
son ich gar nichts tum ch Hatte 
aute Merzte und nahın biel Mes 
dizin, aber nicht& half Yebten 
Winter fhıch meine Zeit abge 
laufen Mein Sct3 undZchultern 
murden fteif und legtcre waren 
aus dem Gelenf. Ebenio meine 
finiee dte Echmellumgen bon der ER 
Größe eines Fics hatten, u ich 
fonnte nicht geben ‚ı dieler>eit 
hörte ıh von Auhna Rheumatisnmämittel, und 
dtefe3 heilte mich vollftändig md ich babe feit 
ber nie wieder etwas bon Ahbeumatısmuß ne 
rt ich befinde mich beifer al3 feit vielen 
Yahren E 9 Freund 


Sendet diefen Bouron 
KUHN REMEDY CO. G. R. Dept. 
1855 Milwaukee Ave., Chicago 


Ich leide an Rheumatismus und wünſche eine 
freie Toltarilaicdhe von Auhnd Rheumatismus- 
Heilmittel wie annrzeint. Ah lege 25 Gents 
wur Venleihung des Vortos, der Verpacunq 
nnd der Rerfandtichachtel niw, bei. Tie Dollar. 
flafhe muß nänztic frei, ohne alie weiteren 
Untoften geliefert werben. 
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Englifch) als gleichberechtigte Lan— 
des⸗ und offizielle Sprachen zu be— 
trachten ſeien. Um dieſer Verord— 
nung den nöligen Nachbrud zu berz |, 
leihen, hat Herbert Samuel den bri- 
tiichen Staatsbeamten die Brliht 
arıferlegt, binnen jeh3 Monaten wer | yerifchen verläßt. 


Münchener Nachrichten. 


N 


biſch) zu beherrſchen und im nächſten ner Weltanſchauung 
April ein amtliches Examen darin ein „document 


— 
= 
—⸗ 


humain“. 


mo 
Verwalt 


dieſes nicht leichte Studium mit freu- länders Kunſt genannt hat. 
diger Begeiſterung aufgenommen. höchſte Lob für ihn! 

In faſt allen Städten des Landes 
fernen nun bie Offiziere und Beam— 
ten bei Lehrern und Schülern d 


ment wird jetzt von ſo manchem ech⸗ 
ten Chriſten im Urtext geleſen. 


ſchriften. 


mehr nur Laiſſez -Paſſer⸗ Scheine Deutſchland hat nirgends mit 
mit proviſoriſcher Giltigkeit, ſondern Konkurrenz antreten dürfen, 


echte Bürgerpäſſe in drei Sprachen ſportlich gedacht! und die Herren 
Der Paßinhaber wird Aerzte haben die deutſchen Chirur- 
gen vom Kongreß ausgeſperrt! Nun 
gut — man lächelt über Beides, 
denn wer ſich nicht fürchtet, brauchte 
Deutſch⸗ 
Schutz land arbeitet trotz dieſer beabſichtig— 
im ten Nichtachtung weiter: man denke! 
Auslande durch die diplomatiſchen Nach der Linie München-Frankfurt 


ausgeſtellt. 
darin als „Paleſtinian Subject“ mit 
Angabe ſeiner Nationalität (Jude, 
Araber, Deutfcher ulm.) oder auch 
Er nicht ſo ängſtlich zu ſein. 





ſteht unter königlich britiſchem 
und ſeine Intereſſen werden 


Vertreter Großbritanniens wahrge- werden ſofort die nach Wien, 
nommen. [N 
Dinge hat eine große ——— | 
in den Reileformalitäten gebracht; | Tut ‚und 9 
wer a fan, daß _ = | beitslehrerin dicht vor der Naje 
ment bes Cinzuaes der beitifchen | 

Truppen in Paläftina oder vor dem 
Kriege im Lande anfällig war, er= | | 
hal, ohne Rüdficht auf feine frühere | = 
Nationalität oder Staatäzugehörig: | 
feit, einen Balaftinapab. Alle übris | 
gen Reifenden haben ihren Pap ord- 
nungsgeinäß bei ihrem Konful zu 
pifieren und find dann jeder meis | u rn 
teren Formalität entkoben. So mirb | 107 — i ee 
die politifche Lage im Lande Schritt | Seinrih Mann Be 

für Schritt geregelt und ftabififiert | on 

und erhält immer mehr das Gepräge 
eines dem Normalen zuftrebenden 
Lebens, menn auch die mirtichaft: | 
lichen Verhältniffe noch unficher und 
trübe find, (R. 3. 3.) 


— 


* Wer jein Grundeigentum ver 
aufen will, rreicht ſchnell feine 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 

llbendvoſt.“ 


der „Aben 


ſt frei,“ ſagten wir als Kinder 


üden. 
* 


* 





Herzenstot“); Karl 
(„Die Marquiſe von Arcis und 


Gerhardt 


ſage“) uſw. 
klaffiſche Dramen von Schiller, 
the, Shakeſpeare, Moliere, 





Strasshurger, I 


2630 Lincoln Avenue. 
unterfudgt Eure Augen 





4% 
A 


er, 


biert und eine bejondere Pflege 
füddeutfhen und 









ftel u pabı Eug Beil | Werden,.ein Anzengruberzyflus- er- bo ni 

el et ge, | Iheint als Erites. Für die Feit- 

„IR #teilen mit und sonne | fpiele, im Prinzregententheater find! fung bedeutender Gäjte.. geplant. 
— Bus lien | eine Reihe von großen dentichen und| Alfo auch 


und Gamsiag adends, — 


— 


glichen Humor, der aus jeder J 
Zeichnung und Karrifatur jpricht | 
und niemals die Grenze des Ktünjt- R 
Je dinn Denn er Liefert! 
nigitens die Elemente der beiden) nie billige, zufällige Slluitrationen: 
andesfprachen (Hebräih und Ara— er gibt in jedem Blatt ein Std jei-| 
und zugleid® 


ift das erjtemal im bet | iinitler find etwas Rares. Humor 
dernen Geſchichte, daß die hebräi⸗ lan umd für fid) ijt eine Gottesgabe 
ſche Sprache als amtlihe Sprache kann er ſich künſtleriſch ausdrücken, 
ungsbeamten auferlegt wird. ſo wird er zu einem „Ewigkeitshu— 
offnung, daß die Die bibelkundigen Engländer haben mor“, wie man einmal grade Ober— 


Am 2. Oktober iſt der neue Luft— 
„DE Hiemit eröffnet worden, den Bayern “ 
jeder kapſelung in zu enge Grenzpfähle altneue Sprache und das Alte Teſta⸗ eingerichtet hat — der erſte Flug iſt 
von München nach Frankfurt a. 
zur Meſſe angetreten. Unſere Fein— 
Eine andere Seite ſtaatlichen Le- de haben ja verſucht, uns von jedem! 2 
bens betreffen bie neuen Paßbor- | Merfehr auszufhalten — ihre Hab 
Da die Regierung kon- hat ſich jogar auf Sportgebiete wie) # 
folidiert ijt, werben bon nun an nicht auf die Wiffenichaften ausgedehnt: 


Diefe neue Ordnung der) Schweiz und Italien folgen. „Luit| 
uchtelten unferer alten Sandar-| 


um. „Quft iit frei,“ geliebtes sranf-| 
reih; und was wir nicht im Weiten 
| befommen, holen wir uns aus dem 


Sm Serbit rüiten ji die Thea-| 
ter zu neuen Taten und als Erſtes 
veröffentlicht das Nationaltheater 
ſeinen Schauſpielplan für den Win— 


Mann („Ber Weg zur | 
Macht“); Bernhard Shaw („Haus 
Sternheim 


Kandidat“); Knut Hamſum („Spiel 
des Lebens“); BeerHofmann (‚Ja⸗ 
cob3 Traum“); Wedekind (König 
Nicolo und der Kammerſänger“) 
Hauptmann (GFlorian 
Geyer“); Strindberg („Folkunger— 
Dazu werden viele 


Galde- 
ron, Sebbel, Kleiit ufiv. neu einftu-! 


öſterreichiſchen 
Volks⸗ und Luſtſpielen zugewendet 


aytifen -Stildramen unter Mitwir ⸗ 


— 1— 




















CHICAGO, ILL» 
Telepbon Lincoln 359, 

Offen teden abend bıö 8 

morgen3 « - 12 


Ocffentliger Notar. 


Geldjendungen nah allen 
Zeilen der relt, 
ver Loft oder ver Rabel. 


Schiffsfarten von und nad al» 
4 len Häfen in Europa. Bertretung 
4 der größten Schifinhrts-Gefell- 
haften. 
Geiude Für Neifcpäffe von und 
nadı der alten Heimat werben 
fchnellitens erledigt, 


Havı Ihr Werwandte. ın der alten 
deimat und wünſcht Ihr dieſelben ber. 
über “u bringen dommt au uns wir 
Helten Euch gerne 

Vollmachten vnd» Affidavits 
verden au jeder Peit bon uns ausge 

fertigt. 
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Das 





M 


zur 
echt 


A. G., für Eiſenburger ausbezahlt, weil 
eine Filiale dorten habe. 


Schiffskarten 





der 


Er | Im Geidhäft feit 1908, 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Bonlcvarb 2863. 





her⸗ 


Vollkommenes 
Augenlicht 


ift eB, wad wir Eud) geben. Leidet Ihr 
an Kopfv 5 o.er laufen die Buchliasen 
deim Lejen -durheinander? Eeid In 
fhläfrig oder brennen Eure Augen nat 
den Leien oder Nühen? Alles dieß fin 
Zumptorte von Augenbeichen ir 
beieitigen alte Aunenbeihwerben näns- 
Hi und auf wiiienihaftlihe Meife, 
leder 40,000 befriediste Aunden find 
nenünender Beweis unierer Mähinkeit. 
| für Enre Aunen umfalfend am forgen: 
| unfere greife find mählg nnd wir ga 
| 
' 


| 
| 


und! 
bon! 





der! 


. 


’ 


rantiren vollttändige Zufriedenheit, 


Gö⸗ 





801-803 
MILWAUHEE f 


den! —i VOR.CHICHGO A: 


Dritter Bloor, Fenutt den Kahrftuhl 





* 


644 Korth Ave, * 


„br, Sonntag 
Uhr. 


WVeihnahtz⸗ und Nenjahrs⸗ 


Geldſendungen 


werden direlt durch die Oberwarther Sparkaſſa, 





von und nach vamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerden, Havre, Trieſt, Danzig und Libau. 


Wm. Schoefernacker 


novaboſalonꝰ 











auch hier viel —— 
— vorne ———— 
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